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Telegrapfiitie Depefchen. 
Suland, 


Seury George todt! 

Ein erfchütternder Schlag in die New Nor: 
fer Wahlfampagne. — Neberarbeitung u. 
Aufregung verurjachen das plößlihe Ab- 
leben des Sozialreformers, — Sebenslauf 
des Derfaffers von „SKortichrit und Ar 
muth.“ 

(Bulletin.) New York, 29, Ott. 
Henth George, der Sozialreformer uni 
zur Zeit filberdemofratifcher Kandidat 
für das Bürgermeifter-Amt des Grd- 
Bern New Hort, ijt heute früh um 5 
Ubr im „Union Square Hotel” am 
Schlaafluß geitorben. 

George hatte jich 
Wahltampagne ungeheure perfönliche 
Anftrengungen auferlegt, und Dieje 
waren ohne Zweifel die direkte Urjache 
jeines jähen Todes. Er hatte that- 
fächlich in diefer Kampagne die Arbeit 
von drei Männern verrichtet, jedenTag 
und jeden Abend bis jpät in die Nacht. 

Um Mitternaht war George nad 
dem Hotel zurücgefehrt, nahbem er 


in der jebigen 


in Queens Countn und in Harlem Res | 


den gehalten hatte. Auh am Hotel 
felbjt hielt er noch eine furze Unfpra= 
he an eine Anzahl Anhänger, melche 
dort auf ihn gewartet hatten. 
Minuten nach 12 Uhr nahm er einen 
leichten Xmbiß in Gefellichaft feiner 
Gattin und eines Freundes Namens 
"MeHue ein. Er fah auffallend ermüs 
det aus, antwortete aber auf Die de- 
forgten Fragen feiner Gattin, daß er 
pollfommen mohl ei, und ein auter 
Schlaf in diefer Nat ihn jedenfalls 
wieder ganz in Ordnung bringen wer- 
de. 

Ungefähr um 12:45 Uhr ging er 
Thlafen und jchlief auch jofort ein. 
Um 31, Uhr medte er feine Gattin und 
Hagte über große Schwädhe. Dr. J. 
E. Kelly wurde haftia herbeigerufen, 
aber George verfiel in Bemußtlofigteit, 
und 10 Minuten vor 5 Uhr trat Mer 
Zod ein. E3 war einfach ein Fall von 
Shlagfluß, und man fonnte nichts 
mehr thun, ala das Ende abzumarten, 
Al George verfchied, waren ſeineGat— 
tin, Henry George jr. und Dr. Kelly 
am GSterbebette. Frank Stephens hat- 
te jich eilend3 entfernt, um Tom John— 
fon zu holen, diefer aber traf gerade 
einen Augenblick zu fpät ein! 

Henry George binterläßt außer jei- 
ner Gattin 3 Kinder: Henry, Richard 
und Anna. Eine andere Tochter, Frau 
William Atkins in Baltimore, ift vor 
Kurzem gejtorben. 

Die Leiche wird nad) Fort Hamil- 
ton gebracht werden, mo George einige 
der lebten und angenehmiten Zahre fei= 
ne3 Lebens verbrachte, und bon bart 
wird die Beerdigung ftattfinden. | 

Vorberertungen für da3 Leichenbe- 
gängnig merden heute over morgen ae= 
troffen werden. George hatte einen zu 
felten Halt am Leben, um den Tod fo- 
baid zu erwarten, und e3 ift nicht 
mwahrjcheinlich, daß er je irgend einen 
Wunſch betreff3 der Verfügungen nad 
feinem Abieben geäußert hat. Wenn 
aber die Verehrung meiter Volfäfreife 
für den Dabhingefchiedenen zum Aus- 
drud gelangen fann, wird das Lei- 
chenbegängniß eine der riefigften Af- 
Er in der Gefchichte der Stadt wer: 

en. 

Ungeheuer gefpannt ift man jet na= 
türli Darauf, welchen Einfluß diefer 
Zodesfall auf die Wahl üben mird. 
Viele Berechnungen mögen durch ihn 
über den Hufen geworfen werden. 
Schon ftreiten ji die übrigen Kan- 
bidaten für da3 Mayora-Amt um die 
„bolitifchen Effekten“ des Dahinge- 
Ihiedenen. Den Republifanern wird 
Georges Ableben. wohl wenig Vortheil 
bringen; denn e3 gehörten fehr menige 
Republikaner zu feiner Gefolgfchaft. 
Das Votum, welches ihm zugefallen 
wäre, dürfte fich zwifchen Seth Lom 
und Ban Wyd vertheilen. Letzterer 
mag biele demofratifche Stimmen zu- 
rüderhalten, — aber ohne Zweifel 
wird Georges kürzliche Erklärung, 
imenn er jelber nicht va3 Ziel erreichen 
follte, hoffe er, daß Seth Low ges 
mählt werde, ihren Einfluß nicht ver- 
fehlen. 

Georges Namen wird auf dem amt- 
Iihen Wahlzettel bleiben; es ift zu 
Ipät, ihn zurüdzuziehen. 

(Henry George wurde am 2, Gep- 
tember 1839 in Philadelphia geboren 
und befuchte bi3 1853 die öffentlichen 
Schulen dafelbft. Er fam dann in ein 
Komptoir, ging aber bald zur See und 
machte, feinem Wiffenstrieb folgend, 
eine Reife nach Indien. Nebenbei hat- 
te er fchon vorher auch die Buchdrucke⸗ 
tei einigermaßen erlernt. 1858 fam 
er nach Californien, befaßte fich etwas 
mit Goldfuchen, arbeitete aber meift 
als Seker in den Drudereien der „Al: 
ta California“ und der „San Frans 
ci8co Times“, für die er gleichzeitig 
anonyme Artikel lieferte, auf Grund 
deren er, nachdem er fich längere Zeit 
ala Berichterjtatter bethätigt hatte, 
bom Heraußgeber der „Times“ zum 
Redakteur und Thlieklich zum Chef: 
Redakteur gemacht wurde. 

1867 gab er diefe Stellung auf und 
übernahm bie Leitung des „Herald“ in 
San Francisco, welche Zeitung teboch 
im Kampf mit der Preßkorrupfion zu— 
grunde ging. 1872 gründete er mit 
vier Gefährten das Penny-Blatt „Eve⸗ 
ning Poſt“, das einen großen Auſ⸗ 
ſchwung nahm, aber bald in die Ge— 
walt von Kapitaliſten kam, deren In— 
tereſſen George nicht dienen woliite. 
Geotge zog ſich daher von der Redak⸗ 
tion zurück. Nachdem er noch eine 


Wenige 


kleine Beamtenſtelle kurze Zeit innege— 
habt, kam er 1880 nach New Pork. 
Im ſelben Jahre erſchien ſein epoche— 
machendes Buch „Fortſchritt und Ar— 
muth“, das ihn alsbald zu einer welt— 
berühmten Perſönlichkeit machte. 1881 
und 1882 hielt ſich George längere Zeit 
in England’ auf, wo er zweimal al3 
„Berdächtiger” verhaftet, aber nad 
Veltltellung feiner Perjönlichkeit Frei= 
gelaffen wurde. 
| Er entfaltcte noch eine fehr reiche 
| Tchriftliche Ihätigkeit. Außer feinem 
| genannten Hauptwerk johrieb er noch 
u. U: „Soziale Probleme”, „Die ir- 
| ländifche Landfrage”, „Schußzoll oder 
Treihandel“, „Die Zage der Arbeiter. 
Fin offener Brief an Bapfit Leo 
XII“, „Ein verblüffter Philoſoph“ 
| (Herbert Spencer). Syn feinen meijten 
Werfen bezeichnet er daS bedingungs- 
[ofe Brivateigentfum an Grund und 
Boden als die Haupt-Urfache der ge- 
ſellſchaftlichen Uebel und ſchlägt vor, 
daß dieſer Beſitz zwar nicht formell 
aufgehoben, aber von der Zahlung ei— 
ner Steuer abhängig gemacht werde, 
here dem Land-Einfommendmerth 
gleichfomme und iiberhaupt die einzige 
zu zahlendeSteuer bilden folle. George 
mar auch ein radifaler Freihändler. 
ı 1889 und 1890 hielt er in England 
und Auftralien Vorträge über ofono- 
miſche Fragen. 
1886 wurde er von der „United La⸗ 
bor Party“ als Kandidat für das New 
Vorker Bürgermeiſter-Amt aufgeſtellt 
| und erhielt 68,000 Stimmen, gegen 
90,009, welche fein demofratifcherGeg- 
ner (Abraham Hewitt) erhielt; der re- 
publifanifche Kandidat erhielt nicht 
ganz 60,000 Stimmen. Ym nädhjten 
„Sabre befam George über 70,000 
Stimmen al3 Kandidat derfelben Par— 
tei für das Amt des Staatzfetretärz 
bon Nemorf. 1888 unterftüßte er in 
der Nationaltampagne Cleveland als 
Präfidentfehafts-Standidaten, weil die- 
jer für einen niedrigeren Zoll eintrat. 
Ber der Nationalfampagne von 1892 
übte die Verbreitung bon mehr als ei- 
ner Million Eremplare einer ehr billi- 
| gen Ausgabe von Georges „Schugzoll 
| oder Freihandel“ einen bedeutenden 
Einfluß auf die Wahl. Zmifchen 


1887 und 1890 gab George auch da3 
Wochenblatt „Standard“ heraus. 
Uebrigend war George’ Gefund: 
heitszuſtand ſchon Tange Zeit ziemlich 
beifel. Wus Diefen Grunde drangen 
einige der Freunde, mit denen er ji 
ı darüber berieth, in ihn, die Mayor3- 
| Nomination niht anzunehmen. Er 
| aber erwiderte, feine Gefundheit dürfe 
| gar feine Nolle bei diefer Sache fpie- 
| 
| 


ı 


len, und ‚wenn .er etwas für die Ver- 
befferung der Zage de3 Volkes und für 
die Prinzipien thun fünne, für melche 
| er eintrete, jo würde er e8 jederzeit 
thun, was au aus ihın würde, Noch 
in der denfwürdigen Nebe, in welcher 
er die Nomination annahm, erklärte er, 
er werde in den Sampf eintreten, und 
wenn es fein Leben foften würde. Ir 
den lebten Tagen waren „Georae3 

Freunde gang befonder3 beforgt um 

ihn, da fich beunrubiaende Veränder- 

ungen in feinem Ausfehen zeigten; 
aber er fchenkte feinen Mahnungen, 
fich zu fchonen, irgendiwelcheg Gehör. 

Er ftarb, wie er es jtetS gemiünfcht 

batte, „mitten im Kampf“. Seiner 

perfönlichen Ehrlichkeit und Prinzi- 
pientreue zollen auch feine fchroffiten 
Gegner das hödhfte Lob, 

Su den leßten Jahren führte George 
ein ſtilles, hauptſächlich literariſchen 
Arbeiten gewidmetes Leben auf ſeinem 
Farm-Heim zu Fort Hamilton, Long 
Island. An der vorjährigen Präſi— 

| ventjchafts-Stampagne aber nahm er 
| lebhaften Aniheil zugunften von®ryan. 

Diefes Jahr wurde er al3 Kandidat 

für das Bürgermeilter-Amt von Grof;- 

Nem Dorf aufgeftellt, weil viele Un- 

terftüßer Bryans und der Chicagoer 

Platform unzufrieden damit waren, 

daß die „Zammany Hal“-Demotratie 

diesmal nicht nur in ihrer Prinzipien- 

Erklärung diefe Platform gänglich ig— 

noriit, fondern auch einen Kandidaten 

aufgeftellt hatte, der ‚nicht ala Vertre- 

ter diefer Demokratie galt und aud) in 
jonftiger Beziehung ihnen anftößig 
mar. Während der Kampagne erlang- 
te George .noch bon anderer Seite be- 
trächtlichen Anhang, und befonders in 

den legten Tagen galt er als jehr ftar= 
fer Kandidat.) 

Nem York, 29. Dit. Henrh George 

jr. murde an Gtelle feine dahinge- 

Ihiedenen Vaters ald Majorstandidat 
nominirt. 

New York, 29. OH. Durch das WS: 
leben jeines Vater fällt für Henry 
George jr. die Bezeiänungir. gefegmä- 
Bia weg, und feine Maporstandidatur 
bebeutet jomit feinerlei Weränderung 
an dem Wahlzettel diefer Partei. 

Der junge George war bi3 jeßt nur 
einem kleinen Freundeskreis bekannt, 
und wenn er gewählt werden ſollte, wä— 
re das lediglich ein Tribut für das An— 

denken ſeines Vaters. Der lebhafte 

Kummer, welchen das Ableben Georges 
verurſacht hat, wird ſich kaum vor dem 

Wahltage legen und mag vielleicht die 

Anhänger des Dahingeſchiedenen feſt 

zuſammenhalten. 

Der jange Henry George iſt immer⸗ 

hin bereits 38 Jahre alt. 

Der Dantlagungstag. 
Wafhington, D. €., 29. Oft. Prä- 
fident MeSinlen bat eine Proflama- 
tion erlaflen, durch melde der Don- 
nerjtag, der 25. November, in aller 
Form als ee: Dankſagungs⸗ 


rt 
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Chicago, Freitag, den 29. October 1887. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die New Yorker ſtampague. 
Das Auftreten Harriſons und ſeines Gefolges. 


New York, 29. Okt. In der „Tam⸗ 
many Hall“ hielt geſtern der Bürger— 
meiſter Carter H. Harriſon jr. von 
Chicago ſeine erſte Rede zugunſten des 
tammanyitiſchen Mayors⸗Kandidaten 
von Groß-New York. Er wurde 
ſehr ſchmeichelhaft empfangen, wäh— 
rend der Tammany-,Oberhäuptling“ 
Croker, als drei Hochrufe auf ihn in 
Vorſchlag gebracht wurden, faſt nur 
ausgeziſcht wurde. 

Harriſons Rede beſtand zum größ— 
ten Theil aus ſarkaſtiſchen perſönli— 
chen Bemerkungen. Er machte ſich über 
W. J. Strong von Chicago und John 
3. White von Chicago, welche Harri— 
ſons Kommen nach New VPYork ſehr 
ſcharf kritiſirt hatten, luſtig, verſicher— 
te, daß er nach wie vor zur Chicagoer 
Platform halte, welche jedoch nicht in 
Lokal-Kampagnen hereingezogen wer— 
den ſollte, ſprach dann über Monopole 
und „Truſts“ und geißelte die Be— 
ſchränkung der perſönlichen Freiheit in 
New York. Er empfahl warm, für 
Van Wyck zu ſtimmen. | 

Nachdem er unter Beifall geenbet, | 
ſprach noch Perry Belmont, ohne je— 
doch Beifall hervorzurufen. Harriſon 
und Croker gingen ſchon weg, ehe die 
Verſammlung zu Ende war. 

Bom Gelbfieber. 


St. Louis, 29. Dit. Nach der jüng- 
ften amtlichen Zufanımenftellung über 
das Gelbficher Hatten zu berichten: 
New Orleans 65 neue Erkrankungen 
und 8 Todesfälle; Mobile, Ala., 6 neue 
Erfranfungen und 4Todezfälle; Mem- 
phis, Zenn., 8 neue Erfrantungen und 
2 Todesfälle; Montgomery, Ala., 9 
neue Erfranfungen; Zapine, Ula., 1 
Todesfall; Clinton, Miff., 1 Todes- 
fall; Edwards, Milf., 5 neue Erfran- 
tungen; Cayuga,Miff., 1 neue Erfran: 
fung; Bay St. Louis, Miff., 12 neue | 
Erkrankungen; Bilori, Miff., 1 Todes- | 
fall; Flomatin, Wa, 1 Zodesfall; | 
tungen, Whiftler, Ala., 1 Todesfall; | 
Baton Rouge, La., 1 neue Erfranfung. | 


Ausland. 


Standäldhen der Fran Ahlwardt. 


Berlin, 29. Oft, Im Meppalajt da= 
bier, einer Art ſtändiger Lebensmittel— 
Ausftelung, ift die Gattin des famo- 
fen „Rektors aller Teutfchen“, Ehren- 
Ahlwardt, dabei abgefaßt worden, wie 
fie fich Tafeln der zum VBerfauf ausge- 
legten Chotolade aneignete, ohne dafür 
zu bezahlen. Shre Entiyuldigung, fie 
habe geglaubt, dag Mitnehmen von 
Proben Set erlaubt, wurde mit ungläu= 
bigem Lächeın aufgenonrmen und ihr 
bedeutet, fie müfle entweder für die 
Chotoladentafeln bezahlen oder fie zu= 
rückgeben. 

Der Kaiſer wieder auf Reiſen. 


Berlin, 29. Okt. Auf mehrere Tage 
wird ſich Kaiſer Wilhelm nach Schloß 
Liebenberg, der Eulenburg'ſchen Be— 
figung, begeben. Dort hat fich befannt- 
lich feiner Zeit das Gejchid des Grafen 
Gaprivi erfüllt und dort fallt vielleicht 
auch diesmal die Entfcheidung über die 
Reichstanzlerfchaft. Fürft Hohenlohe 
hat fich geäußert, er fünne und wolle 
nicht mit leeren Händen vor denteichg- 
tag treten. 

Strafe für einen Soldatenfhinder, 


Berlin, 29. Dft. Der Soldatenfchin- 
der Korporal Efjer von der Garnifon 
in Fürftenberg (Regierungsbezirkt 
Srankfurt a. DO.) ift zu 3 Jahren Fe- 
ftung3gefängniß verurtheilt worden. 

Aus den Ballen der Kunift. 


Meimar, 29. Oi. Das Künitler- 
Ehepaar Stavenhagen it aus dem 
Verband de Meimarer Hoftheaters 
audgetreten, wegen Zmiftigfeiten mit 
dem Intendanten Bignau. 

Dresden, 29.D#t. Ein großerfunft- 
genuß Steht den Elb-FFlorenzern bevor: 
Karl Sonntag, der befannte Helben- 
darfteller und Bonvivanb, wird am 7. 
Januar nächſten Jahres, feinem 70. 
Geburtstage, ein Gaſtſpiel an dem hie— 
ſigen Hoftheater abſorviren. Es iſt dies 
ſein goldenes Kunſtjubiläum. Im Jah— 
re 1848 iſt Sonntag zum erſten Ma— 
fc auf der Dresdener Bühne aufgetre— 
ten. 

Wien, 29. Okt. Aus Woerishofen, 
der bekannten Kneipp'ſchen Heilan— 
ſtalt in Bayern, kommt die betrübende 
Kunde, daß der Schauſpieler Kauer— 
meiſter, vom Wiener Burgtheater, nicht 
wieder wird auftreten können. Er lei- 
det an Knochenfraß. 

Es wird weiter radaut. 


Wien, 29. Okt. Die ſtürmiſche Si— 
tzung des Abgeordnetenhauſes des 
Reichsrathes, welche Donnerſtag Abend 
begann, war nach den letzten Berichten 
noch immer nicht zu Ende! Die deutſche 
Oppoſition verſuchte mit allen möglis 
chen Mitteln eine Verſtändigung über 
die Geſchäftsordnung zu verhindern, 
und es herrſchte meiſtens ein betäuben— 
der Lärm. 


Neuer Aufruhr in Athen. 


Brindiſi, Italien, 29. Okt. Aus der 
griechiſchen Hauptſtadt Athen wird 
nachträglich gemeldet (auf Umwegen), 
daß daſelbſt anfangs der Woche wie⸗ 
der ein Aufruhr herrſchte, und mehrere 
Hundert Freiwillige (vom letzten Krieg 
ber) eine Anzahl Lebensmittel⸗ und 
Kleiderläden plünderten. Das reguläre 
Militär machte dem Tumult ein Ende 
und verhaftete die Rädelsführer, wel⸗ 
che ſich damit entſchuldigten. daß ſie 
hungrig geweſen und in Lumpen ge⸗ 


Zu den badiſchen Wahlen. 


Karlsruhe, 29. Okt. Von den 5 Si—⸗ 
tzen, welche die Nationalliberalen bei 
den Wahlmänner-Wahlen zum Badi— 
ſchen Landtag einbüßten (wie ſchon an 
anderer Stelle erwähnt) verlieren fie 
Baden-Baden und Freiburg an die 
Ultramontanen, Karlsruhe an die ver- 
einigten Demofraten und Soztaldemo- 
traten, Offenburg an die Demofraten 
und Mannheim an die Sozialdemotra- 
ten, melche dort über die Demofraten 
und Natiomalliberalen fiegten. Die na- 
tionalliberale Zandtags-Mehrheit ift 
dahin. 

Großes Schadenfeuer. 


Dresden, 29. DM. Zu Moylau, ber | 
MWeberftabt im Königreih Sachen, ift | 


die befannte große Geyer’fche Kamm: 
garn-Meberei ein Raub der Flammen 
geworden. 


Großer britifcher Sieg. 


Rondon, 29. Oft. Au: Simla, In— 
dien, kommt die Meldung von einem 
aroßen Sieg der Briten über die Auf- 
ftändifchen: nämlich Eroberung des 
Sempagha-PBaffes durch die britifchen 
Streitkräfte unter General Rodhart, 
nad) einem berzmeifelten Kampfe. Man 
alaubt, daß diefe Niederlage der Ein- 
geborenen dem Nufftand den Todes- 
ftoß verfehen werde. Die Verlufte bei 
der Erftiirmung fcheinen ehr fchwere 
geweſen zu ſein. 


(Telegraphiiche Notizen und weitere Depeihen auf 
der Innenſeitt.) 


Lokalbericht. 
Im Wahnfinı. 


Martin For und fein Ende, 

Aus dem Charity-Hofpital an ber 
26. Straße, entiprang gejtern Abend 
ein Patient, der KOjährige Martin or, 
an welchem erft vor einigen Tagen eine 
oefährliche Operation vollgogen worden 
war. Der Mann jchien plöklich von 
Iobfucht befallen worden zu fein. Er 
hatte ein auf dem Tifihchen neben fei= 
nem Lager liegendes Mefler ergriffen 
und, diefes al& Waffe fchwingend, die 
Märterinnen und anderen Holpital- 
Angeitellten aus jeinemWege gefcheucht. 
Unangefochten erreichte er jeine Woh- 
nung, Nr. 4738 Atlantic Avenue. Dort 
terbarrifadirte er Fenfter und IThüren 
und bot den Einlaß begehrenden Poli- 
ziiten unter Vorzeigung eines Renal- 
vers mit wilden Drohungen Troß. Die 
Gattin des Sranten, welche im Sher- 
man Houfe befchäfiigt ift, wurde bes 
nahrichtigt und fam herbei, um or zu 
beruhigen. Diefer erfannte fie nicht 
und richtete, als fie fich der Thür näher- 
te, fein Schießeifen au auf fie. Die 
Sicherheitäbeamten, . welche ihr Leben 
demTohfüchtigen gegenüber nicht zmed- 
Ic3 auf das Spiel fegen mollten, be= 
Tchloffen abzuwarten, bi den Wahn= 
finnigen der Schlaf übermannen würs 
de. Heute Morgen drangen fte unges 
hindert in das Haus ein. Gie fanden 
For darin tobt por. Er hatte ich mäh- 
rend der Nacht eine Kugel in den Kopf 
gejagt. 


— — — —— 
Die neue kath. St. Pauls-Kirche. 


Nächſten Sonntag Nachmittag um 3 
Uhr wird unter großem kirchlichem Ge— 
pränge der Eckſtein zu der neuen katho— 
liſchen St. Paulskirche, an Hoyne Abe. 
und 22. Straße, gelegt werden. Erzbi— 
ſchof Feehan wird perſönlich den Wei— 
he-Akt vornehmen, und Biſchof Spal— 
ding, von Peoria, ſowie Paſtor Lenz, 
aus Richton, Ill. werden die Feſtpre— 
digten halten. Der Seelſorger der Ge— 
meinde, der als Kanzelredner weit und 
breit bekannte Paſtor Geo. Heldmann, 
wird die in Ausſicht genommenen Fei— 
erlichkeiten leiten. 

Das neue Gotteshaus wird nach ſei— 
ner Vollendung das einzige ſeiner Art 
im Lande ſein, da ausſchließlich ge— 
goſſene Backſteine beim Bau deſſelben 
verwandt werden ſollen. Weder Holz 
noch Stuck ſollen zu irgend einem Thei— 
le der Kirche benutzt werden; ſelbſt die 
Pfeiler, die Fenſter-Einfaſſungen und 
die prächtige Deckenwölbung ſollen aus 
den gegoſſenen Steinen hergeſtellt 
werden, von denen insgeſammt über 
214, Millionen Stüd benöthigt find. 
Die Kirchenfenfter jelbit jollen wahre 
Kunstwerke moderner®lasmalerei wer- 
den, doch werden bdiefelben erft nad 


‚völliger Fertigftellung des Baues ein- 


gelebt werden. 

Das Gotteshaus mird eine Länge 
bon 208 Fuß und eine Breite von 100 
Fuß baben, mährend das mittlere 
Schiff 75 Fuß hoch fein wird. 

Die St.Raul3-Gemeinde ift eine der 
älteften bdeutichen Katholitengemein- 
den der Statt, und fie hat namentlich 
in den Iehten Jahren an Seelenzahl 
ungemein zugenommen. 


— Ballgefpräh. — „Mein Fräu- 
lein, waren Sie au) ſchon ſo ver— 
gnügt, wie der Vogel im Hanfjamen?“ 

— Zu viel verlangt. — Junge Frau 
(beim Tzleiicher): „Geben Sie mir ein 
Kilo Kalbfleifch, aber nicht wieber fol- 
ches, das anbrennt.” 

— Frauenfreundſchaft. — Gatte: 
„Weshalb gehſt Du, wenn Du eine 
neue Toilette haſt, immer zunächſt zur 
Frau Schulze?“ — Gattin: „Die kann 
ihren Neid am ſchlechteſten verbergen.“ 

— Ueberlegen. — „Die rau Kraufe 
erfreut fih in Ihrem Kaffeeträngchen 
mohl eines großen Anjehenz?! — 
„Allerdings! Wir Uebrigen können nur 


weitererzählen, bie:aber ift Slatjehe 
‚quelkl” ö 


— 
F 


Ein Bermädtniß. 


Die ı2jährige Maife Srieda Weber findet 
eine neue Heimath. 
Vor acht Jahren etwa ftarben hier 
die Eheleute Weber mit Hinterlaffung 
zweier Kleiner Kinder, der vierjährigen 
Frieda und des zehn Monate alten 
Fred. Das Mädchen wurde von Xa- 
fob Heifterfamp angenommen, mähs 
tend der Eleine Fred durch die Ver— 
mittelung einer Sinderfhut-Gefell- 
ſchaft von dem wohlhabenden Papier— 
fabrikanten W. T. Whiting in Ste— 
vens Point, Wis., adoptirt wurde. 
gem Vormund der Kinder mar vom 
Nachlaffenfchaftsgericht ein Verwand- 
ter ihrer veritorbenen Mutter, Namens 
Sohn Ahrens, bejtelt worden. — Nun 
ift der fleine Fred vor Kurzem einer 
böjen Krankheit erlegen. Vor feinem 
Zode hat der Knabe feine Pflegeeltern 
gebeten, fie möchten an feiner Stelle 
‚ Jein Schwefterchen zu fih nehmen. Die 
| Whitings haben dem jterbenden Finde 
versprochen, feinen Wunfch zu erfüllen. 
3u diefem Smede haben fie fich vor ei= 
I niger Zeit mit dem Vormund der klei— 
ı nen Frieda in Verbindung gefeßt. Die- 
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Der findige Jerry. 


Wußte ſich zu helfen, blieb aber doch in der 
Klemme ſtecken. 


Während der Verkäufer Richard 
Condon in dem Zigarrengeſchäft von 
Lilienfeld Brothers & Co. geitern 
Abend das im Great Northern Hotel— 
Gebäude befindliche Ladenlokal für 
kurze Zeit verließ, kam Jerry Jackſon, 
ein diebiſcher Neger, an der offenen 
Thür vorbei. Ein Blick belehrte den 
gewiegten Fachmann, daß der Laden 
ohne Aufſicht war. Im nächſten Au— 
genblick befand ſich der Wollkopf auch 
ſchon hinter dem Ladentiſch und 
ſteuerte der Naſſe zu. Unmittelbar 
hinter ihm waren aber auch einige 
Kunden in das Lokal getreten. Die— 
jelben verlangten Zigarren, und um 
nicht Verdacht zu ermweden, beeilte fich 


M 
| 
| 


Jerry, die Herren zu bedienen. Kaum ! 


hatte er die Leute abgefertigt, al$ an= 
dere Käufer kamen, und der fchmwarze 
Mann mußte wohl oder übel die über: 
nommene Wolle tmeiterfpielen. lm 
nicht ganz umfonit zu arbeiten, fieß cr 
aber jedes ai, weni er an die Affe 
trat, um Kleingeld 


| 


' übergeben verden 
herauszugeben, ; 


: jer fol fchon längft überzeugt gewefen | einige Dollars i iten Tafchen | 
fein, daß das Mädajen anbersivo bej- | inige Dollars in den weiten Tafchen | 


| fer aufgehoben wäre, ala bei den Hei- 
ſterkamps. Als ſich nun die Gelegen— 
heit bot, dem Mädchen eine angeneh— 
mere Erxiſtenz zu verſchaffen, als ſeine 
bisherigen Pflegeeltern ſie ihm bieten 
| Zönnen, verlangte der Vormund von 
den Heiſterkamps die Auslieferung 
Friedas. Da ihm dieſelbe verweigert 


wurde, hat der Vormund geſtern das | nah 


Mädchen mit Hilfe von Vertretern der 
Humane Society gewaltfam aus der 
deutjchen Gemeindeichule an der Ede 
bon Franklin und Superior Straße 
abgeholt. Die Eheleute Whiring hiel- 
| ten in einer Autjche vor dem Schul: 
| Haus und nahmen das Kind in Em— 
| pfang. Heute hat der VBormund vom 
| Gerit die Erlaubniß ermwirft, Die 
Kleine den Whitings nah Wisconſin 
mitgeben zu dürfen, 
m 


Berhängnikvoler Sturz. 


Die Zimmervermietherin Frau ©. 
E. Morgan von No. 371 State Straf; 
und eine bon ihren „Zimmerfräu— 
leins“" Namens Emma Diron find 
| unter einer Unflage megen fcehmerer 
| Körperverlegung verhaftet morben. 
| In dem bezeichneten Haufe wurde heute 
| Morgen um 3 Uhr nämlich ein gutge: 

fleideter Mann bewußtlog am Fuße 
einer Treppe liegend gefunden. m 
Eounty-Hofpital Stellte es fich heraus, 
daf diefer Mann einen Schädelbrud 
erlitten hat und vielleicht fterben wird, 
Die Diron gibt an, daß der Verlegte 
aewaltfam verfucht habe, bei ihr einzur= 
dringen. Frau Morgan hätte ihn 
dann die Treppe heruntergeftoßen. 
Frau Morgan bejtreitet das und jagt, 
der Fremde fei ohne Nachhilfe gefallen. 
Hinfihtlich der Identität des Verwun— 
deten hat man bisher nur ermittelt, 
daß derſelbe Fred. Weſt heißt. 


Ihres Lebens müde. 


Der Zuckerwaarenhändler Alexan— 
der Colbe hat ſich heute Morgen in ſei— 
nem Geſchäftslokal, No. 400 W. Van 
Buren Straße, das ihm und ſeiner 
Familie zugleich als Wohnung gedient 
hat, durch einen Revolverſchuß ae= 
tödtet. Colbe war 58 Jahre alt und 
ein Deutſcher von Geburt. Schlechter 
Geſchäftsgang ſoll ihn zur Verzweif— 
lung getrieben haben. 

Durch Beſchäftigungsloſigkeit ver— 
urſachte Noth und häuslicher Hader 
haben den Arbeiter James Henowah, 
No. 19 N. Carpenter Straße wohn— 
haft, heute Morgen zu einem Verſuch 
veranlaßt, ſich mittels Laudanum zu 
vergiften. Etr hat ſeinen Zweck nicht 
erreicht. Die Aerzte im County-Ho— 
ſpital erklären, daß er bald wieder her⸗ 
geſtellt ſein wird. 


Kurz und Neu. 


* Im „Field Columbian Mufeum” 
wird morgen, Samftag Nachmittag, 
um 3 Uhr, die fünfte freie Vorlefung 
der Sailon "tattfinden, und zwar wird 
Herr Ed. B. Chope, Affiftent in der 
zoologifchenAbtheilung, über „Die Kü- 
ferwelt von Chicago und Umgegend“ 
Tprechen. 

* Der Spezereihändler Guftap 
Klein, Nr. 243, 31. Straße, ift in 
Richter Steins Abtheilung des Ober- 
gerichtes zur Zahlung von $2,000 an 
die gefchiedene Frau Anna’Prenz verur- 
tbeilt worden, meil er Das derſelben von 
ihm gegebene Eheverſprechen nicht ein— 
gelöſt hat. 

* Zu Tode gebrüht wurde geſtern 
ein zweijähriges Söhnchen von George 
Lee, dem Werkführer der Waſchanſtalt 
des Ontario⸗Hotel. Der Vater des 
Kindes Hatte gerade ein hinter dem 
Hotelgebäude befindliches Einſteige— 
(och mit fiedendem Waller ausaelpült, 
als der Kleine Hinzufam und in as 
Loch hineinfiel. 

* Im Polizeigefängniß an ber Des- 
plainesjtraße befindet fi zur Zeit ein 
geheimnißvoller Fremdling, über deſſen 
Perſönlichkeit die Polizei vorläufig 
noch keine näheren Angaben zu machen 
für gut befindet. Der Verhaftete nennt 
ſich Harry G. Garnett, ſagt, er ſei ge— 
ſtern aus Kanſas City hier angekom⸗ 
men und hat 81450 in baarem Gelde 
ſowie eine merthpolle aolvere Uhr in 
feinem Befit. Auch Garnett felber 
verweigert jede Austunft über feine 
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feiner zerlumpten Beinkleider vers 
ſchwinden. &3 war ihm dabei feines- 
mwegd behaglih zu Muthe, denn er 
mußte fih jagen, dag er ala Zigarren 
berfäufer bald abgelöft werden würde, 
Gern hätte er fih gedrüdt, aber ehe er 
mit der Bedienung eines Kunden fertig 
war, erfchien immer wieder ein andes 
rer, der jeine Dientte 
und Schließlich kehrte auch der 


ften zurüd. Als Condon jeinen Stell- 


| vertreter erblicte, warf er demfelben 


| 


— — — — — — —— — — — * ne 


ohne Weiteres eine aroße Kifte an den 
Kopf. Diefes Tchnelle Handeln mwäre 
ihm aber beinahe verderblich geworden, 
denn die anmwefenden Kunden bermus 
theten in ihm einen Räuber oder do 
einen toben Gemwaltmenichen. Sie 
nahmen für den angeqriffenen Neger 
Parkei, und Jadfon wäre vieleicht im 
Gedränge entfommen, wenn nicht auf 
den Lärm einige Hotel-Angeftellte her- 
beigeeilt wären und fich auf Condon’3 
Geheiß des findigen Schwarzen be= 
mächtiat hätten. 3 zeiate fi, daß 
Sadfon fich für feine unberufene Mü- 
hemaltung in dem Laden durch die 
Aneignung von etwa $12 bezahlt zu 
machen verfucht hatte, 
ee 


Bote nit in Das Zuchthaus. 


Der Mörder Henry €. Dunfer macht einen 
erfolgloſen Selbſtmordverſuch. 

In Zelle Nr. 307 des County-Ge— 
fängniſſes hat heute der ehemalige 
Barbiergehilfe Henry C. Dunker, der 
am letzten Samſtage von Richter Gary 
wegen Doppel-Mordes zu lebensläng— 
licher Zuchthausſtrafe verurtheilt wur— 
de, den Verſuch gemacht, der irdiſchen 
Gerechtigkeit vorzugreifen. Der Mör— 
der brachte ſich zunächſt vermittelſt ei— 
nes kleinen Taſchenmeſſers einen un— 
bedeutenden Schnitt am linken Hand— 
gelenk bei und hängte ſich dann an der 
Gitterthür ſeiner Zelle auf, wobei er 
ein feſt zuſammengedrehtes Handtuch 
als Schlinge benutzte. Thomas P. 
Redmond, alias Texas', Dunkers Zel— 
lengenofje, erwachte gegen 5 Uhr Mor: 
gen3 in Folge de3 lauten Röcdelnz, 
das fich der Kehle des Selbitmorbfan- 
did.ien entrang, und rief jofort mit 
einer fo madhtvollen Stimme um Hilfe, 
daß nach Verlauf weniger Minuten 
mahezu ein halbes Dupend Gefängnif: 
beamte zur Stelle waren. Mit em 
paar fräftig geführten Mefferfchnitten 
wurde die Schlinge aufgetrennt, und 
Dunfer plumpfte bemußtles auf den 
Fußboden herab. Die jofort ange: 
ftellten Wieberbelebungsperfuche joll- 
ten fhon nad furzer Zeit den ges 
mwünjchten Erfolg haben. 

Dunter hatte befanntlid am 27. 
Auguft v. 3. feinen Freund Arthur 
Storey und deifen Gattin Hattie, um 
deren Gunft er fich vergeblich bemüht, 
in einem Anfalle blinder Raferei über 
den Haufen gefchoflen. — Gefängniß- 
direftor Whitman wird den elenden 
Mordbuber morgen Vormittag an fei- 
nen Bejtimmungsort nad) Joliet brin- 
gen. 


„Richt ihuldig.‘ 


Dreibig por Kurzem in Anflagezus 
ſiand verſetzte Inſaſſen des Counly— 
Gefängniſſes wurden heute dem Rich— 
ter Ewing vorgeführt, um entweder 
auf „Schuldig“ oder „Nicht ſchuldig“ 
zu plaidiren. Sie zogen ſämmtlich 
das Letztere vor. Die „hervorragend⸗ 
ſten“ Perſönlichkeiten unter den Ge— 
fangenen waren Mary Comiskey und 
Thomas Butler. Beide ſind des Mor— 
des beſchuldigt. Mary Cosmiskeh 
ſteht unter der Anklage, ihr eigenes 
Kind erdroſſelt'zu haben, während 
Butler einem ſeiner Zechgenoſſen in 
der Nähe von Harlem während eines 
Streites erſchoſſen haben ſoll. 


Vor welchem Richter? 


Bis jetzt iſt es noch unbeſtimmt, vor 
welchem Richter der zweite Luetgert⸗ 
Mordprozeß verhandelt wird. Anwalt 
Phalen will erſt die Rückkehr Ex-Rich— 
ter Vincents aus Wheaton abwarten, 
woſelbſt ſich dieſer augenblicklich einige 
Tage Ruhe gönnt. Ziemlich gewiß 
fcheint e8 dagegen fchon zu fein, daß 
der ehemalige ilf3-Staat3anmwalt 
Ramfay einer der Vertheidiger des An⸗ 


ee | 
in Anfprud | ner aus der Morgue zu 
Mifter Conbon iieber auf feinen Po- | ftohlenen Leichen und der Ergreifung 


| erreichen follte. 
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| Bericht erftatten werden, jo hat 
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Politiſches-Allerlei. 


Der Tod Henry Georges und die New NVor— 
fer Wahl-Kampaaıte. 


Die Unterfuchung der Beichuldigungen ges 
gen wiederangeitellte „Star Zeaguers‘‘ 
beginnt. 

Das plötzliche Hinſcheiden des New 
VYorker Mayorskandidaten Heury 
George hat auch in hieſigen politiſchen 
Kreiſen aufrichtiges Bedauern wachge— 
rufen. So einſtimmig dieſes nun iſt, 
ſo verſchieden ſind die Anſichten über 
die Rückwirkung, welche der Tod des 
gewaltigen Einzelſteuer-Kämpen auf 
den weiteren Gang der New Yorker 
Wahlkampagne haben dürfte. Während 
nämlich einzelne Politiker, wie Kor— 
porationsanwalt Thornton, Präſident — 
Kraus, von der Zivildienſtbehörde, 
und Komptroller Waller jetzt einen ſi⸗ 
cheren Sieg Tammaeny Halls vorher— 
ſagen, glauben andere nicht minder ge— 
wiegte Politiker, daß die Anhänger 
Henry Georges nunmehr in hellen 
Schaaren !ı das Seth Lom’fche Lager 
wie Died ja auch dem 
Wuni% ihres verjtorbenen "Führerd 
war, im Falle er jelbit fein Ziel nicht 
Der nächte Dienftag 
wird lehren, wer Recht behält. 

x x* * 


County-Kommiſſär Munn beabſich⸗ 
tigte urſprünglich, in der heutigenPle— 
narſitzung des Countyraths eine Reſo— 
lution einzubringen, die eine Beloh—⸗ 
nung von $500 für das Herbeifchaffen 

Dunning ges 
der Diebe ausfegt. Da nun aber mor= 
gen Vormittag die mit dem Aufarbeiz 
ten des Falles betrauten Deteftivez 
der 
Countyoater feinen Antrag vorläufig 
noch zurüdgebalten, um eben das Er= 
gebniß der Nachforſchungen vorerſt 
abzumarten. Auch die von Frau 
Humpel erhobene Bejchuldigung, Mo« 
nad ihr Gatte durch ſchlechte Behand— 
lung im Dunninger Irren-Afyl zu etz 
nem borzeitigen Ende gelommen, wird 
morgen bor den CountysStommiflären 
näher zur Sprache fommen, troßden: 
diefe von der Grundlofigfeit der Ans 
tlage überzeugt fein jollen. 

“:= x * 


Das Bürger-Romite, das den Gott 
berneur zu bewegen juchte, die Staatd= 
legislatur zu einer Ertrafeffion einauts 
berufen, um die Steuerres 
form-Fyräge zu erledigen, hat noch nicht 
alle Hoffnung aufgegeden. Im der für 
näditen Dienftag einberufenen Bür« 
ger-Berfommlung, zu der befanntlidh 
auh die Legislatur-Nusfchülle für 
Steuerwefen eingeladen find, will mar 
nun über Mittel und Wege berathen, 
mie die diverjen Senatoren und Unter 
havsmitglieder am Beiten für Die 
Steuerreform erwärmt werden könne. 
Kann dem Gouverneur nämlich der 
Beweis erhracht werden, daß die Er= 
tra-Seflion nit nuplos verläuft, fo 
wird er fich jchliehlich Doch wohl dazu 
berjtehen, dieje einzuderufen. 

* * &* 


gr 
wichtige 


Die Zivildienſt-Kommiſſäre Haben 
gleich heute mit der Unterſuchung der 
Beſchuldigungen begonnen, die gegen 
eine Anzahl der wieder im Polizei— 
dienſt angeſtellten „Star Leaguers“ er⸗ 
hoben werden. Ein Zeitungsberichter— 
ſtatter legte den Kommiſſären 40 An— 
klagen gegen neu-ernannte Blauröcke 
vor, welch' Letztere des Diebſtahls, der 
Brandſtiftung, des thätlichen Angriffs, 
ja ſogar des Mordes bezichtigt wer— 
den. Wird der Beweis hierfür er— 
bracht, ſo werden die Betreffenden 
ohne Zweifel ihre Uniform wieder aus— 
ziehen müſſen. 

* * * 


Korporationsanwalt Thornton hak 
heute in der bekannten Streitfrage zwi— 
ſchen der Illinois-Zentralbahn und der 
Stadt das Gutachten abgegeben, daß 
die Bahn kein Recht habe, ſich das an— 
geſchwemmte Land in der Nähe der 27, 
Straße als Grundbeſitz anzueignen, 
und daß anderſeits die Stadt das Recht 
habe, die Bahn daſelbſt an dem Bau 
eines Piers zu verhindern. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt, 


— 


Kurz und Neu. 


* Des Großfepitel der Royal Ar 
Mafons hat Heute die geitern gewähl— 
ten neuen Beamten in ihre Stellungen 
eingefegt und damit feine jährliche Tas 
gung zum Abſchluß gebracht. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpojt”. 

* In der „Fair“ gelang es gejtern, = 
die 52jährige fyrau Mary Smith, wel" 
che von der Polizei Thon feit längerer 
Zeit ala verdächtig beobachtet worden 
ift, auf frifcher That beim Tafchendiebs "2 
ftahl zu ertappen. Be 
— 10 — 


Das Wetter. 


Vom Wetterburcan auf dem Auditoriumheeug 
wird für Die nächiten I8 Stunden folgendes Weile 7 
für Allinsi® und Die augrenzenden Giauten a 77 
Aus ſidt geitelt: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen 
beute Abend und — te gende Teiperat 
veränderliche, jpäter lebhafte jünithe Windes 7% 

Alinois, Indiana und Mifonri: Shön und 
mee heute Abend und morgen; weltlide Winde, 

Süden umiblagen. 


—— Am Allgemeinen Thin heute 
und morgen; etwas wärmer; Harte fübliche 
Ju — 8 ‚Dei Ah der Teurperaturiaud. 
ie * Ei mia [ei —— 
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Gin tautafiihes Mäuperftüdden. 
# 5 zleihtert athmen die jeltenen Rei- 


enden auf, die, etwa von Erzerum 
iommend, bei KRaraurgan zuerſt die 
9 Achſelklappen der ruſſiſchen 

enzſoldaien erblicken. Die aſiati— 
ſche Türkei, das unwirthliche armeni— 
ſche Hochland, liegt hinier ihnen, die 
iurtiſchen Saptiehs, unter denen aller— 
hand ſeltſames Volk dient, erhalten ihr 
Bacſchich und traben beruhigt zurück; 
der Wanderer aber überſchreitet die 
Bene: entladet feinen Revolver und 
früsftüdt bei den Offizieren der 
Grenzwache, wobei aufrichtigen Her— 
zens manches Glas auf Rußland und 
ſeine Kulturſendung geleert wird. Daß 
dieſe Freude nicht immer am Plaztze iſt 
und daß man gelegentlich aus dem 
Regen in die Traufe kommt, ſobald die 
rothen Dächer des ruſſiſchen Grenzor— 
tes aufgetaucht ſind, lehrt das Aben— 
teuer, das jüngſt eine ruſſiſche 
Dame in Transkaukaſien zwiſchen 
Alexandropol und Akſtafa, der Sta— 
tion, wo man auf dem Wege nad) Tif- 
118 den Wagen mit dem Eifenbahnauge 
vertauscht, zu bejtehen hatte. Wlan rech- 
net bon Alerandropol bis Tiflis zmei 
Zage; das dazmifchen liegende Nacht» 
quartier nimmt man gewöhnlich in Der 
Iiichan, mo aud) die Straße von Eri- 
wan einmündet. Zwiſchen Karakilis 
und Deliſchan iſt eine ungeheure Stei— 
oben, 
von der Station Hamſatſcheman rollt 
dann der Wagen in entzückender Ge— 
gend die endloſen Windungen der 
Straße in das liebliche Waldthal von 
Deliſhan herab. Die Straße iſt hier 
immer belebt und mit Koſakenpoſten 
verſehen. Der Wagen mit der Dame 
hatte ſich unter verdächtigen Umſtänden 
beripätet,; und fo befand er fich in der 
Dunfelheit noch ein gutes Stüd von 
Delifhan entfernt. Plötlich tauchten 
ganz in der Nähe an einer Biegung des 
Meges die Räuber auf; der Wagen 
mar umgzingelt und an Rettung nicht 
u denfen. Die"Dame hatte denTroft, 

enoffen de& Leides zu haben, denn ab- 
gefehen von zwei Bauernmagen, mit 
deren Plünderung die Räuber grade 
beichäftigt waren, famen noch andere 
Magen, darunter eine Pofttutfche mit 
zwei KRabetten und einem . Soldaten 
hinzu. „Alle ging ungemein or— 
dentlich zu,” fchretbt die Dame an die 
Nowoje Wremja“, In kurzer Zeit wa— 
ren alle ausgeplündert — bis auf die 
Kadetten, die der Soldat zu verkhei— 
digen ſich anſchickte — wobei die 
Räuber ſich gegen die Damen beſonders 
höflich benahmen, während die Männer 
bis auf die bloße Haut durchſucht wur— 
den. Ein Bauer, der ſich zur Wehr 
ſetzen wollte, wurde niedergemacht. 
Plöklich ſahen die Räuber auf den ab— 
geſchnittenen Wagenpferden und jagten 
davon. Alarmirte Koſaken kamen zu 
ſpät, wie die Karabiniers in Offen— 
bachs Briganten. 


Unſere Poſtämter. 


In dem Jahres-Bericht des vierten 
Hilfs⸗Generalpoſtmeiſters Joſeph L. 
Briſtow finden ſich neben der Erklä— 
rung über die Beweggründe, welche 
das Poſt-Departement bei der Ein— 
richtung oder Abſchaffung von Poſt— 
ämtern leiten, intereſſante ſtatiſtiſche 
Zuſammenſtellungen. Was zunächſt 
die Zahl der Poſtämter betrifft, 
fo ergibt ſich, daß New Port 
obenan und Alaska unten auf 
ber Liite fteht, während der Ber- 
dienſt der Poſtmeiſter durchſchnittlich 
am höchſten in Maſſachuſetts und am 
niedrigſten in Nord-Carolina bemeſ— 
ſen iſt. Für den Kopf am meiſten für 
Poſtbeförderung geben die Bewohner 
des Staates New Vorf aus, nämlich 
$2.12 da2 ‘ahr, am menigjten die 
Süd-Earolina’er, 29 Cents. 

Die Zahl der Poftämter ift von 75 


- in 1790 auf 71,022 in 1897 angemwad)- 


fen. Während des Jahres murben 
1601 Bojtämter in’3 Leben gerufen, 
939 abgeichafft und 1067 verlegt. We- 
gen Verlegung von Poftämtern erfolg- 
ten 552 Srnennungen von Poftmei- 
ftern vierier Slaffe, 7299 infolge von 
Refignationen, 5115 wegen Entlaffun- 
gen, 722 mwegen Sodesfällen und 22 
Pojtämter wurden zur vierten Klaffe 
degrabirt. Vom Präfidenten ernannt 
wurden 70 Poftmeifter wegen Refigna- 
tionen, 214 wegen Amtsablaufes, 129 
wegen Todesfällen, 194, weil Boitäm- 
ter zu höherem Rang aufgeftiegen wa 
ze, Im Ganzen wurden 17,390 Bojt- 
meifter ernannt. Bürafchaften für 
Roftmeifter find im Ganzen für $125,- 
000,000 aeleiftet worden. Der Ber- 
luft. ded Departement® infolge von 
mertblofen Bürgichaften belief fich auf 
59843. Die Abtheilung für Bojftbe- 
hatte 112,698 Falle, 1072 
mehr als im VBorjahre, zu erledigen, 
- Dabei trieben die Poſt-Inſpektoren 
816,039 mehr ein, al3 der jährliche 
Etat des Bureaus beträgt. E83 wur— 


ben 1652 Beamte verhaftet, darunter 


105 Poftmeifter und 44 Hilfs-Boft- 
meiſler. 


Am Anfhluß an den Bericht em- 


opel der Hilf8-Generalpoftmeifter 
Berfhärfung der gejehlichen 


* 
RHEUMATISMUS, 


GIA und achnliche Leiden 
der unter den strengen 
J 
au 


J —S— Co. 92 Late 
& 


Strafbeftimmungen für Unterfähla- 
gung und Vernichtung von Poftfachen 
und derjenigen für Verfendung von 
„Srünmwaaren” und obizöner Kiteras 
tur. ferner befürwortet er die Ein- 
führung von mit aufgedrudter Marke 
zu verlaufenden ftarken Briefumfchlä- 
gen für regiftrirte Briefe, um da3 na= 
mentlich beim VBerfandt nach dem Au3- 
lande häufige Serreißen verjelben zu 
vermeiden, und ſchließlich eine gejeh- 
liche Einſchränkung der Benutzung von 
Marken an Stelle von Kleingeld. 


— — — 


Die amerikaniſche Gefliügelzucht. 


Im Jahre 1886 lieferten die Sil— 
bergruben Amerikas Silber zum Wer—⸗ 
the von 872,000,000; in demſelben 
Jahre war die Goldausbeute in dieſem 


Lande $46,610,000. Der Geſammt- 
merth der Schafe Diejes Landes betrug | 
Widder, Mutterfchafe | 
‘m | 
Sabre 1896 erzeugten die Schafe die= | 
fe3 Landes 272,474,708 Pfund Wolle, | 
das 
Pfund, alſo insgeſammt $38,146,450 | 


$65,167,725, 
und Lämmer mit eingerechnet. 


die durchſchnittlich 14 Cents 


brachte. 


— — — — — — 


In demſelben Jahre 1896 legten 


die Hühner Amerikas 1,100,000,000 | 
die, gering geſchätzt, 
einen Werth von 83165, 000, 000 reprä- 
Das auf dem Speiſemarkt 


Dutzend Eier, 


ſentiren. 


verkaufte Geflügel hatte einen Werth 


von $125,000,000, madt zufammen 


$290,000,000 — genug, um alles im 
gleichen Kahre ausgegrabene Gold und | 


Silber, alle Schafe im Lande 
alle Wolle derfelben und obendrein 
die gefammte Ernte au Buchweizen, 


Roggen, Gerfte und Kartoffeln aufzu= | 


faufen. 


Zum befferen Berftändnik deſſen, 
Geflügelzucht Amerikas im 


was die 
Jahre 1806 geleiſtet hat, diene 
gende Tabelle: 


Werth der Tabaksernte 
Kartoffelernte 3 
Haferernte 163,655, 088 
Schweine 185,529,745 
BE 5 0:00.05 237,038,988 
Baummollernte . . 220.00. + %8.184,640 
Werth des Geflügel! ...... 290.000,009 


fol- 


$ 35,574,220 
18,984, 901 


und! 


Man erfieht daraus, daß die ameris | 
fanifche Geflügelzucht unter den Pros | 


duzenten diefed Landes feine niedrige 
Stelle einnimmt; man erfteht 
bauptfählih daraus, melch’ 


aber | 
enorme | 


Summen mit diefem wichtigen Neben= | 
ziweige der Landwirthichaft zu verbies | 
nen find und mie rafch diefes Ziel bei | 
richtigem Verftändniß und rationellem | 


Betriebe zu erreichen ift. 


Denn Ames | 


tifa hat vor 15 Schren, um feinen 
Bedarf zu deden, noch Geflügel und 


Geflügelprodufte importitt. (W.) 


— 


— PBaradoron. — An der mobernen | 
Kunft fommt e3 darauf an, mit Ver- | 


ftand — verrüdt zu fein. 
— ntimer Auftrag. 


Wirth | 


(zum Kellner): „Sie, Jean, unfer Bier | 


ift nicht ganz Elar, 
Lampen etwas nieber.” 

— Kolofjale Leiftung. — Herr: „Sie 
glauben, Herr Graf, daß in Ihrem 
Söhngen ein Mathematiker ftede?” — 
Graf (itolg): „Unbedingt, Bengel 


drehen Sie bie | 


f 


Abendpoit⸗, Chicago, Freitag, den 29. Oetober 1397. 


konnt' ja ſchon mit zwei Jahren ſeinen 


| 
| 


Ahnen zählen!“ 


Henry C. Heinemann, 


i006-1008 Milwaukee Ave., 
nahe Wood Str., 


Möbel, Eeppidye, 


Oefen und 
Hausansjtattungs-Waareı, 


| Baar oder aufleichte Abzahlung 


Größte Auswahl 


— bon — 


Schankelftühlen | ger 


zu den niedrigiten 
Preiſen. 


1ip,frmo..13dz 


Billige Fahrt 


Deutſchland 


Vorzugliche Bedingungen. 
Aeber Land und Meer in ca. 9 Cagenl! 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Exkurſionen be ⸗ 
tommt man jtet3 angenehme deutiche Meifegeiellichaft. 


Ber billige Bafiageicheine 
gu kaufen beapfichtigt, jollte nicht verfehlen, bei mir 
borzuipreden. ðofbw 


R. 4J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien. 
171 0ST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Offen bis 7 Ubr Adends und Sonntag? biß 1 Übr, 


52.50. Kehſen. 82.75. 


Indiana Nut ..82.50 
Indiana Lump ............82.75 
Virginia Lump ...... 83.00 
No. 2 harte Cheftnutfohlen....$5.00 
(Größe einer Walnuß,.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
120fbw 108 E. Rando.ph Str. 
Ulle Orderd werden CO. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Geht Ihr nad den 
i Klondite Goldfeldern 


in diefem grübjabr? Wenn fo, verfäumt nicht, Paflage 
bei uns zu belegen. Keichte Bedingungen. monatl 
Zahlungen. Nüberen Einzelheiten wegen jchreibt an: 


Klondike-Chicago Transp'n & Trading Ch. 


i 417 Mouapdnod Gebäude, Ghicage, ZU. 
w 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W, Madison $t. 


Möbel, Teppiche, Deica und Saushaltungs: 
gegenktände zu Den billigkten BaanıWreife auf 
Kre»it. 5 Auzablung und SI per Kuode, kaufen 850 
wertb Zaaren. Reime Ertrakoſten für 
ber Banisre. : 


bejorgt. Erfindungen 
PATENTE Eitlrat 
MELTZER & CO., han Angeniute 
a 


"THEATER" Ai 


| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 


— 


Finanzielles. 


TEMPEL, SCHILLER & GO., 
Anleihen 


gemadıt auf gute Grundelgenthums-@icherheit 
Erite Hupothefen zu verfaufen. 


Zimmer 2-3 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cieveland Ave. 6flj 


Wm. F. LUBEKE, 
172 Washington Str. 


zu verleihen Si cnım. 


| Erſte Hypotheken zu vertaniem 


i 
t 
| 
I 
I 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 


| 


| 
| 


eigenthum. Erjte Hypothelen 
zu verlaufen. 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo biliig wie andere für 
banres Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nad) Mat. 
Damen:Eapes und Jacels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Preifen. mmi 


& Sg S Wu, 


208 State Str., 


Zweiter Flur. lbends often. 


ALBERT MAY 


‚Bundes: Rommilfär.. 


Nedhtsanwalt und Notar. 


Spezialität: Regulirung von 


Erbihafts - Angelegenheiten, 


Unte von Abftrakten, Ausftelung von Voll⸗ 
—— amenten, Kontrakten und 


Rechtsſachen jeder Art 
prompt und fiher erledigt. Anstunft gratis 


Bundes: Agentur für Keifepäffe. 
Zimmer 502--3 Atwood Gebäude, 
* und Madijon Str. 


=L : 


I 


Nordweit- 
Ede 


State Str. & 
Jackſon Bd. 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 


Nächlle Moche ſindel die Perde-Ausilellung 


ftatt, wo ganz Chicago die feurigfien und ebeliten Thiere ber Welt zu bewundern Gelegenheit haben wird. 3 wird ein 
gejell jchaftliches Greigniß eriten Ranges fein. Cs it eine Woche von zweifacher Bedeutung; denn die große Ausitellung 
beginnt zu derjelben Zeit, wo im Hub viele neuen PVartieen Winter-Anzüge und Ueberzieher eintreifen, Wunder in Bezug auf 
Geihmad, Entwurf und Preis. Geht wohin Ahr mollt und Yhr jeid nicht im Stande, foldhe Werthe, wie wir offeriren, zu 
des Hub's Preifen zu finden. Uniere Garantie geht mit jedem Kleidungsjtüde, denn e3 it der unabänderlihe Grund: 
fat des Sub nichts zu verfaufen als die zuverläffigiten Waaren. Die erfte Auswahl it immer die beite und hr habt nur 
noch einen Tag — Morgen — um Cure Garderobe zu vervollftändigen, ehe bie Thüren des Golijeumß jich öffnen für 


die andrängenden Tauiende. 
Wunderbare Offerte, die m 3 Kl d 
nicht ihres Gleichen hat, in anner— eidern. 
Winter⸗Ueberzieher für Herren —aus rei⸗ 
nen ganzwollenen Kerjeys gemacht—mit halb» 
gr Neidenem und farrirtem Morftedeizutter, die 
 2lermel find mit Wr. Stinner’3 garant. Seide 
gefüttert—mit rauhen Kanten gemadt— breiter 
% Tranzöfiicer Vorjtog — Samınetsftragen und 
Ss PBlüi-Taihen — in ihivarzen, blauen und 
2 braunen Schattirungen—in jeder Hinficht eın 
815.00 Kleidungsjtud— 
& Ihe Hub’ Preig für 
morgen 


Sehr feine SHerbit: und Winter » eber: 
jiehcee für Serren, aus allerieiniten Patent 
Beaverß und Kerieyd gemadt—ganz mit ertra= 
igwerer echtgefärbter Seide und Atlas gefüttert 
— Euer Schneider würde Euch dafür 845.00 ab» 
verlangen — aber The Hub immortirte dag Ma- 
terial, bevor die Wilion Bill in Kraft trat und 


wird diefe ausgezeichnet pais 
ienden hochfeinen ſchneider ⸗ 
gemachten Ueberzieher ver: 529,00 
— 
1000 ſehr feine Herren⸗Anzüge — ſpat in 
Feine Caſſimere-Anzuge für Herren — der Saiſon von einem der beſten Wholeſale⸗ 
nach der allerneueſten Mode angefertigt — 
ın braunen und grünlichen Effeften in garan« 
tirt reiner Wolle — durchaus mit erprobter 
Seide genäht, und in eriter Klaffe Weife ger 
füttert und außgeftattet — diefelben find in 
Wirklichkeit echte 812,50 Werthe — aber die- 
felben geben in The Hub 
morgen für 


Hervorragende 
Werthe in...» 


kaufen für 
Schneider ded Landes zu viel weniger als die 
abrikationskoften betragen, eingekauft — feine 
feidegemifchte reine Worfteds, immportirte Chev- 
tot? und jerdegefütterte Serges — pofltiv 820.00 
werth ; ichneidergemachte Anzüge aus dbemjelben 
Material würden Eu noch 
mehr koiten-eine unübertreff- ww 
lie Offerte zu Ehe Hub’s = 13: 75 
Preis für diefe Woche a: 
* * 
Winter⸗Kleidern für Knaben und Kinder. 

600 fnicholenlingäge für Knaben— Alter 3 bis 16 Kahre—in Reefer, Brotwnie, Dregel und einfachen boppelbrüftigen Moden— 95 
gemedt von rein ganzwollenen Chepıots, Twerd3 und Eajfimeres—tTleine Größen hübich Braıd garnirt— ertra gut gefertigt -anderätwo ® 
bezahlen ie $5 und $6 für diefelden—aber The Hub, wıe getvohnt, unterbietet ale Undern indem er verlangt ZEnDn 
600 feine Gaffimere Anzüge für große Anaben—alle Größen aufwärts bis zu 19 gaben in den auserwählteften Gffecten in u 9) 
braunen, grauen, oliven u. grünen Mirhunge n—zugeichnitten nad) der neueften Mobe— ef tiert mit feinen Gerges = mers Satin ‘ > 

— ie tönen nicht die gleichen für weniger als S10 und 812 finden—und jest will „Ihe & * dielelben morgen verlaufen für ER 
Senaben-Meeferd— Alter 3 bid 16 Jahren— gemacht von reinem ganzmwolleuen Ebinhilla—mit Gorburoy gefüttert, fancy ganzmwollenes Plaid oder 
italienifches Futter —Tleinere Sorten mit hübfd) em braided Matrofen-fragen—große Sorten mit hohem Sturm-ftragen—geben Sie hin, 9 
mwo Sie wollen, und Sie werden nicht da8 Gleiche in diejen Werthen für weniger wie 85 und 86 finden— The Hud’s [pezieller 83 2 
Samſtagſ⸗Nreis iſt.... — 


Herren-Ausſtattung von vorzüglichem Werthe. 


Jeder Dann, der die Pferde-Uusitellung befuchen will, muß dazu anftändig gefleibet fein—und The Hub bat fi fpeziell vorbereitet für diefe 4 
feltene Gelegenheit mit 300 Dugend der meiften modernften u. paffenbften Halstraciten, die jeit einem Jahrzehnt in Ehicago gefehen find. Sie fonı- 
men in Tedt8, Imperiald, dsınhand, Puff nd Ascots, find reich an Farben und Anfertigung und die neuejten und moberniten Artikel von ber Sorte, 

die eriftiren—enthält die Horjeihoe und Whip-Effette und werth jeden Gent von 8$I— The Hub verlangt nur 


Und Die HSandihuhe— Die find gerade jo gut, wie pafiend—IHe Hub hat diejelben Ipeziell für dieie große Gelegenheit gemact--die fommen ın Moda—bas 
allernenefte im Marktt—in Cave, Nennthier und leichten Budgtın—veriehen mit den neuen englifchen Außennähten und find außerordentlich 

elegant in jeder Hinfiht— Die Farben hell, »duntel und mebium—jedes Paar ift pofitiv $2 werty—aber für die Pferde » Ausftellungs » Woche 

nennt The Hub einen Preid, den fein anderer Store fann aufweijen 


Bir erlauben uns das Eintreffen einer groken Partie feiner 
teiten ideen von maßgebenden Hutmacern, put 

Quantität und niebrigiten Preis in ſich ſchließt. 

und um $1.00 und $2.LO billiger als Shr fie fönıit faufen ırgend wo anders in Ehicagn. 
Hub für den Hut verlangt. 


Wir ofjferiren ebenfalls 250 Pd. Derby: und — aBte Twain 1897 Herbit-FFacons u. Farben—ihwarz, braun, Pearl 
und Nubian Hüte, welde Jhr unmöglich anderöiwo für weniger als 83.00 kaufen fü 


nn 3 Biele nene Facons in Hüten. 


morgen für nur 


84 La Salle Str. 
Billige Breite 


ah und don 


Deutichland 


Herdll-Erkurlionen 


im Oftober und November. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtöbureau. 


| ger Srbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariel und fonfularifch bejorgt. 
— Konſultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 


| 
| 
I 
I 
| 
| 
| Fonfularifhen Beglaubigungen. 
| 
| 


Uotariats-Amt 


zur Anfertigung bon 


Bolmahten, Zeitamenten und Urfunden, 


Unteriuhung von Wbftraften, Austellung von 


; Reilepäflen, Grbihaftöregulirungen, Bors 
mund hartöfahen, fowie Mokettionen und 
' Remis: jowie Milltärjadgen beiorgt. 


Vertreter: K, W. Kempf, 
Konfulent, lotbw 


‚84 LA SALLE STR. 


Dffen bis 6 ihr Abends und Sonntags biö 1 Uhr. 


IL. 5. LOWITZ, 


(früher La Salle Str.) 


iest 69 DEARBORN STR. 
Ede Randolph. 


Billige Neife 


nah und von 


Deutichland. 


Geldfendungen 3mal wögentlid 
| durch Deutſche Reichspoſt. 


| VBollmachten 


notariell und toniularii, 1lobw 


Erbſchaften 


tollektirt, prompt und reell durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Nechtsbureau. 


69 Dearborn Sir. 


Ecke Randolph. 
Officeftunden big 6 Uhr Abds.; Sonntags 9—12 Borm. 


Mrs. M. Roesler, 

304 Garfield Ave,, zw. Fremont u. Dadtpn Str., 
empfiehlt den geehrten Herrichaften ihr reelle Deuts 
Ides Rahweilungs:omptoir für Dienfimäds 
en. Keine Borausbezahlung. pınfrmim 


—— 


ũte zu melden—in den neueſten Facons. Farben und Muſtern—die belieb⸗ 
beſondere Aufmerkſamkeit därauf verwandt haben, einen Männerhut zu fabriciren. der Facon, 


81.0 
Großartiger Verkauf in Schuhen. 


Morgen beginnen wir unſeren — Verkauf von ſchweren Wetterſchuhen für Maänner—ausgezeichnet 

in jedem Sinne des Wortes — aus ſchwarzem Kalb. enamel, Box Calf und Storm Tan — die zwei neueu Leiſten —Ludgate & 

Nicholas ⸗mit doppelten Sohlen aus ſolidem Oak Leder, halbe Scotch Edges —Engliſh Backſtay —ein Schuh der ‘ 00 

fich Yeldft populär macht wie fein zweiter, in Anbetracht der Hohen Qualität und der Thatiacke, daß er in Chis 53: 

cago zum Preije ded Hub nicht gemacht werden fann — 

2000 Paar Viei Kid und Willow kalblederne Schuhe für Damen-Lalblebernes Futter--Schnür Facons—hübiche 

und, modiſche Coin Zcehe—jedes Paar aus ge Serena Doppel-Sohlen— berühmt ihrer {Fagon, «ri« 00 

Baffen, Arbeit und Haltbarkeit wegen—fiherer Xerth $4.00 und 85.00. — 83. 
PERETTERTTEIITETTTETEETTTEETTT a 


aber „Ihe Hub“ verfaujt dieje morgen für ....... 


ir fauften die Hilte in großen Quantıtäten— verkaufen fie Euch direft dom Fabritanten. 
Andere verlangen für den Namen--während The 
orgen, Samjtag, fönnt Jhr Eure eiane Auswahl treffen von biefem prächtigen neuen Affortement für 


unt, und welche The Hub offeriren kann und wird 


—— —ñ—8⸗ 


für einen echten 
reinwollenen 


Beaver: 
Neberzieher, 


in blau, ſchwarz oder 
braun, mit Seide genäht, 
fchweres Italian - Cloth 
Sutter, Atlas Aermelfut. 
ter — von erfter Rlajle 
Schneidern angefertigt. 
Reine befferen Röcke wer: 


den in der unteren Stadt 
für $1500 verfauft. Wir 


haben Taufende zur Aus: 
wahl in einfach: und dop- 
pelfnöpfigen $acons. 
— 
Ofen 
--: Sonntag 
Vor⸗ 
miltag. 


Sonntag 


| Vor⸗ 
miltag. 


i 
[1 


* 
EN 


— * 


—RX 


y 
u 
Im 


HH, 


9— 


Lsset die Sonntags -Beilage der 


sABENDPOST.» 


“ 
” 





en — — — 


MOELLER RROS. & C0. 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


äwifchen Aihland Ave. 
und Bexiina Str. 


Größere Bargains als je zuvor 


— ———— 


SZamſtag und Montag! 


J Doppvelte Plüſch Capes 
elegant mut X 

mit Seide acf 

Elegante Beizit 

Die neueiten W 


für Damen, 
yarıırt, ganz + 
ir Daunen, g 
werth :.00, a 
die ueneiten Farben, 69€ 
PORN BUT. cn nen 
je Auswahl geihmecvoller Flanellette 
over für Tamen, in allen Farben, 
r, würden billig jein e € 
EIG BE ken nee nenne 
s für Damen, mit doppeltem Kragen 
cm Futter, die regulär Gy 98 
u 


1.69 


r Damen, dunfel farrırte 


zur oa Bere — 
Eine Auswahl reich garnirter Dameu⸗ 
hüte, billig für 82.50, 
?e8 geripptes Unterzeug für Kinder, 
tfleeced), Grüßen 16—54, 
aufipärts von 
Kinderſtrümpfe, extra ſchwere gerippte 
Waare, (fleeced), ganz ohne Naht, 
4 alle Größen, nur 
Grira feine Eaihniere-Strünpfe für Da- 
meu, würden eın Bargain jein zu 25c, 


BEER Sesi kein chunee 
E Schiveres baummollenes 

Handtücherzeug, 
> die Yard....... 
u Petttücher (Bed 


J Sheets) fertig geſäumt, 
Größe 2142214 Yards ſchwere Waare, 
J Geſtreifte Gardinenſtoffe, 

hübſche Muſter, 


TTS de 


ER Steppbeden (Gomforteri, ertra groß, hibiche 


Mutter, ganz mit weıger Baumes 1 48 
+ 


wolle gefüllt, werth 82.50, 


GErtra Qualität Baummolle, 
eine große Rolle, 

Hemp Carvet, extra ſchwer, 
billiger als je, 
FE ESEREN 


J Eiſerne Kinder-Bettſtellen, 
ſehr hübſche Muſter, 4 
1.48 


Matragen, volle Größe, ertra 
Qualität Tietug, 


Domet Flanell-Hemden für Wänner, 
hübſche dunkle Muſter, gut gemacht, 


ge 


Domet Flaneli-Waijtd und Blonjen für 
Knaden, elegante Mufter, werth 3öc, 


Knaben-Ueberzieher, alle Größen, ein» 


fa und geinufterte schwere Waare, 50€ 
BE nes ae ae pre arree 


Ganzroollene NAnaben-Anzüge (Neefer Styles), 


Größen 3-8 Jahre, jehr hübjch auf: 
* 


gemadt, bejouders billig, 
Starke Knaben Schube, A KalbeXeder 
zum Shrüren, Größen 12—2, 
59€ 
Zajhentirch Parfüm, Tappans berühmte 
Triple Ertracte „Home Sweet Home“ E 
u. Sweet Rye & Üiye, die Flaide ...- 
Hochelegante Vaſen Lampen, hübſch deko— 79€ 
rirt. heller Brenner 


SE RE 
Mädchen-Schuhe, durchaus ſolide, mit 
Glanzlederipigen, Größen 12—2, 
Hübiche Eifig- und Oelflxichen mit Glasftöp« 5e 
san one» 
Stark gemachte Aſchſiebe 
Schwarz lackirte Kohlenſchaufeln 
nur 
Extra ſchwere Sauce Pans, 5 Ot. Größe für Te 
No. 3 Ofen, nur... ...- 2.2 une nnnenn nn 
Um Euch bei all dem Kaufen das Leben zu 


verfügen friiche Chorolade Ereams 
das Mund 10e 


Groceries. 


Große Grauven, 

——— — — 
Weiz: Bohnen, handgepflückte, 

3 Plund für....oonenonnonnennnnennnese 
California Schinken, 

das Pfund...... 200000 000000 0200 Bonsıee 

chmalz. 

—— —— 

— Rehmksſe, 


.. 


IND... .. »os000 neh nasse nn0n“ 
Sardinen, 
Del Sardınen, 
J che — 
Aprikoſen, Pfirſiche und Bir- 
iſte Qualität, die 3⸗Pfd.⸗Kanne.. 
eſte Korn⸗Stärke, 
das Vacket 
Giektrii 
das Pfund 
Beſte Klumpen-Stärke, 
das Pfſund 
Enameline Ofenſchwärze, 


ic 
10c 


(HOELLEn & STANGE | 


907 Lincoln Ave., Ecke Southport Ave. 


Jeder Eng ill „Bargain-Tag“ bier! 


Am es Euch zu beweifen, komme und überzeugl Eud). 


Bir laden 


höflidf ein, 


dem neuen „Dry Gonds“ Store 
der Ziordfeite einen Befud) abzuftatten. 


Telegrapifche Depeichen. 


Inland. 


Grover Cleveland jr. 
Dem Er:Präfidenten ein Junge befcheert. 
Princeton, N. J. 29. OH. Große 
Freude herrfcht im Haufe des Er-Prä- 


fiventen Cleveland über die Ankunft | 


eines ARnäbleins, welches geitern Mit- 
tag das Licht der Welt erblidte. 
Kind wog genau 12 Pfund, ift kernge— 


fund und bat ausgezeichnete Zungen | 
Eine Unmaffe Glüds | 


zum Schreien. 
wünjche läuft bei dein Elternpaar ein. 


Das Fiidhbein wird theuer. 


New Bedford, Maſſ. 29. Okt. In— 
foloe der ungünftigen Nachrichten von 
der Walfifchfüänger- Flotte ift der Preis 
des Filchbein? im biefigen Martt auf 
$4 das Pfund geitiegen. 

Dampferuachrichten. 
Angekommen. 


New VYork: Saale von Bremen. 
Neapel: Ems, von New NYork nach 
Genua. 
Liverpool: Katalonia von Bojton. 
London: Manitoba von New York, 
Southampton: Paris von New 
York. 
Vbgegangen. 


Neapel: Kaiſer Wilhelm IL, von 
Genua nah New Norf. 

Der Hamburger Dampfer „Pola= 
ria“, welcher wie gemeldet, jüngit in 
der Nähe von Kap Henry, Ba., in dih- 
tem Nebel ſtrandete, wurde 
Nacht kurz vor 9 Uhr wieder flott und 
fegte dann im Schlepptau jeine Fahrt 
nah Norfolf fort. Wie mweit er be— 
Tchädigt ift, muB noch feitgejtellt wer- 
ben. 


Ausland. 


Badiiche Landtagswahl. 
Die Hationalliberalen verlieren ihre Nlajo- 
rität. 

Karlärube, 29, Oft. Die Wahl von 
Delegaten, welche ihrerfeits die Abge- 
orbneten des badifchen Zandtages zu 
wählen haben—von welchem die Hälfte 
der Mitglieder neu zu mählen ift — 
fiel dies.mal unaünftig für die Natio- 
nalliberalen aus. Diefe verlieren 5 
Site, einfhlieglih der 3, melche 
Karlörube repräfentiren, und melche 
den Sozialdemofraten zufallen. Da= 
mit verlieren die Nationalliberalen die 
Mehrheit im Haus. 

Bilows Ernennung offizien 
angezeigt. 


Berlin, 29. Dit. Der amtlide 
„Reichganzeiger“ zeigte in aller Form 
die Erneunung des TFreiberrn dv. Bü: 
lot, bisherigen Botfchafters des deut: 
Then Reiches in Rom, zum Staatäfe- 
fretär des Neichsamtes des Auswärti- 
gen und Mitglied des ‘preußifchen 
Staatsmi ur en et“ 


Das | 


” 


geitern | 


.207 Lincoln Ave., 


| MOELLER & STANGE, © 


Southport Av. 


Blinde Torpedos. 
Großer Sfandal in Griechenland, 


Athen, 29. OH. Gemaltige Aufres 
gung ruft ein foeben an den Tag ge= 
fommener Ylotten]fandal hervor, 

E35 wurde nämlich feftgeftelt, daß 
Jämmtliche. Batronen der Xorpebos, 

| die im griechifch » türfifchen Krieg zur 
| Verwendung gelangen follten, gar 
| feine Zündhölz;chen noch Knall-Qued- 
ı filber hatten, alfo volftändig harınloz 
| geiwejen fein würden. 

| Die regierungsfeindlichen Blätter 
benußen die Gelchichte zu heftigen An= 
| griffen auf die fonigliche Negierung 
| und auf Prinz Geora, den Befehlaha- 
| ber der Torpedo-Flotile. Mindeftens 
zwei Offiziere werben vor ein Kriegs: 
gericht geitelt werden. 

Senjationche Kundgebung für Dr. 

Reinhold. 


| __Berlin, 29, Oft. Der neuernannte 
| Brofeffor der Nationalökonomie an ber 
| Berliner Univerfität, Dr. Reinhold 





von Wiesbaden, hielt gejtern Abend 
feine Eröffnungsrede, und die Stu: 
denten veranftalteten darauf eine be- 
| geiiterte Kundgebung für ihn, der von 
mander Seite angefeindet worden 
mar. Dr, Reinhold iprach fich heftig 
dagegen aus, den Sozialismus ala 
eine bloße Rinnftein-Agitation anzu: 
fehen, welcde vom Militär unterdrüdt 
mwmerden.mitffe, und äußerte u. X.: „Ei- 
ne jolche Anficht zeugt nur von der 
engberzigiten Kurzfichtigkeit. Denn 
Bi ift ein Kampf .des Geiftes gegen 
den Geilt. Die Arbeiter kämpfen ein- 
fah um Freiheit, und dies entfpricht 
| voliftändig dem Fortjchritt der Zivili— 
ſation.“ (Stürmifcher Beifall.) 
Ocfterreihs Auddelmuddel. 


Wien, 29. Dit. Das Reichsrath3- 
Abgeordnetenhaus hatte gejtern Abend 
mwieber eine tumultuariiche Sitzung, 
melche fich biß in den Vormittag herein- 
309. 

Die ührer der Deutfchen Partei 
protejtirten auf's Neue gegen das Tags 
zubor angenommene Verfahren, wo— 
nach die Anträge bezüglich Erhebung 
bon Anflagen gegen da3 Minijtertum 
nur in der VBormittags-Gitung erör- 
tert werden, und die Nachmittags 
figiıngen der Vorlage betreff3 Verlän- 
gerung des Ausgleichs mit Ungarn ge= 
widmet werden ſollen. Sie jagten, 
dies bedeute eine Verletzung der Ge— 
fchäftsregeln und. der üfterreichifchen 
Berfaffung. Dann erklärten fie unter 
lauten Beifall der Linfen und. ber 
Sozialiften, fie würden fi nach mie 
por mit aller Macht dem Defret mwiber- 
fegen, melche3 den amtlichen Gebraud 
der tfek-hifchen Sprade. in Böhmen 
anordet. 

Der Vizepräſident wollte nicht ge— 
ſtatten, daß ein neuer Antrag betreffs 
Erhebung einer Anklage gegen das 
Miniſterium wegen der Zuckerprämien 
geſtellt werde, und verlangte, daß das 
Haus einfach mit der Debatte Über die 


Avendpon · ¶ Chieago, 


öſterreichiſchungariſche Ausgleichs⸗ 
Vorlage fortfahre. (Wilder Tumult, 
der alle Rede-Verſuche überkäubt.) 

Die Sitzung wurde vom Bize-Prü- 
ſidenten auf 10 Minuten aufgehoben. 
Als ſie wiedereröffnet wurde, verſuch— 
te Abg. Lecker, eine Rede zu halten. 
Der Deutfchnationale Wolff Tchrie, e3 
müffe über einen Antrag, die Gitung 
zu jchließen, abgejtimmt werden und 
{chlug, da ihm der Vizepräfident feine 
Beachtung Tchenten wollte, wie rafend 
mit einem Linal auf fein Pult los. 
Eine halbe Stunde dauerte der Spel- 
tafel und Wolff erklärte dann, er 
werde ohne Erlaubniß des Präfidenten 
in feinen Bemerkungen fortfahren, 
Molff und Leder fprechen zu gleicher 
Zeit, der Erjtere überſchrie Letzteren 
vollitändig. 

Leder beantragte endlih Schluß der 
GSitung unter der Bebingung, daß da3 
Haus ihm die Fortfeßung feiner Rede 
geitatte, wenn e3 feinen Antrag ableh- 
ne, Der Antrag wurde abgelehnt, Le= 
der nahm mit frifcher Kraft jeine Rebe 
wieder auf und jprach heute früh um 
halb 3 Uhr (feit etwa vier Stunden!) 
noch immer luftig weiter. 


Celegtaphiſche NRolizen. 


In laud. 


— EinErdbeben wurde geitern früh 
in Carutherspille, Mo., und der Um 
gegend verjpürt. 

— Der Tod des cubanifchen Inſur—⸗ 
gentengenerals Caftillo fol, ebenfo mie 
früher derjenige von Antonio Maceo, 
durch Verrath meuchlings erfolgt fein. 

— Zu Miltona bei St. Paul ver- 
brannten bie zwei Kleinen Kinder des 
Landwirtd3 Kohann Kuhne daheim, 
während die Eltern fomie die älteren 
Gejchmilter auf dem Telde waren. 

— Das ganze Dorf Ahumada, im 
merifaniichen Staate Chihuahua, tft 
durch eine Ueberfhwenmmung zeritört 
worden, und die 1200 Einmwohner find 
obdadlos und leiden große Noth. 

— Dr. Jofe Congofto, welcher feit 
Sahren Spanischer Konful in Philadel- 
phia war, wurde zum fpanifchen ©e- 
neralfefretär für Cuba ernannt und 
reift morgen von New Nork aus bort- 
bin ab. 

— Rilliam Carr von Liberty, Mo., 
befindet jich in Kanfas City megen 
Kindesmordes in Haft und geftand la- 
chend, daß er fein Kind ertränft habe, 
weil er zu viele Kinder bejige! 
Liberty beiteht eine jtarfe Stimmung 
für ein Lynchgeridht. 

— Dffenbar aus Hunger zeigte fich 
am hellen Tage plöglich ein Wolf in 
dem belebtejten Theil von Little Rod, 
Ark., und wollte gerade auf eine Grup: 
pe jpielender Kinder losgehen, wurde 
aber nod) rechtzeitig durch einen Schu 
getöbtet. 

Auslaud. 


— Die Tochter des öſterreichiſchen 
Miniſterpräſidenten Badeni hat ſich 
geſtern mit dem Grafen Adam Krafi- 
neski vermählt. 

— König Humbert von Italien hat 
den öſterreichiſchen Ausland-Miniſter 
Goluchowski eingeladen, ihn zu Mon— 
za in Nord-Italien zu beſuchen. Wie 
gewöhnlich, heißt es, daß der Beſuch 
keinerlei politiſche Bedeutung habe. 
In Paris beſchlagnahmte die 
Polizei das deutſche Witzblatt „Luſti— 
ge Blätter“, weil dasſelbe Illuſtratio— 
nen enthielt, in welchen Präſident Fau— 
re und die franzöfifche Republif lacher- 
li gemacht werben. 

— Schweden und Norwegen werden 
jegt gemeinfhaftlih eine Expedition 
ausrüften, um unter Leitung des he= 
rühmten Dr. Nordenskjöld womöglich 
etwas über Major Andrees Polar— 
Luftballon in Erfahrung zu bringen. 

— Es wird abermals aus Madrid 
verſichert, daß die Beziehungen zwi— 
ſchen Spanien und den Ver. Staaten, 
trotz äller ſenſationellen Berichte in 
den letzten Tagen, anhaltend freundli— 
che ſeien. 

— Wie aus Paris mitgetheilt wird, 
beginnen heute die Sitzungen der bri— 
tiſchen und franzöſiſchen Kommiſſäre, 
welche ernannt wurden, um die er— 
wähnten Gebietsſtreitigkeiten zwiſchen 
Frankreich und England in Weſtafri— 
ka zu erörtern. 

— Aus Tanger, Nordafrika, wird 
gemeldet: Der Sultan von Marokko 
erfocht bei Tadla einen Sieg über den 
Benamis-Stamm, deſſen Angehörige, 
ſoweit ſie entkamen, in das Gebirge 
geflohen ſind. Viele wurden gefangen 
genommen, und 35 Köpfe wurden auf 
den Mauern von Markiſch aufgeſpießt. 

— Die türkiſche Regierung hat in 
London eine Anleihe von 500,000 
Dollars aufgenommen, um die Koſten 
für die Anſtellung ſachkundiger Arbei— 
ter zu decken, welche als Aufſeher bei 
der in Ausſicht genommenen Neuge— 
ſtaltung der türkiſchen Flotte amtiren 
ſollen. 

— Man vermuthet, daß in der neue— 
ften Situng des Minijterraths inBer- 
lin (gejtern Rachmittag) dag Schid- 
fal der Militär-Strafreform-Borlaze 
entjchieden worden ift, und ebenfo die 
Frage, ob der Kanzler Hohenlohe im 
Amt bleibt, deffen er jchon lange müde 
fein fol. 

— Die die Hamburger „Börfenhal- 
fe“ meldet, ijt zmifchen der Hamburg- 
Amerikaniſchen Dampfergefellfchaft 
und der canadifhden Grand-Trunf- 
bahn ein Abkoınmen getroffen worden, 
monadh die erftere Gejelfchaft auch eine 
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In 


Dampferlinie zwiſchen Hamburg und 
Portland, Me., einrichtet. 

— Senator Woleott:pon Colorado, 
der Vorſitzende der amerikaniſchen 
Währungskommiſſion, iſt von London 
nach Paris gereiſt, in der Hoffnung, 
daß wenigſtens die franzöſiſche Regie— 
rung auf neue Vorſchläge bezüglich in— 
ternationaler Doppelwährung oder 
——— an dieſelbe eingehen wer— 

7 

— Andrew Carnegie, der ſich au— 
genblicklich in Paris aufhält, äußerte 
daſelbſt, er habe der amerikaniſchen 
Regierung die Carnegie'ſche Panzer— 
platten-Fabrik zum Kauf angeboten, 
und wenn das Anerbieten nicht ange— 
nommen werde, ſo werde die Firma 
die Fabrik an das Ausland verkaufen. 
Ueberhaupt habe er das Panzerplat— 
ten-Geſchäft blos aus einem Gefühl 
der Pflicht gegen ſein Land angefan— 
gen, und bezahlt habe es ſich noch nie. 
Das Gerücht, daß er und Rockefeller 
einen Eiſen- und Stahl-Truſt grün— 
den wollten, erklärt Carnegie für 
grundlos. 


Lokalbericht. 


Aus vergangenen Tagen. 


Er-Deteftive Tyrrell fpürt auf eigene Hand 
dem Derüber eines Derbredens uad). 
Der mit zahlreihen Anderen An 

fangs diefer Woche aus dem jtäpdtifchen 

Polizeidienft entlaffene Detektive Pa= 

trid D. Tprrell will die freie Zeit, über 

welche er jet im Weberfluß verfügt, 
zur Auffpürung des Verübers eine 

Verbrechens benutzen, welchem im Jah— 

re 1886 acht Perſonen zum Opfer ge— 

fallen ſind. Es handelt ſich um eine 

Brandſtiftung. In dem genanntenJah— 

re brannten an der Canal Straße zwei 

dem Grobſchmied James Denvir ge— 

hörige Holzhäuſer, Nrs. 729 und 731, 

nächtlicher Weile nieder. Acht Menſchen 

kamen in den Flammen um. Daß das 

Feuer angelegt war, unterlag keinem 

Zweifel. Durch einen Brief, welcher der 

Polizei in die Hände fiel, wurde der 

Verdacht der Thäterſchaft auf einen 

jungen Menſchen Namens Raleigh ge— 

lenkt, deſſen Vater in einem der beiden 

Häuſer gewohnt hatte. Der handſchrif⸗ 

tenkundige Henry L. Tolman identifi— 

zirte die Schrift des Briefes als die 
des Verdächtigen, bei der gerichtlichen 

Verhandlung des Falles gelang es der 

Vertheidigung aber, die ſchwachenUm— 

ſtandsbeweiſe, welche für die Anklage 

vorlagen, zu entkräften. Raleigh 
wurde freigeſprochen. — In einem der 
abgebrannten Häuſer hatten drei Kin— 

der Denvirs aus erſter Ehe gewohnt: 
zwei Söhne, William und Bernard 
Denpir, und eine Tochter, Frau Me— 
Guire. Dieſe Drei hatten ihren Vater 
zu bewegen geſucht, er möge die Grund— 
ſtücke verkaufen und das Geld an ſie 
vertheilen, ſtatt es ſpäter in die Hände 
ſeiner zweiten Frau und der Kinder 
aus zweiter Ehe fallen zu laſſen. Wil— 
liam Denvir iſt ſeither im Irrenhauſe 
geſtorben, Bernard lebt noch, wo aber 
Frau McGuire geblieben iſt, weiß 
man nicht. — In den abgebrannten 
Häuſern hatte außer den Geſchwiſtern 
Denpir und den Raleiahs auch eine 
Familie Namens Durfin gewohnt. 
Längere Zeit nach dem Brande erhielt 
nun der ältere Raleiah einen aus $o- 
liet datirten Brief, welcher mit „Ihr: 
ma3 Durkin” unterzeichnet war. Der 
Berfofler befennt fih zur Anlegung 
de3 Brandes und Thließt mit der Auf: 
forderung: „Fangt mich, wenn ihr 
könnt.“ — Detektive Tyrell weiß, day 
von den Durkins keiner des Schrei— 
bens kundig geweſen iſt, und daß ſie 
ſich ihre Briefe von Frau MeGuire 
ſchreiben ließen. Er will nun verſu— 
chen, den gegenwärtigen Aufenthalt 
der Frau McÖuire zu ermitteln. 


Borort des Chicago Turnbezirfs. 


Sn der am 25. Dftober abgehalte- 
nen MVorort3:Giung des Chicago 
Qurnbezirfs wurde beftimmt, daß die 
nächſte Tagſatzung am Samſtage, den 
6. November, punkt 6 Uhr Abends, in 
der Columbia-Turnhale, Nr. 6142 
©. Halfted Straße, eröffnet merden 
fol. Außerdem murbe der folgende 
Beichluß gefaßt: Da der Vorort in 
Erfahrung gebracht hat, daß der Ver- 
mwaltungsrath der ftädtifchen Biblio- 
thef die Frage in Erwägung zieht, ob 
eö zmedmäßig ift, die Bibliothek au 
an Sonntagen offen. zu halten, fo em= 
pfehlen wir der Tagfatung fräftig für 
die Offenhaltung derfelben einzutreten, 
da diefes dem arbeitenden Klaflen nur 
zum Bortheil gereichen fann.- 

Der Bundesvorort hat der Auffor- 
derung der Turnvereine Chicagos 
zmwed3 Erlaflung eines Proteftes gegen 
die, bor einigen Wochen ftattgefundene 
Niedermegelung armer Arbeiter feiteng 
des Cheriff3 in Hazelton, Pa., ent- 
Iprochen. Der Proteft lautet wie folgt: 

In Anbetracht der IThatjache, dap 
jüngft bei Hazelton, Ba., eine Schaar 
friedlich ihres Weges ziehender Koh: 
lengräber auf offerer Landftrafe ohne 
Provokation von einer unter dem Be: 
fehle des Sheriff Martin ftehenden 
Mannichaft in recht: und gejeßlofer 
Meife angegriffen wurde, mohei e3 
viele Todte und Verwundete gab, fei 
e3 nom Vorort de3 Nordamerifani: 
Then ITurnerbundes bejchloffen: 

Daß er diefe, jedem Gefühl der Hu= 
manität hohnſprechende That als einen 
fo brutalen Mord bezeichnet, wie ihn 
die Gejchichte de3 modernen Klaffen- 
— kaum nochmals aufzuweiſen 

——— 

Daß er mit allen wohlmeinenden und 
gerechtigkeitsliebenden Bürgern in der 
rückſichtsloſeſten Verdammung dieſer 
That übereinſtimmt und von der zu— 
ſtändigen Behörde die ſtrengſte Beſtra— 
fung des Sheriffs und ſeiner Ange— 
ftellten fordert, — 

Daß diefe VBelchlüffe der deutfchen 
und englifhen Prefle zur Veröffentli: 
Hung übergeben werden. 

Für den Vorort des N. U. Yurner- 
Bundes, 

Heinrih Braun, Erjter Sprecher; 

€. G. Rathmann, korr. Schriftwart. 


Freitag, den 29. 


October 1897. 


Politifches. 


Die Zivildienftfommiffion will die Polizei- 
force von unlauteren Elementen fäubern. 


Die Steuererhebung in Stadt und County. 


Daß dad Material unferer ftäbti- 
ſchen Polizei-Force in vieler Beziehung 
Manches zu mwünfchen übrig läßt, ift 
längjt fein Geheimniß mehr, und jo 
lanae die leidige Politik die Hauptrolle 
bei der Anftelung von Blauröden 
|pielt, wird’3 auch wohl nicht viel an= 
ders werden. Durch den legten Gene- 
talbefehl des Polizeichefs fol! nun uber 
eine Anzahl von „Star Leaguer3“ den 
Amtsftern wieder erhalten haben, vie 
ehedem aus gewichtigen Gründen funn= 


marifch entlaffen werden mußten, und | 
die angeblich völlig unmwürdig find, als | 


Hüter des Gefetes zu fungiren. Mit 


| 
| 
| 
| 


diejen will fich jegt die Zipildienftlom | 


miflion eingehender bejchäftigen, ihren 
„Record“ genau unterfuchen und dann 
das Unfraut gründlich aus der Force 
ausrotten. Xn der gejtrigen Monat3- 
berfammlung des Sentralfomites ber 
„CivicFederation“ kam dieſeAngelegen— 
heit zur Sprache, als Präſident Kraus, 
von der Zivildienſtkommiſſion, der als 


| 


Gajt anmwefend war, befragt murbde, | 


wie e3 fomme, daß nicht wenige an- 


' jtellen. 


rüchige Charatiere wieder als Polizi- 


Iten angeftellt worden jeien. : 
mortete darauf wie folgt: „Befanntlid) 


Er ant- |; Union 
| Gefelichaft Hatten die 


hat der Stadirath einjtimmig den Bes | 


Ihluß gefaßt, die Zivildienſt-Kom— 


um den Schaden auszubefjern. Erjt im 


miffion zu erfuchen, frühere Poliziiten, | 


einerlei welchen Alters, die aus politi= 


ſchen Gründen entlaffen wurden, bes ı 
bufs Wiederanftellung. zur Prüfung | 


zuzulafjen, poraugsgefegt, daß ihr big 
beriger Neco:d ein guter jei. 585 2e- 
mwerber um Polizetitellen meldeten fi, 
und mir baten die Behörden, uns uns 
berzüglich den Record aller ehemaligen 
Blauröcde vorzulegen. Nähere Eins 


| in der zeitweiligen Unmöglichkeit, die 
| der Weftfeite zu benachrichtigen. Wäre 


| Feuer auf den Holzhöfen im Jüdmeit- 


jiht ergab, dab 55 Applitanten runde | 
tmeg abgewiefen mwerden mußten, 75 | 
Bewerber beftanden dag Eramen nicht | 
und der. Reft wurde auf die Neferveliiie | 


geſetzt. 


Gibt es nun unter den Exa-⸗ 


minirten wirklich Etliche, die nicht 


werth ſind, die Polizeiuniform zu tra— 
gen, ſo werden wir Letzteres ſchon zu 
verhindern wiſſen. 
einen Unterſuchungs-Ausſchuß ein— 
ſetzen, und irgendwelche Klagen, die 
aus der Bürgerſchaft kommen, ſollen 
Gehör vor demſelben finden. Wer von 


Ich werde ſofort 


dem Ausſchuß für unwürdig befunden 


wird, dem wird der Amisſtern ſicher 
wieder abgenommen werden.“ 
m * 


Die Mitglieder des ärztlichen Un— 
terſuchungsſtabes der Zivildienſt-Kom— 
miſſion — aus den Doktoren P. L. 
Kreißl, M. L. Goodkind, A. R. Ed— 
wards, Wm. L. Lee und Wmn. Cuth— 
bertſon beſtehend — wünſchen, daß 


* 


bon $1500 ausgefeßt merde. Sie 
fprachen geftern in corpore beim Präſi— 
denten Kraus vor und unterbreiteten 
diefem ihr Verlangen. E3 wurde ihnen 
inbeffen eine wenig tröftliche Antwort 
zu Theil. Der Stadtrat, jo meinte 
Herr Kraus, würde fich nicht gemillt 
zeigen, die für die Arbeiten der Zivil— 
dienft-Rommiffion ausgemworfene Ap- 
propriation auch nur um einen einzi= 
gen Dollar zu erhöhen, ganz abgefehen 
davon, daß der ärztlichen Unter— 
juchungen immer weniger würden und 
deshalb fchon eine Erhöhung der 
Renumeration für die Doktoren that» 
fählih jeder Berechtigung entbehre. 
Bisher wurde den Merzten für jeden 
Tag, den fie der Zivildienft-Rommil- 
fion midmeten, fünf Dollars bemilligt. 
* * %* 


Die von der Staats-Steuerausglei— 
chungsbehörde ausgeglichene Steuer— 
einſchätzung der Stadt Chicago ſtellt 
ſich wie folgt: Grundeigenthum 8184,⸗ 
632,905, bewegliches Eigenthum 833,⸗ 
594,167, Eiſenbahn-Eigenthum 813,⸗ 
799,588. Zufaminen: $232,026,660. 
Bekanntlich darf die Stadt auf je $100 
des eingefhähten EigenthHums nicht 
mehr als zwei Prozent Steuern er=- 
heben, wa8 für -das laufende Nahr 
$4,640,533.20 ausmacht, oder $236,- 
612,52 weniger als im vorigen Jahre. 
Die Einfhähung von Coof County be= 
trägt für 1897 insaefammt $260,- 


$1,951,624.75 aleihfommt. Dies 
bedeutet ebenfalls ein Minus von $95,- 
276,12 gegen das Vorjahr. 


k x %* 


Die nächften Situng des deutfch- 
amerifanifchen Zentralflubs der Re= 
publifaner von Coot County findet 
morgen’ Abend in der Drpheus-Halle 
im Schiller-Gebäude ftatt. 


um die Liebe Eurerfran zu befigen 
Gebraucht „Garland“ Oefen und Ranges, 


Prof. Oswalds Zither-⸗Orcheſter. 


Einen echten Kunſtgenuß verſpricht 
das ſechſte Jahreskonzert des bekann⸗ 
ten Oswald'ſchen Zither-Orcheſters zu 
bieten, welches am nächſten Sonntage, 
den 31. d. Mis. in der Wicker Park— 
Halle, an North Ave. nahe Robey 
Straße, ſtattfinden wird. Herrt Pro— 
feſſor Oswald hat auf die Einſtudi⸗ 
rung des reichhaltigen Programms die 
dentbar größte Sorgfalt vermenbet, 
und bei feinem bewährten Kunitvei- 
ftändniß läßt fi) mit Recht erwarten, 
daß nur mirklich gediegene Kompoji= 
ionen zum Vortrage fommen werben. 
Mehrere berporragende Soliſten find 
außerdem zur Mitwirkung gemonrten 
worden. Die begleitende Mufit wird 
von Prof. Schroeders Kapelle gelies 
fert werben, die nach Beendigung bes 
Konzertes zum Tanze aufipielen wird. 
Es find fomit alle Bedingungen bor= 
handen, um einen durhfchlagendenEr=- 
folg diefer mufifalifchen Unterhaltung 
ficher zu jtellen. Der Beginn des Kon= 
zertes ift auf 8 Uhr 15 Minuten feit- 
gefegt morden. Eintritiäprei® 25 
Gent3 pro PBerfon. 


— m - 1. — 


. Daa Fao-simile der 
Unterschrift von 


| 


| 


| 
| 


| 


| Zafe Straße und Afhland Avenue zus 


ihnen ein feites Yahresfalär in Höhe | 
ı man nicht, aber fie trennte fi bald 
| bon ihm und nahm einen Dienft bei 


| 


| 


887,314, was einer Steuerauflage von | 


Eine ernite Gefahr. 


Die telegraphifche Derbindung zwifchen der 
Süd» und der Weftjeite zeitweilig durch 
sener unterbrochen. 

Durch eine fehr ernfte Gefahr mar 
in den legten 24 Stunden die Stadt 
Chicago bedroht. In dem alten und 
als joicher nicht mehr in Gebraud be- 
findlicden fog. Fußgänger-Tunnel in 
der Wafhington Straße mar durch 
einen iberladenen elettrifchen Draht 
Feuer verurfacht worden. Ehe dasfelbe 
bemerft wurde, waren fämmtliche 375 
Drähte durchgebrannt, welche in dem 
Tunnel in einer gemeinfamen Röhre 
unter dem Fluß fort nach der Weitjeite 
führen. Hierdurch wurde der Signal» 
dienft der Feuerwehr für den ganzen 
meitlihen Stabdttheil lahm gelegt, 
ebenfo wurde aber auch die telephoni- 
Ihe Verbindung unterbrochen und ber 
Depejchendienft der Weſtern Unton 
wurde wejentlich verzögert. Die ilr- 
fache der Unterbredgung, d. h. das 
euer im Iunnel wurde erft um hald 
fech3 lihr entdedt. E3 nahm dann ges 
raume Zeit in Anfpruch, den Brand zu 
löfchen, und al3 noch mühjamer und 
zeitraubender erwies fich die Aufgabe, 
die unterbrochene Verbindung herzu= 
Das eleftrifhe Departement 
Stadtverwaltung, die Mejtern 
und die Telephon= 
ganze Nacht 
durch zahlreiche Leute an der Arbeit, 


der 
Union Company 


Laufe des heutigen Tages wurde man 
damit fertig. 

Die Gefahr für die Stadt, welche 
boritehend angedeutet ivorden ilt, lag 


yeuerwehr fchnel von Bränden auf 


geftern Abend oder in der Nacht ein 


lichen oder im noromeltlichen Stadttheil 
ausgefommen, jo würde toftbare Zeit 
verloren gegangen fein, ehe zur Befäms 
pfung desjelben eine genügende Anzahl 
von Spriten hätte zufammengebradt 
werben fönnen, und mas e& zu be= 
deuten haben würde, wenn ein derarti= 
ger Brand erjt einmal Boden gewänne, 
das kann fich Seder leicht jelber por= 
ftellen. Zum Glüd find die fritifchen 
Stunden verjtrichen, ohne daR ein Er= 
eianiß der gefürchteten Art eingeireten 
wäre. 


— — e — —ñ — —ñ — — —e — — — — — — — — — — — — — — ——s — — — — — — — — 


Voun Ekel erfaßt. 


Zwei „Gefallene“ ſchaffen ſich mittels Gift 
aus der Welt. 

Annie Bennay, die Tochter eines Te— 
legraphiſten in Benton Harbor, Mich., 
kam vor einigen Monaten nach Chicago 
und lebte eine Zeitlang mit dem 
Schankwirth Bertrand an der Ecke der 


ſammen. Ob dieſer ihrer oder ſie ſei— 
ner überdrüſſig geworden iſt, weiß 


einer Familie auf der Nordſeite an, 
hielt es darin aber nur wenige Tage 
aus. Dann hat ſie ſich in einem der 
„Hotels“ an der Nord Clark Straße 
nahe dem Fluß eingemiethet und ſich 
der Proſtitution ergeben. Geſtern 
Nachmittag wurde ſie todt in ihrem 
Zimmer aufgefunden. Sie hatte ſich 
mittels Blauſäure vergiftet. 

In einem verrufenen Hauſe an der 
W. Madiſon Straße trank geſtern eine 
Proſtituirte Namens Blanche Gray 
aus Ekel an ihrer Exiſtenz Karbol— 
ſäure. Sie iſt ſterbend nach dem 
County-Hoſpitale gebracht worden. 


— —— 
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* Im kleinen Saale der Lincoln— 
Turnhalle findet morgen, Samſtag, 
Abend der Eröffnungskommers des 
„German American Dental College“ 
ſtatt. Anfang punkt 8 Uhr. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Keine Verſchwendung von Worten. 


Offenbarer Beweis, welcher auf den Punkt 
zutrifft, und zuverläſſig iſt. 

Richter Frank Ives vom Kreisge— 
richt in Crookſton, Minn., ſagt: Seit 
längerer Zeit gebrauche ich Stuart 
Dyspepſia Tablets mit anſcheinend be— 
ſtem Erfolge, und nur wenigen Aus— 
nahmen. Seit fünfundzwanzig Jahren 
bin ich nicht ſo frei von Unverdaulich— 
keit geweſen. 

Geo. W.Roofevelt, Vereinigte Staa- 
ten Konful in Brüffel, Belgien, jagt: 
Stuarts Dyspepfia Tablet3, angenehm 
zu nehmen, bequem mit fich zu führen, 
machen quten Appetit und bemirten 
volljtändige Verdauung. 

DB. D Tomlin, Mafchinenbauer, 
Duluth, Minn.: Eine Schadtel Stu— 
art3 Dyspepjia Tablet hat feine quite 
Wirkung gehabt, und ich nehme wieder 
an Fleifch und Gewicht zu. 

D. €. Ranfom, Huftonville, Ky.: 
Zwei ahre lang marf ich die Nah: 
rung wieder aus, oft ziwei= bi$ dreimal 
des Tages; ich war nie ficher, wenn ich 
eine Mahlzeit genoß, ob ich diefelbe 
au im Magen würde halten fünnen. 
Vier Schachteln Txblet3 von meinem 
Apotheter haben mich vollftändig ge- 
heilt; ich finde diejelben angenehm zu 
nehmen und find fie leicht mit fich her- 
umzutragen. 

Rev. %. D. Brown, Mondopi, Wis.: 
Die Wirkung von Stuart? Dyspepfia 
Zablet3 ift einfach wunderbar; eine gu- 
te Mahlzeit von geröjtetem Beefiteat 
macht mir nicht die gerinaften Be— 
Ichmerden mehr, nachdem ich anfing, 
diefelben zu acbrauchen. 

Mehr als icchstaufend Perfonen 
wurden im „chre 1894 allein im 
Staate Michigan dur Stuart? Dy3- 
a Tablet? von Magenleiden ge- 
eilt. 

Vollwichtiges Padet bei allen Apo- 
thefern für 50c zu haben. 

Schreibt nah einem fleinen Bud 
über Magentrantheiten; e8 wird Euch 
frei zugefandt von der Stuart Eo,, 
Marfhal, Mic. mite | 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Mat Karlsbad gehen‘ ı 
ift_ heutzutage 


nicht nothwen⸗ 
dig. Karlebad 
fommt zn und, 
oder wenigſtens 
deſſen Geſund⸗ 
heit erzeugen⸗ 
der Theil. Das 
Karls bader 
Sprudelwaſſer 
und Sprudel⸗ 
ſalz enthält 
die ganze Heil⸗ 
kraft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rühmt gemacht 
hat, d. .. wenm 

Eie den ächten Artikel erhalten. 

Hätet Euc) vor den vielen werthlofen 
Machahmungen, weiche als „verbeflertes“ 
een) oder „Fünitliches" Karlde 

aber Salz verfauft twerden. Diefe find 

nur Mifchungen von gewöhnlicden Glarus 
berfalz oder Seidligpulver, die von ges 
wiffenlojen Händlern des größeren Bers 
dienftes Halber, den fie abwverfen, verfauft 
werden. Nehmt nur das ächte, iniportirte, 
natürliche Wafler und Salz. Auf jeder 
Flafhde davon ift der Namenszug ber 
 „Eisner & Mendeljon Co, Abs 
leinige Agenten, Nero Nork,“ zu jehem. ) ° 
Schreibe um Pamphlet 
Auf dem „Kaffeeklatſch.“ 
Der geftrige Damentag in der „Columbiart 
Fair‘ des Central Turnvereins, 

Un langer, reich gededter Tafel fas 
Ben gejtern Nachmittag die Damen 
des Central Turn-Vereind in der Ros 
tunda der „Eolumbian Fair” und hüls 
digten vergnügt dem Hheimathlichen 
„Kaffeefiatih“. Es war eine ref 
fidele Geſellſchaft, abhold jeder fleifen 
Sitte, und nur das Wörtchen Gemüth— 
lichkeit hatte Berechtigung in dem fro— 
hen Kreiſe deutſcher Frauen. Ein 
friſch duftendes Täßchen Moccha, dazu 
herrliches Gebäck vom Hof-Konditor 
Hardt und ſchließlich Stoff genug 
zum Plaudern — Frauenherz, was 
verlangſt Du noch mehr von einem 
„Kaffeeklatſch“ Die Honeurs des 
Tages machten die Damen Brandes, 
Krade, Perl, Schnidt, Cbert, Lina 
den, Gerejer, Oberdid, Hennings, 
Hart, Hoffmann, Fid, Reinhardt, 
Menke, Dreckmann und Legner; dieſes 
Komite hatle in trefflicher Weiſe fur 
gute Unterhaltung der Gäſte geſorgt, 
was denn auch allgemein anerkannt 
wurde. Durch Geſang- und Klavier—⸗ 
vorträge erfreuten die Anweſenden die 
Damen Frl. Anna Schleſinger, Frl. 
Emma Mente, Frl. Linden und Frl, 
Lilly Ergriefh, während Herr Meyer 
al3 Komiker für die nöthige „Stime 
mung“ forgte. In der „Meinjtube* 
fredenzten inzmwilchen der 1. Sprecher 
de3 Vereins, Herr Mori Wolf, jomwie 
Jurnlehrer Dito Schmidt ihren Gä- 
jten ein erquifites Tröpfchen von hei= 
mathlichen Bergen — Profit! E3 lebe 
der Central Turnverein! 

Die „Columbia Fair“ felbit fit 
wirklich eines Beluches merth. Die 
wackere Turnerſchaar hat mit derſel— 
ben wieder einmal recht hübſches ge— 
ſchaffen, und der große Saal, auf's 
Geſchmackvollſte dekorirt, bietet all— 
abendlich ein überaus lebhaftes Bild 
dar. Zahlreiche Verkaufsſtände mit 
den koſtbarſten Geſchenken ſind errich— 
tet worden; „Dr. Eiſenbarths“ deut—⸗ 
ſche Apotheke, der „Fiſchteich“ und die 
Polizeiſtation“ mit ihren ſchmucken 
Hüterinnen desGeſetzes verdienen nicht 
minder Erwähnung, wie das „Poſt— 
amt“, deſſen feſche Damen-Clerks mit 


Vorliebe als Poſtillons d'amour fun 


giren. An Konzertmuſik und turne- 
riſchen Uebungen fehlt es natürlich 
auch nicht — kurzum, die „Columbiſche 
Meſſe“ iſt in jeder Beziehung ein hüb— 
ſcher Erfolg. 
Für heute, Freitag Abend, Lautel 
das Programın wie folgt: 
t. Cliverture 
3, Kenlenichwingen „. . . 1. Müdchenkla 
. Ehas. Herman, UAnnie 


Siefe und 


Orcheſten 
ſe, C. F. 


x 


Wirfitaliiher Vortrag 
und Bertha Tilgner. e 
BewichtesHeben . . . A. Gieſe, Gus 
Alf. Irmichler, Turnverein „Boran*, 

l iege Garjieid Turmndereim 
Euler, Zurns 


Zurum...... 1. Riege Gar 
Solos#eulenihmwingen . . „ Ebas. 
Verein „ 1“, 
Kraftmärniiche Kunftftüde . .. . 
dow, U, Gieje, 
ES chattenbilder. 


Ein großer Feitball bringt die Fain 
morgen zum Abfchluß. 

Das Arrangements-Komite befteht 
aus den Herren Mori Wolf, Borfis 
ber; Fred. Winters, Sefr.; Frank 
Heb, Schagmetiter; Otto Schmidt, 9. 
WB. Krade, Theo. Brandes, Frank 
Stod, Robert Mayſack, John Duha, 
Hermann Fick, J. Brockmann, Math. 
Suerth, G. A. Guthaus, Chas. Ge⸗⸗ 
ftung, Alb. Reinhardt, Wm. Grebe, E, = 
H. Sigmund, €. Keller, Ed. Hart, WM; 
Bergemann, H. Zimmermann, Dt 
Walter, Geo. Beder, Chas. Helm, 
Be Sohn Fiille und Gus, Muel 
er. e 


Der zweite Sara 
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Leiet die Sonntagsbeilage der Ab 
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IS BLOWING THE HORN 
FOR 3 


Blatz 


„= Beer 


Because he cannot he'p üking it, 
and we continue to maintain its 
—* standard to keep him 

a 


Call for Blatz. % 
See that ‘‘Blatz’ is ontheCerk. 


VAL.BLATZ BREWING 60. 8 


MILWAUKEE, WIS., U. $. A, 


Chicago Branch, Corner Unlon i 
Telephone 4357 Main. u er 
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Ein ehrliher Mann. 


Dur den wahrhaft tragifchen Tod 
des Volksmannes Henry George ſind 
die New Pcrker Bolfe Platt und Ero- 
ter von ihrem gefährlichiten Gegner be= 
freit imorben. Denn alle Berichte 
fimmien bavin überein, daß George 
bem Wahltampfe in ven lehien Tagen 
eine Wendung gegeben hatte, die den 
Boflen ungemein peinlich war. Durd 


©, feine innige Berührung mit dem Volfe 


er, 
> 


par er zu der Veberzeugung gelangt, 
baf allgemeine Redensarten über Tu— 
end und Reform auf die Maffe der 

übler feinen Eindrud machen, 
weil fie ihnen nicht verftändlich genug 


E r —* Sehr viele Stimmgeber in New 


Be. 


orf waren geneigt, in den Hand— 
mwerf&politifern aufrichtige Freunde 
und MWohlthäter der Kleinen Leute zu 
erbliden, denn bdiefe Politiker ver- 
Ihafften ja hin und mieder einem Ar— 
beitslofen einen „$ob“ und hatten das 
Geld immer loder im Beutel fiben. 
Yu machten fie fih im richtigen 
Sinne des Wortes „gemein,“ während 
bie fogenannten guien Bürger höcd)- 
ftens in Mahlzeiten „leutfelig“ find 
und durch ihre Herablaffung erft recht 
ben Stolz des Tleinen Mannes belei- 
bigen. 

Während alfo die Zeitungen täglich 
in unzähligen fchönen Auffäten die 
politifche Sittlichleit prebigten und die 
Aufgaben einer großftädtifchen Ver- 
mwaltung miflenfchaftlich beleuchteten, 
warf Henry George plößlich die bru- 
tale Frage auf: „Woher ftammt Boß 
Crokers unerſchöpflicher Reichthum?“ 
Der Kandidat Trach behandelte die 
„großen nationalen Fragen,“ der San 
didat Low ſprach ſich über die Vor— 
üge des unabhängigen politiſchen 

ntend? aus, aber der Kandidat 
George verfündete mit Nachdrud, daß 
er im alle feiner Erwählung den 
großen Dieb Erofer und vielleicht |o« 
gar ben noch größeren Dieb Platt in’& 
Zuchthaus bringen merde. George 
allein machte e8 der Maffe der Wähler 
begreiflich, daß fie die „Wohlthaten,“ 
bie ihr von den politifhen Spigbuben 
eriwiefen werden, jehr theuer bezahlen 
muß, und daß fie von ihren guten 
Freunden erbarmungslos ausgeplün- 
dert wird. Er fand einen für die Bojle 
döchſt beängſtigenden Zulauf, meil er 
als ein ehrlicher Mann den richtigen 
Zon getroffen hatte. Leider hatte er 
aber feine förperlichen Kräfte über- 
fhägt und unterlag den furchtbaren 
nen, die er ich zugemuthet 

?. 


Hoffentlich werben feine zahlreichen 
Anhänger fein Andenken dadurch 
ehren, daß fie-fich jet demjenigen ans 


| 


' 


ne 


| Betriebe Aifehen 2 und 100 Heft. an, 


A 


fo entfallen auf ihn 41,33 Prozent (2,- 
296,674) aller Betriebe, die an ber 
lanbmwirthfchaftlichen Fläche mit 70,36 
Prozent betheiligt find. Im Einzelnen 
vertheilen fich diefe Bauerngüter auf 
18,29 Prozent fleine bäuerlidhe 
MWirtbichaften (2 bie 5 Hektar) mit 
10,11 Prozent landwirthſchaftlicher 
Fläche, auf 17,9 Prozent mittlere 
(S bis 20 Hektar) mit 29,90 Prozent 
Flächenantheil und auf 56,07 Prozent 
größere Bauerngüter (20 bis 100 
Hektar) mit 30,35 Prozent Flächen— 
antheil. Nur ein Zwanzigſtel des land⸗ 
wirihſchaftlichen Bodens iſt in Par— 
zellen (unter 2 Heltar — 3,235,169 
an der Zahl) zerfplittert; die Groß- 
betriebe (über 100 Hektar) umfaffen 
24,08 Prozent des ländlichen Areals 
und bilden nur 0,45 Prozent (25,057) 
aller Betriebe. | 

Deuten fehon diefe Zahlen gewiß 
nicht darauf bin, daß unter den beut- 
fhen Bauern eine „Verelendung“ 
graffire, jo wird das zur Gemwißheit, 
wenn man die Betriebftatiftit von 
1882 zum Vergleiche heranzieht. Denn | 
man fieht dann, daß die Antheile der 
tfleinen und ber mittleren]! 
Bauerngüter an der gefammten 
landwirthſchaftlichen Fläche nicht 
unerheblich gewachſen ſind, 
und zwar von 10,01 auf 10,11 Pro⸗ 
zent, beziehungsweiſe von 28,74 auf 
29,90 Prozent, während die Parzellen-⸗ 
betriebe ſowohl wie auch die großen 
Bauerngüter und die Großgüter eine 
Verminderung ihres Antheils erkennen 
laffen. Der mittlere Grunbbefiß | 
bat fh alfo auf Koften der) 
Parzellen- und Gro$-Be- 
triebe verftärft. E3 zeigt fi 
demnach auch bier, daß bie legten 15 
Kahre, die ven Bauernftand hätten zu 
Grunde richten müffen, mwenn bie 
Phrafen der Aararier Wahrheit ent- 
hielten, feiner Entwidelung gerade 
günftig waren. 

Bon der Gefanmtflähe der lands 
twirthfchaftlichen Betriebe waren 86.11 | 
Prozent eigene Land und nur) 
12.38 Prozent Bahtland, mwäh-| 
rend fich der Reft von 1,51 Prozent auf | 
Dienftland u. f. m. vertheilte. Aus: | 
[hlieglih eigenes Land haben | 
40.68 Prozent jämmtlicher Betriebe, | 
meniger ala zur Hälfte Pachtland 
haben 20.89 Prozent und nur Pads 
land 16.43 Prozent aller Betriebe. | 

Geit 1882 haben fich bie Badıte | 
betriebe um 12.20 Prozent, die Pacht | 
fläche hat fied um 3.55 Prozent ver⸗ 
mehrt. | 

Betrachtet man die landwirthichaft- 
Iihen Verhältniffe in den einzelnen 
Bunbdesftaaten, fo zeigt fich auf’3 Neue 
die Ihatfache, daß im Allgemeinen 
dftlih.der Elbe die größeren, 
meftlih davon die fleineren 
Betriebe vorwiegen. Hinfichtlih der 
Entwidelung, melde die Betrichd- 
flächengrößen feit der Aufnahme bes | 
Jahres 1882 genommen haben, ift zu | 
bemerfen, daß fich diefe Entmwidelung 
in den einzelnen Theilen des Reiches 
felbftverjtändlich nicht gleichmäßig voll» 
zogen hat, „immerhin doch fo“, wie bie 
amtliche Publikation fagt, „daß für die 
meiften Staaten und Landestheile eine 
Zunahme de3 tlein=- und 
mittelbäuerliden Befige: 


didaten zuienden, bon dem er felbjt | fich fonitatiren läßt,“ 


fagte: „Wenn nicht ich gewählt werden 
Tann, jo münfche ich von Herzen, daß 
Seth om der Gieaer fein möge.” 
Aber wie auch die Wahl in Groß-Nem 
Dorf enden mag, jedenfalls follte die 
Zehre nicht vergeflen werben, die Henry 
George fo wirkungsvoll ertheilt hat. 
Mit den Waffen, die er gegen das die- 


E > bifche Demagogenthum geichmiedet hat, 


J— 
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En 


En} 


J ergebniſſe 


ſollie es fortan überall angegriffen 
werden. Es iſt weder nöthig, noch 
wünſchenswerth, jeden Kandidaten mit 
Verleumdungen zu beſudeln, aber es iſt 
durchaus angebracht, die wahren Be— 
weggründe der „Führer“ aufzudecken, 
die aus der Politik ein ſchmutziges 

andelsgeſchäft machen. Die größte 

fahr für die Republik iſt und bleibt 
immer die amtliche Verderbniß. Durch 
die Schuftigkeit der Beamten und Ge— 
ſetzgeber wird das Volk nicht nur um 
ſeine Steuergelder betrogen und an die 
Monopoliſten ausgeliefert, ſondern es 
wird auch mit Gleichgiltigkeit oder gar 
Abneigung gegen die freiheitlichen 
Einrichtungen erfüllt. Die ſittliche 
Entrüſtung, die jeder ehrliche Menſch 
im gewöhnlichen Leben gegen Diebe 
und Schwindler empfindet, muß auch 
in der Politik zum Ausdruck kommen. 
Und ein ehrlicher Mann wird immer 
noch gewürdigt. 


Sie landwirthichaftlichen Betriebe 
in Deutſchlaud. 


In den vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen 
Amt herausgegebenen „Vierteljahrs— 
ften zur mg de3 Deutfihen 
iches“ mwurben kürzlich die Haupt« 
der landwirthſchaftlichen 
Beiriebözählung vom 14. Juni 1895 


R: beröffentlicht. 


Die Zahl der am 14. Juni 1895 


ermittelten landwirthſchaftlichen Der 


triebe beträgt 5,556,900. Die Fläche 


— biefer Betriebe, fomweit fie rein land» 
- Wirkbihaftlid benügt wird, umfaßt 


82,511,889 Heltar. Nimmt man bie 


anderweitig benußte Fläche Hinzu, fo 
erhält man die Summe von 43,278,487 


Heltar. Im Durchſchnitt kommt dem⸗ 
nach auf 1 Betrieb eine landwirth⸗ 
Ichaftliche Flache von 5,9 Hektar, eine 
Gefammiflähe von 7,8 Hettar. Bei 
Der Erhebung am 5. uni 1882 waren 
5,276,344 landwirthichaftliche Betriebe 
mit 31,868,972 SHeltar landiwirth- 
filih benußter und mit 40,178,681 

ar ne feſtgeſtellt wor⸗ 

1, fo daß damals auf 1 Betrieb eine 


Aandbwirtbicaftlihe Ylähe von 6,0 


et. und eine Gefammtfläche von 7.6 
tar kam. 


Größenverhältnifie der lanbwirth- 
jaftlichen Betriebe, da man durd 
e Renninig näheren Einblid in 

Iharakter und die Entwidelung 
Dmirtt ne: Betriebsver⸗ 


| 
| 


| des Verbandes bin, war e& der befagten | trefflichkeit der taufenderlei 


i 
j 


| 


man al& bäuerlichen Vefi bie 


Eokalbericht. 

Die Regierung durch Einhalts⸗ 

befehle. 

Der hieſige Fachverband der Muſiker 
will einenVerſuch machen, ſich der Kon— 
kurrenz der Waſhingtoner Marineka-⸗ 
pelle durch einen gerichtlichen Einhalts— 
beſehl zu erwehren. Auf den Proteſt 


Kapelle vor einigen Tagen vom Mari⸗— 
ne-Miniſterium verboten worden, auf | 
der Ehicagoer Pferde-Ausftelung zu 
ipielen. Nachträgiich ift diefes Werbat | 
aber wieder rüdgängig gemacht worden, 

weil die Kapelle angeblich wegen Kon= | 
trattbruch® belangt werben fünnte, falß | 
fie nicht nach Chicago fäme. Die hies | 
fiaen organifirten Mufiter wollen nim | 


im Bundesgeriht um Schuß vor dem | 


„unlauteren Wettbewerb“ nachjuchen, | 
welcher ihnen von der Marinefapelle | 
aemacht wird, deren Mitglieder einen | 
feften Sold aus der Kaffe der Flotten- 
verwaltung beziehen. 


SOOO9O998&9 
IThut feine Dienfte gut. 


= “ 


Er wärmt, Iindert, erleichtert und beilt 


Suflen ı. 
Erkältungen. 


Bronchitis, 
Jufluenza, 
Aſthma und die 
Grippe. 


Du Augusl Roenias 
HAMBURGER 


BRUSTTHEE. 


. 8 

Der übte wirb 
nur in Driginals 
Padeten zu 25 
Cents verfauft 
und if in allen 
Apothelen zu has 
ben. 


Die geraubten Zeigen, 


Sie find angeblid nach Milwaukee geſchafft 
worden, 

Ein früherer Wngeftellter ber 
County-snftitute in Dunning hat der 
Polizei Hinfichtlich des MVerbleibes der 
Leichen, welche fürzlich aus der Morgue 
geraubt worden find, einen wertbvollen 
Yingerzeig gegeben. Der Mann ift ver 
Unfiht, daß man nad den geftohlenen 
„anatomischen Objekten“ in Chicago 
vergeblich fuchen würde. Den hiefigen 
Arzneifchulen werden für ihre Zimede 
Leichen genug auf gejeglichen Wege 
zur Verfügung geftellt, für ähnliche 
Rehranftalten in den benachbarten 
Propinzialftäbten liegen die Verhält- 
niffe aber meit weniger „günftig“. Der 
Gemwährsmann der Polizei hat uun 
deren Blide nah Milmwautee gelentt. 
Dorthin follen die geraubten Leichen 
bon einer Station der Chicago, Mil- 
waufee & St. Paul -» Bahn aus ver- 
Icidt worden fein, nachdem fie vorher 
in eine große Kifte verpadt worden was 
ten. 
Die County-VBehörben find erfucht 
worden, nachträgliche Erhebungen über 
die näheren Umftände anftellen zu 
laffen, unter welchen John Hunpel im 
Irrenhauſe geſtorben iſt. Unter den 
geraubten Leichen hat ſich auch die des 
Humpel befunden. Dieſe Thatſache war 
anfänglich in Abrede geſtellt worden, 
läßt ſich aber jetzt nicht mehr beſtreiten. 
Frau Humpel glaubt, es ſei verdächtig, 
daß die Anſtaltsbehörden ſie nicht an 
ihes Gatten Sterbelager gerufen haben. 
Der Countyrath will für die Wieder— 
herbeiſchaffung der Leichen eine Be— 
lohnung von 8500 ausſetzen. 


Sehen iſt Glauben. 


In dem großen Angeigenlärm, der 
heutzutage gemacht wird, geht die ein⸗ 
zelne Stimme beinahe ganz verloren, 
und das, Bublitum Hört nur nod 


gleichgiltig zu, wenn Jedermann „der | 


Erfte und Einzige“ zu fein behauptet. 
Um fo bemerfenämwerther ift e8, daß e3 
der erft vor zwei Nahren ent- 
ftandenen Firma X. M. Rothſchild & 


Co, gelungen ift, die öffentliche Auf- | 

mertjamfeit zu feffeln und ihren Rang | | 
neben den älteften großen Gejchäften | 
Trotz der 


der Stadt einzunehmen. 
„ſchlechten Zeiten“ und dem mörderi— 
ſchen Mitbewerbe, der namentlich an 
State Straße herrſcht, hat ſich dieſes 


junge Haus einen Platz unter den Vor⸗ 
deriten erobert. Seine fabelhaften Er: | 
folge aber fchreibt e8 bejcheidentlich der | 
Thatfache zu, daß es fih Grundfähe | 


zur Rihifehnur gemacht hat, an denen 


e3 jederzeit fefthalten wird, und unter | 


denen für das Bublifum derSaß oben- 
an fteht: „Wir handeln, wie wir ans 
zeigen”. 

Das Hau A. M. Rothſchild hat 
thatſächlich alles zu verkaufen, was im 
modernen Leben zu Hauſe, auf der 
Straße oder in Geſellſchaft 
braucht wird, ſodaß 
vollem Rechte den 


Titel beile— 


gen kann: „Lieferanten für Die ganze | 
Menfchheit.*“ Ein Gang durdh die un: 


geheuren Gefchäftsräume überzeugt 
eben, daß das Niejenlager alles ent- 


halt, mad Männer, rauen oder Fin | 


der benöthigen. Doch vielleicht der 
intereffantefte Zweig des Gejchäftes ift 
dag wunderbar vollitändige Kleiderla- 
ger, melches fürzlich durch den An: 
fauf des ganzen Lagerd der Jich 
zurüdziefen Firma Guthman, 
Ulmen & Silverman vervollftändigt 
wurde. 
geftück, febt aber die SFrrina in den 
Stand, fi eine vollflommenen La— 
gers rühmen zu können, das den Neid 
aller Mitbewerber herauzfordert. 

Um die Mannichfaltigfeit und Vor: 
Gegen: 
ftände zu befchreiben, die bei U. M. 
Rothichild & Co. zu finden find, müß- 
te man einen ganzen Katalog pruden. 
Im günftigften Falle Tiehe fich „nicht 
die Hälfte erzählen”. Am beiten ift 
e3, fich perfönlich zu überzeugen. Se- 
ben ift Glauben. 

Hubers Badehaus, 133 Clybourn Ave. 
Büder aller Art für November nur $1. 


BEE 
Gefahrvolle Unthätigkeit, 

Untpätinteit der Nieren und SHarnblaje ift ein 
Signal drohender Gefahr. KAranktpeiten der Harn⸗ 
organe bartnädigfter und gejäbrlichlter Art beginnen 
nit dieien Spmptomen. Bie mißachten heißt fie ber- 
aussordern. Hoitetterd Magenbitters hat die bejons 
dere Gigenihatt, die Harnausicheidung ımd Entiees 
rung bis zu dem der Gelundneit zuträgiichen Org: 
de, aber au nicht weiter, zu beiördern, Dabei reizt 
e& die Organe nicht, wie die im Handel vorfommen: 


ger | WM 
es fih mit | W 
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Dieſer Ankauf war ein Wa-⸗ 


den Spezialmittel. Es regt ſie nur an, wenn ihre 


Tpätigkeit geftört oder versangjamt if. Die nämr 
liche anregende und ftimulirende Wirkung übt daß‘ 
Bitterd auf die Gingeweide, Die” Leber und den 
Magen aus. E3 beugt Piajenkrantheiten vor, 


tirt Doospepfie, verbltet und beilt Fieber und fFroft, 
Riliofität und Hartieidigleit. Beionders empfiehir 
fih fein Gebraub für Yeute mit Aage zur Gibt, 
e eh ein 
iſt. 


Nationalfeſt der SEchweizer. 


Die Vereinigten Schweizer-Vereine 
bon Chicago werden am Sonntage, 
ben 14. November, 


bisher getroffenen Vorbereitungen zu 
fchließen, eine überaus glänzende Af- 
faire zu werden verfpridht. Ganz ſpe⸗ 
zielle Berückſichtigung wurde diesmal 
den Maſſenchören geſchenkt, welche 
unter der tüchtigen Leitung des Diri— 
genten H. v. Oppen einen Glanzpunkt 
des Programms bilden ſollen. Die 
Geſangsſektionen „Schweizer Männer⸗ 
or“, „Elub-Sängerbund“ und 
„Gütli⸗Männerchor“, haben es ſich 
zur Aufgabe gemacht, für dieſen Eh— 
renta Driginal = Kompofitionen 
ſchweizeriſcher Muſiker vorzutragen — 
ein Beſtreben, das ohne Zweifel beim 
Publikum die verdiente Anerkennung 
finden wird. Ein Loreley-Reigen und 
Poramiden - Darjtellungen, erfterer 
von der Damentklaffe, Ießtere von den 
Aktiben des Schweizer⸗Turnvereins 
übernommen, ſind ſeit Monaten mit 
regem Eifer einſtudirt worden, wobei 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von | 


unvergieihiichei Bintreitigungämittel | 


in Brands Halle | 
ihr Nationalfeft feiern, das nad den | 


— —— 


Derkäufe von 
reellen Waaren ! 
Derkäufe zu 

billigen Preifen! 


2 ER ch ae ae 


Spezielle Samftags-Verfänfe 


Ein Kfeider-Berkan—ein Schuß:Berkanf—ein Slrumpfwaaren-Vorkauf 
— ein Tafchenlücher- Berkanf— rin Yrocerg: Berkauf—ein Hausausflal: 
lungswaaren: Verkauf —ein Korfel-Verkauf — | 


ee en . 


as Wort, Spezial:Berfauf‘‘ beider Tohn York &o. bedeutet mehr als eine Phraje. 
Es bedeutet, da; reelle Waaren billiger als je verkauft werden—-Es bedeutet die niedrig. 


ften Preife, die je für Waaren gleicher Qualität berechnet wurden— Es bedeutet, da Jhr er- 
fahrene Einkäufer kaufen werdet, wenn Jhr herfommt—und kommen folltet Ihr diefen 


Schuh⸗-Laden. 


Zweiter Floor. Nehmt den Elevator. 
Preiſe reden, wenn die Qualitäten recht 


ind—einige große Schuh: Bargains— 
Samitag, den 30. Oftober. 


Jeder Preis herabgeient um dieien Verfauf | 


zu einem umvergehlichen zu machen. 


seine handgenähte Kid Knöpf-Schuhe für 

Kinder, Goine Ioe oder Square Ioe, 
39 
Keine Tongola Kid Knöpf: oder Schnür: 
Schu handgewendet, 
Springheel-Schuhe, Patent-Tip, Grö— 


58e 


Feine Vici Kid Knöpf- und Schnür-Schu 


Größen 2 bis 5, gut 6öc werth, 
in diejem Berfauf nur........ 
Schuhe 


für Kinder, 


ken bis zu 8, gut 51.00 werth, 
für Kinder und Mäbchen, Springhe 


und Außen-Sohlen, wiıflicher 
Werth 81.50, für 


verlangen, bier jür dieien 
Vertauf nur 


gezeichneter Hausſchuh, 


81.50 Werthe früherer Saiſons, 
hier für dieſen Verkauf nur. . .. 


kaufen fie dieſen Samſtag 
für 
Keine an Wiederverkäufer. 


2.50 verfauft—bei Diejem 
Verlauf nur 


Ellbogen, bei diejem Verfauf 
BERN 


6 WRaifergläfern bei diejem 
Nerfauf 

Tas NewN)orf Ancandescent Gas- 
licht, vollitändia m. Schirm,nur 

örtra Yampengläjer, für Welsbad) 
paſſend, zu 

Srtra Schirme, 


16:3ÖU. galvanijirte ei. Kohlen: 
&imer, zu.. 

Aden-Ziebe aus galvanıfirt. Eijen: 
draht— gute Größe, zu 

Steinkrüge, jede Größe, 
per Sal 


werth 82,00, für diefen Verfauf 


Sute Größe Corn Boppers m. Griff, 

bei diejem Verkauf nur 

ie echten Globe Wajchbretter, 

bei Dieiem Verfauf nur 

Mit Draht umiponnene Oeltan: 
nen, bei diejem Berfauf nur... 


D 
ı 


eh, 
Coin und Equare Toe, Größen 84 bis 
2, folide Lederfappe, jolide Veder: Ännen: 


99c 


veine Crad Proof Falblederne Schnür: u. 
Knöpf: Schuhe für Damen, gemacht von 
Lambeans berühmten Chicagoer gegerb: 
ten Waaren, feine bejjer qemacht für 
einen Straßen:Schub, die Sohlen find 
Goodyear Welted, B,C, Du. E Weite, 
neue GoinzYeijten, Größen bis zu 8, fol: 
he für welche State Strafe !üden 83.50 


Seine Biber Juliets fir Tamen, ein auß: 
‚Se Sohlenleder: 
Counters, biegſame Sohlen, ein hoher 
Schub, m. Relz heiezt, Größen bis zu 9, 


Feine Grad Proof Schnüridhuhe für Män- 
ner — neue runde und neue Gambridge- 
Leiiten, schwere voritehende Sohlen, 
Ihottiiche Gdges—nie für weniger als 


52.14 


Hansansjtattungs = Departenent. 
(00 Did. echte ruffische, eiferne, corrugirte 


10€ 


Volle Größe Waijergläfer — per Set von 


ic 
13€ 
15€ 
9 
de 


IU:3öU. Waihmwringerd mit Gifengeitell, 


89% 
de 


c 


250e 


e zu 87.00—bei York's am. 


— — — — 


| 

| Kleider-Departement. 

| Qualität Shnitt— Reifen und Arbeit an 

unjeren janmstlichen Kleidern ift jo, wie 
hr es wollt — rihtig — und die Rreiie 
Er auch rihtig — fommt einmal und 
ſeht. — 

Schwarze Frieze-Ulſters für Männer, 54 
Zoll lang, gemacht mit großem Sturm— 
Kragen und durchaus mit Caſſimere— 
Futter gefüttert, Größen von 36 bis 44, 
Ihr könnt dieſelben anderswo nicht an— 
rühren unter 87.50, 54 0 
bei Yorf’d nur... ......eDE+ 9 

Neueite Kacon Sad-Anzüge für Männer 
aus braunen: Farrirtem Caſſimere, Groͤ— 
ben von 35 bis 42, dauerhaft gemacht 
und beiegt — als Bargain anaeiehen 


on  Yw 

Samſtag 83. id) 
Grau oder braungemifchte engliiche Melton 
doppelreihige Sad-Amzüge für Männer 
in Größen von 35 bis 44, mit 
doppelt jcdhwerem Narmer: Satin gefüt: 
tert und im hochjeiniter Weile geichnei: 
dert, ein Anzug, der die vollitändigite 
Zufriedenheit gewähren wird, gut werth 


816.00, bei Dort's m 10.95 


250 Baar ichrwere Hojen fir Männer, zu: 
fammengepadt zu einer Partie, beite: 
bend aus blauen oder jchwarzen ganz: 
wollenen Cheviot Hairlines und 
einfachen Effecten, ſein paſſend und gut 
gemacht, werth nicht weniger als 83.00 
das Paar. Euere Auswahl V 60 
Samitag 8* > 

Leßte Mode ſchwarze Fedoxa Hüte fuͤr 


Männer, gemacht zum Verkauf 63€ 


für 81.25, Yort's Kreis 


| 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
! 
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‘ Blaue oder jchwarze twilled Cheviot ein: 

Weitere 180 Baar von jenen in Chicago 
gemachten Yittle GSents Echuhen, Sie 
wiljen, wie jie jich tragen—;. Schnüren 
und mit tipped Spigen, Größen bis zu 


13, Spring Seel, die $1.25 89 
Sorte in Schuhläden, nur.... c 
„Creole“ Congreß Arbeitsſchuhe für Män— 
ner, Größen bis zu 11, ganz ſolides Le— 
der, Sie kennen ihren Werth, wir ver— 


81.00 


oder doppelreihige Sack Anzüge für 
Knaben, Größen von 14 bis 19 Jahre, 
gemacht und beſetzt in der beſten Art u. 
Weiſe, modern und dauerhaft, billig 


für 87. 00, Yort's Preis an 3 98 
dieſem Samſtag nur 


Blaue Chinchilla Reefer Coats für Kinder, 
gemacht mit großem Sturmkragen, 
hübſch beſetzt mir Braid und großen 
Perlknöpfen, verkauft an State Str. 


für 83.00, Mort’s Preis andt i 7 
dieſem Samſtag nur 8 


Grün gemiſchte Caſhmere für Kinder, die 
allerletzten Veſtee Anzüge, Rock und 
Weite hübſch getrimmt mit Braid nund 
faney Knöpfen, Größen von 8-8 Nah: 
ren, gut werth 83. York's 1 75 
Preis dieſen Samſtäg.... 8* — 

Schwarze oder braune Ganvas Röde für 
Männer, Größen von 36—44, gefüttert 
mit jchwerem Blanket: Futter und extra 
gut genäht, die gewöhnliche 81.50 
Sorte, zum Berfauf diejen 85 
Samitag fir Al» 


Spesial:Berfauf von 


Korjet? und Muslin » Unterzeug 
zu herabgefegten Preifen. 
R. & 6. Koriet, aus jchwerem Jean, Sa: 
tinjtreifen, geichnürte Brujt, 4 Geiten- 
Be. jehr lange —9 mit Spitzen⸗ 
anten, regulär 98c werth, 2 8 
Verkaufs-Preis 9) c 
Gute Muslin Sowns für Damen, Vlother 
Hubbard Facon, 4 Reihen feiner Ciniag 
und 24 feine Tud3, 2 und Aermels 
m. 14:3öU. Sambrice Ruffle, reg. 
89c werth, Samjtag nur 43c 
Kopfdedediungen zu Preifen, die nicht 
geboten werden Rönnen. 
Gejtidte Iapaneie Silf Gap für Kinder, 
mit boppeltem Nuche rund herum, 
für Dielen Verkauf 
nur. c 
Ganzwollene Squares, gute 
Größe, für dieſen Verkauf 18c 


Samſtag, 50. Oftober. 


| Unterzeug⸗Dept. 

Mehr für Euer Geld als Ihr je zuvor er: 
hieltet in Standard hochfeinen Quali— 
täten. 

Oberhemden für Männer, von beſter Qua— 
lität doppel-faced Flannelette gemacht, 
mit Yoke und Taſche, ein vol⸗ 29 
ler 50e Werth, uur c 

Ertra ſchwere doppel-faced geköperte Ober⸗ 
hemden für Männer, mit Yoke gemacht, 
Hals-Band und umgelegte 39 
Säume, werth 58e, für c 

yancy Farrirte und geitveifte Flanell Ober: 
hbemden für Männer, mit Vote Halds 
Band, 3:Ply Kragen, umgelegte Säu: 
me und faced Nerınel, 98c de 


Werth, für 

Extra ſchwere doppelbrüſtige blaue Flanell 
Oberhemden für Männer, gemacht mit 
großem Yoke und vollen Grö— 98c 


Ben, nur 
Weiße Drek: Gemden mit farbigem Bufen 
für Männer, volle Größen, 9c 


| Weife ungebügelte Hemden fiir Männer, 
von jhwerem Muslin gemacht, feine lei: 
nerne Buſen, verſtärkte Front und 
Rücken und umgelegter Saum, 39 
wth. 58e. für dieſen Verkauf nur c 
Schwere Twilled Flanell-Waiſts für Kna— 


48c, für diejen Tag nur 25c 


Schwarze, jeidene und Satin Scilb- 
Schleifen für Männer, die 25c 


ben, in netten Mujtern, werth 


6€ 


Elaitiiche Webb Hojenträger, 


Schwere gerippte fleeced Unterhemden, 
Holen und Unterhoien für öinder, 
kleine Größen 
und 2e mehr für jede größere Nummer. 


Schwere fteeced gerippte Unterhembden für 


Tamen, mit faucy Seide Tront und 


Naturfarb. Merino Unterhembden, 35 
zum Verfauf gemacht für 6öc.. c 


Schwere Kameelshaar-Unterhemden und 
Unterhoſen für Männer, die 35 
beiten 50c Werthe a 

Naturwollene doppelbrüftige Unterhemden 
= Unterboien a doppelten Sig für 

änner, werth 81.88 1 
für R 8 .00 

Feine geſtreifte Kameelshaar-Unterhemden 
und Anterhoſen für Manner, eine Sorte, 
welche beim Er nicht 
eingeht, werth $ 


fancy Seide Halöband und 
und Unterhoien, werth 30c.... 


51.29 
Grocery:-Dept. 


Jeder jpariame Haushälter weih, daß Gro- 
ceries bei Yorks bejjer und billiger find, 
als irgend anderämo, 

Pilsburys oder Wajhburn 


Mehl, das Faß $5.49 


Arbudles Arioja Kaffee, 1 Pfd.: 10€ 


RR 


Padet für 
10 Bid. gelbes Corn Meal 
J case 
776 Wajchpulver, das 


a - 
m 


2 des 
+ Tfund Shrebded Cocoanut 
Warren Brand Lach 
für 
Die befte Elgin Greamery Butter, 
das Pfund. 
27 Ungen:iklaiche Queen Dliven, 
die Slaiche nur 
3 Pid.-Biüchie neue gepflüdte Toma: 
toe8, die Büchfe. 220... ... WERE 


5e 


ſowohl die thatkräftige Energie des 
ſtrebſamen Vereins, wie auch der Name 
ſeines Leiters, des berdienten Turnleh— 
rers Burger, eine ſichere Garantie für 
muſterhafte Leiſtung bieten. Aber 


auch auf dramatiſchem Felde wird die 


Feier eine große Ueberraſchung brin— 
„Der Tag bei 
Sempad”, für das Nopemberfeft fpes | 
ziell arrangirt von Herrn Julius Weg | 
mann, aufgeführt vom SchmeizerXThas | 
lia-Verein,. wird die Syeftaälte zurüds | 


gen. Meter Holterz 


berfeken in bie fchmeren Iaae der ere 


; Iten Freiheitsfämpfe der Eidgenoffen- 


fu: | 


Ihaft, zurüd in jene Zeit, da fich die 


ı Schmweizer-Vorfahren todesmuthig den 


Feinden ihrer Freiheit 
fen. 
vor Kurzem die Leitung der dramati— 
ſchen Sektion übernommen hat, arbei— 
tet mit unermüdlichem Eifer und wird 
dabei nicht nur von den Mitgliedern 
des Thalia -Vereins, ſondern auch 
bon den Damen und Alktiven des 
Turnvereins, ſowie von den Sängern 
freudig unterſtützt. 

Die vielverſprechende Feſtlichkeit 
wird um 3 Uhr Nachmittags ihren 
Anfang nehmen und mit einem ſolen⸗ 
nen Ball zum Abſchluß kommen. 


— — — — 


Schreibt heute 


nach Raten und näheren Einzelheiten über 
den „Sunſet Limited“. Feinſter, eleganteiter 
limited Zug nad) Californien. Chicago & 
Alton Tidet = Office, 101° Adams Str. ; 
Southern Bacific Tidet:Office, 238 Elarf Or, 


entgegenmwar: 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Betannten die tzauxige Vachricht da 
4 geliebter Gatte und Bater Beier :6& ne 
burg am Mittwod, den 27. Oft., * zem, cwe · 
iden im Alter von 41 Jahren Tanit entiaiafen 

. Die S ftatt am Samftag, den 30. 
Ott, Nadmıttags 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 760 Bine 
coln Ave,, nad der Alion us Hirae und von dort nad 
dem Wontfagius Gottesgder. Die trauernden Dinter» 
avetha Saweiburg. GO 


bliebenen 6 
via Schweiburg, Techte 


steht auf jedem Umschlag 
von 


SE 


ı 27. Dfto 


Todes: Anzeige, 


reunden und Befannten bie traurige „> 
riet, da& ınier inniaft geliebter Vater Mis 
hast Brand im Alter von 71 Jahren am 
Dienftaan Dtorgen um 1 Uhr geftorben ift. Die 
Veerbigung findet Statt am Freitag Nadhmits 
tag um 2 Ubr vom Trauerbauie, 32 Gedar 
Sir. nach Graceland. Ilm ftiiles Beileid bit 
ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen 


Birgil, Sprace und Armin Brand, 


ohne. 
Rouiie M. Brand, Schwiegertochter. 
Bitte feine Blumen. dimidofr 


Zodeb-Binzeige, 


Deo und Verwondten die traurige Nachricht, 
bap un’ere lite Tochter Thereſe Gilcnberger, 
Donnerit:g Mo zen 6 Mir 27 Minuten, im Aiter von 
21 Zuhren und 3 Monaten im Herrn entichlafen ift. 
Wegen Aranfheit in der Familie wird der Tranergots 
teöbienft im der EmmanseldsHirche, 12. und Albiaud 


; ve, um 1 Uhr, Sonntag den 31. Oftober, abgebeiten. 
Herr Bruno Buchmann, der erft 


Ton da nad ‚dem Concordia fyriedbhoie. Trauerhaus 
3227 ©. Park Ave. 
ermann und Eliiabeth Eilenberger, 
Eitern, nebft Kındern. fr,fa 


Zoded:- Anzeige 
Lincoln Bart Koge 1400, 


R.&R.0fD. Beamten und Mitgliedern zur Nad 
richt, daß eter 3. Schweiburg am Mittwoch, den 
er geitorben ift. Mitglieder und Beamte find 
eriucht, Samjtag Plittag, um 1 Uhr in ber Xpgenballe 

u ericheinen, um dem berjtorbenen Bruder die legte 


re zu erweijen. 
v. Georg Keller, Brot. 
Frauf Stein, Setr. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Befannten die traurige Nachricht, bak 
unter liebes Söbnden Peter Johann Son geltern 
den 28, uuernartet verihieden ift. Berrbiqung am 
Sonutag, den 31. Oltober, Dormitiagt 11 Uhr, vom 
rauerhaufe, No. 200 24. Place, nad dem &t. Maria 
—E Die trauernden Hinterbliebenen: 
Veter Jos. und Sliſabeth Ho, Eltern, 
agdalena Ferber, Grokmulter, 
agdelena und Theodor, Geihwiiter, 


Todes⸗einzeige. 
Germania Maunia 63, D. O, H. 


n Brüdern zur Nachricht, daß Bruder J. 
2. am Mittwoch den Shader, geſtor⸗ 
en ift, Die Beerdigung findet am —— den W, 
Khober. um Yo: vom Zrauerhaufe auß ftatt. Die 
Brüder haben um 12 Ubr ın ber Sogenhalle, 668 
Wrightwood Abe einzufinden. 


Sauck, Rechnuugsf. 
* Stet ‘ , per. 
Zoded-Unzelge. 
nd. Bekannten die traurige Radhrı , 
sah mine date iter Emilie Eihmann im 
r don 70 we und 10 Monaten am Bonneritag 


ber, janft dem entiälafen 

m De ung aber hat um eng Rachmi 
Yyr vom Zrauerhaufe, 661 W. 21. Place, na 

Sontorvia. Um jtilles Beileid bittet der trauernde 


Bruder; 4. Eihmann, 
2 x nebit Familie ng 


OPER ERDE 
A. KIRCHER, 
Zeichenbejtatter, 
695 N. Halsted Str. Telephon North 687. 
Ertra:Nabatt von 10 Brasent 

an Eärgen und Gadtetb, 18ipbw 
Antihen nah Gracelaud uud > 3 
St. Bonijariud--»» ++ +++. + 
Roſehill uud 
Waldheim ........ 84 
Deutsohes 
Theater in. HOOLEY N 
Direltion—Welb & Wachsner. 
Genutag, den 31, DOliaber 1897, 
7. Abounements · Vorſtellung: 
Erſtes Neu! Zum erſten Malel Men! 
DB lands grö 
. — — * Dr 
Smörete Boliprünge. 
Emmy * Sawant ins 333. * 
Borowöle. er en Re a dfefa 
LATWEESCHI. 
‚Alle 1ettifch Ipregenden Perfonen find freundlichft 
anne Paare 
Zwed: Srondune eineh mr 
== Lettifdhen Vereins, = 
frla Dei Gomite. 


Sechſtes Jahres Bonsent und Ball, 
Prof. Ofwald's Zither-Orcheiter, 


balten in de ie , Rortb_Uve. 
na 1 Raben Oi. euniaı ON. 1897, 
—— 8:15 ihr Abends Hets & rion; an ber 
hür 50c das Paar. Mufik dv. Prof. der. bile 
Dr. J. KUEHN 
Wßfenplin: in Berlin. 
. Room 29 — Sprech 


rüber 


Nubmwaaren, 


ı Was Ihr Hegapft ift nicht fo wichtig, 
| als was Ihr dafür erhaltet. 


| Beachtet, daß wennIhr 


———— 
kauft, es wichtig iſt, Eure Aus- 
wahl aus einem Lager zu treffen, 
wo keine Irrthümer gemacht 
werden. Unſer Vorrath iſt voll⸗ 
ſtandig mit den feinſten und neue⸗ 

ſten Muſtern —neuen Fagons — 

neuen Effelten —neuen Schöpfun⸗ 
gen und Schattirungen — und 
deßhalb ſagen wir — Schaut 
überall nach und Ihr werdet 
Euren Hut kaufen von 


__YORK'S” |} 


Notion und Toilet Departement. 

Bemerfenswerth, wie joldhe große 
Werthe für jo wenig Geld verfauit wer: 
den können, aber das ift eben Vork's 
Art und Weife. 

Keine Beihränfung in der Anzahl und feine 
Ausrede, dai gerade ausverkauft jei. 

&ute lederne Geldbörjen 

.. —— Stick-Baumwolle, die 


be gebleichte Waſchlappen 

Fancy Top runde Gummi-Kämme für 
Kinder 

Waſſerdichter Kleider-Vorſtoß, die Yd. Be 

Schöne Celluloid Bilder-Rahmen 

Chromo Top Peneil-Kaſten mit Schloß 
und Schlüſſel 

Eaſtman beſtes Parfüm in fancylaichen Be 

Tetlow’3 Complerion Bomber be 

Zwei Taſchentücher⸗Bargains, melde in 
diefer Saijon fchwerlih wieder vor: 
kommen werden. 

Feine fawn hohlgeltumte Tajchentücher für 
Danıen, mit eleganten 1 2 dreiten 


Spitzen beſetzt, thatſächlicher 1 1 
Werth 25e das Stück, nur..... c 

Feine Lawn hohlgeſäumte Taſcheutücher 
für Männer, mit einem elegantenInitial, 
jehr billig zu 10c, Samftags: Ber: > 
fauf, das Stück c 

Sroke Sorte fancy metallbeichlagene Kof- 
fer, hoch aufgeiegtes Tray mit bededter 
Hut:Bor und eijernem 
Boden, Preis 


Ertra großes Stüd Glycerin Seife....3e 
Ertra großes Stüd beite Iheerieife für Fe 
Buttermild:Seife, per Stüd 


Candy. 
Garamel3, per Pfund 
Sely Bean, per Prund........... es 
Große Gum Drops, diebeften, per Pid. de 


Samftagsereigniß im unjerem be= 


rühmten Strumpfiwaaren-Dept. 
Ertra jchwere ganzwollene nahtlofe Soden 
für Männer, gerippte Obertbeile, : 
regulärer Preis 2ö5c, Samjtag 
per Baar 122c 
Grtraichwere ganzwoll. nahtlofe Strümpfe 
für Damen, breit gerippt, regu⸗ 
lärer Preis 38e, Verkaufspreis 
per Paar 11€ 
Ertraichwere ganzwollene nabtlofe 
Strümpfe für Kinder, die Beine 
lang gerippt, 54 bis 84 
Jebt ift Ihre Gelegenheit Geld zu fpa- 
ren, fihern Sie ih Ihren Künftigen 
Bedarf. 
4: oder 5fnöpfige Glace Handſchuhe für 
Damen, alle Schattirungen, reg. 
Werth $1.00, Samitag, 14c 
das Taar Ä 


Bänder. 
No, 40 Moire-Band, 34 Zoll breit, 


Fancy plaid und geitreifte Ned 4 m 

Bow3, das Stüd 15€ 

Feine Sarony Fauithandihuhe für Da- 
men, boppelter jancy Rüden, 19c 
reg. Werth 35c, Samjtag, Paar 


Großes Harugari-Ordensfeft 


veranftaltet von ben 


Elf Harugari » Logen 
der Nordfeite von Ghicago 
un Harugari Sängerbund in 
Yondorf’s Halle, 


Ede North Undenue und Halited Straße, 


Sonntag, den 31. Oktober ’97, 


Aniang 3 Uhr Nadımittagd. 
Tickets 25 CtB, für Herr und Dame, 


Samftag, den 30., uud Sonntag, 
Den 31. Dfttober 1897, 


Schwäbische Rirdhweih 


— bei — 


John Ackermann, 
(Wa dheim Haus) 
844 &. Desplained Ave., Sarlem, ZU. 


x guten Bund, Getränte nebft feiner Tanzmufit 
O8: 8 en beftens geiorgt. doft 


KLONDYKE 


garantirt ein _Bermögen Goidfuhern und Solchen, 
die dort goldfihere Kapitalsanlagen maden wollen. 
Eine Gelegenheit bietet ih Euch jet dar, mit eis 
nem Seinen Theil Eurer wripornifle Guh an dem 
oldfiperen Grundkapital der größten unD zuvers 
äfligken XZransporte, Handeld- und Bergbau auf 
8918 betreidenden Beielihait zu betheiligen, melde 
gegenwärtig in Alasala Beihäfte betreibt. Ein legis 
timer Brofit aus dem Xransyerts@erdhäjt allein if 
Euch fiber, Fin legitimer Profit ergibt fh aus den 
algemeinen Geigältsiäden und Sagerhäujern, und 
ein grober Brofit aus der GEntwidelung der Wolds 
minen ik Euch erft vecht her, Untbeiliheis 
ve werden jest zu 51.00 ver Stüdans 
geboten ; biejelben find uonsafleffabie und in 
vol einbegablt; fe werden mur für Burye Seit no 
augeboten, da die Gejellihaft fih Das Wer vorbes 
pait, die Subffriptionsbüher zu jeder Zeit opus 
Dorherige Belonntmahung zu Ihliehen. 
ntorperatowen, Ultionäre, Direktoren: 
Ipert 6. Blat, Präfident der BaL 2 Drew 

ing So., Milwaufee, Wis.; Sa. m. @. Ma: 
on, U. &. Senator von Yilinois, Sbicago; ».3. 
Leim en der ational Bant, Bids- 
urg, mh; tb. % . Wolter, Manor von Fo⸗ 
foria, Mifi.; Frant A. , don Chad. Raeitner 
& Go., Ghiagp; Sidney DB. Janed, Stabt-Paila- 
iepAgent der Ghicags, ns & kouisvifles 
Erienbann. —XR 8: . Bhillips, Aafjicer 

rit Rational Yauf, Bidsdurg Mifl.; RM. M.® 
erfon. von Patterion, Shepherd K €o.. Ghirage.; 
und Qunderte von Anderen, die edenjo gut bafteben. 

Spreqht wor oder jhrerns wegen Ginzeideiten ober 
der „Alasia News“, mweidhe eine Karte und alle Jus 
formationen über Auaste bringt, an 


The Alaska Transportation & 
Development Company, 
Fisher Bidg., Van Buren und Dearborn Ste, 


der 
ats 


I 





en eeneee nn, nn nn nn nn nn nn? 


Putzwaaren-Ertra! 


Außerordeutliche Werthe Geben Garnirte Prome⸗ 
nade Hüte — Um gewiſſe Partien von Damen- und Mädchen— 
Hüten loszuwerden und unſer Lager davon zu vermindern, haben 
wir die folgenden Konzeſſionen in Preiſen gemacht: 


48c Mit Band garnirte Filz Brome: 
nade Hüte, verichiedene Facons, gutes 
Afortementvon Farben. SFrüberer Ber 
faufs-Preis T5c und 88c. 
Mit Band u. Federn garnirtePro: 
menade Fiizhüte, anzıchendes Lager 
von Facona u. en Fruͤherer Ber · 
kaufs· Preis 81.20 und 81.88 
Mit Vand Sub garnirte Pro: 
95: minade Kilzhüte, geiuchte Facond, 
Früberer Verkaufs-Preis 81.63 u. 81.95, 
Sehr geiuchte Blods, modern mit Band garnirte 
franz. — Si Yüte Ener braun und 
marineblau, zu 


ei. 


Mittelichwere Promenaden:Handfhuhe für 
Herren, aus den feinen Häuten fabriziıt, ichöne 


Farben, moderne und dauerhafte Hands 
Tchube, unier reg. 81.25 Yandiauh... 581. 00 
Dogsokin Herren-Handſchuhe, wollegefüt. dop- 


pelt genaht, gute ſchwarze Farben, ein war· *2 
mer und dauerhafter Ausgeh-Handichuh. . .. —8 


Arbeitö:Handidhuhe f. Männer, gröhte Aus- 
wahl in der Stadt, ein guterkederhandidhuh, gm 

pafiend für leichte Arbeit 25€ 
Kalblederne HSandihuhe j. Männer, 50 

welted Nähte, weich und jehr bauerhaft.... 50e 
Asbestos Arbeits-Handſchuhe für Männer, 
abſolut dampf⸗ u. feuerſicher, paſſend für Feuerleute, 


u. ſ. w. der beſte je für das Geld —* — 
Handſchuh i dt 


Männer⸗-Halstrachten. 


Fdeine Männer⸗Halstrachten, 
Tecks. 4in⸗hands, Band Bows u. —* 
String Ties, gemacht von impor⸗ 
tirter Necktie Seide u. Satin No- 
velties, hauptſachlich in 40c Hals - 
trachten gebraucht, in Dots, Checks. 
abgekürzte Streifen, Figuren und je 
Plaids, befteAirbeit, neuefte Herbit —* 
Schattirungen, extra 
Specialität 


ädchen-Jackets. 


Empire Coats für 83. 983 
Mädchen, s6 bis 14 Jahre — hübſche 
fanch karirte Novitäten⸗ „Stoffe, reine Wole, 
Velvet Stern Kragen, Velvet Pipings, Em: 
pire Pait Rüden, Reefer Front, feine Hprus 
Knöpfe. werth daß Doppelte. 
= = 

Kine andere Schön: S5,08 


—* 6 bis 14 Jahre —gemacht von extra⸗ 

werem 2eTone Boucle, reich bejegt mit 
— Braid, Schulter-Caps gefüttert mij 
Satin und beſetzt mit Ribbon Bows. 


Lauge Coats für 84. 98 
Mädchen, 6 bis 14 Zahre—-gemadt von 
warineblauem Eheriot Beaver, langer fancy 
Gape, Kanten mit Pelz und beiegt mit Braid, 
hoher Sturmeftragen, warın und dauerhaft. 
Sribice lange HMöde, 6 bis 14 Jahren, gemacht von Ihönen d 
Nopeitn Eivafıngs, hochfein, ſehr moderne Entwürfe, mit dop⸗ 9.95 
veiter Goading Cape und Sturmefiragen, warm und danerhaft. 
Fame: Jadets—Ein guter Neefer-Eoat, gemacht von ſchwerem 


Iriſh Friefe, in dem ner veftte n Farben, hübſch gemacht, piped mit 
Sam inet, neuer Klondite-ftragen. 


Ger 


—A 


ESTABLISHED 1875 STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


er — Extra ipezi 


75c 


En De —— — 


— 


ner⸗Kleider 


Offerten für diefen Derfauf — 7 große Spezial-Bargains — mit dem Vorſatz markirt, 
fämmtlidre Kleider-Dfferten, die diefen Herbit hier oder jonftwo offerirt wurden, tief in 
den Schatten zu ftellen. Keine alten Sadenhüter, jondern Kleider, die aus den feinften 
befjerverfäuflichften Anzügen und Heberziehern i in unferem Porrath ausgewählt jind. 
Kalte Buchftaben find nicht im Stande, diefen mächtigen Merthen gerecht zu werden 
der Preis drückt nicht ihren wirklichen Werth aus. Unterfucht und überzeugt Euch, 
dat dies das Richtige ift. 


BESZUEE 


85.98 


ne 


it Nöte, vorziiglich gemacht, mıt Sammet⸗Pipings, ſchöne 
eu aroße Horn-Knöpfe, Klondike Sturmsßtragen, mit Selfs 


« 
Faci ige, Doppelt genahte Sünme, 


Gieihe Werthe wurden nie zuvor offerirt. 


Männer-Unterzeug. 


Hemden und Unterhoſen für Serren, Fleece 
gefüttert, gerippter Nacken, gerippte Cuffs doppelt, 
ſeine Qualität, ſchweres Fleece-Futter, taped 

Unterhoſen 49e 


Wright's Geſundheits-Unterzeug für Herren 
— Hemden und Unterhoſen, welche Jedem belannt 
find — beſte Herſtellung, beſtes Garn — jedes Klei— 
dungſtück iſt garantirt und geſtempelt, ver—⸗ 75 
tauft früher zu 81.00 € 
Naturwollene Hemden und Unterhoien für 
Herren, Pearl-⸗Knöpfe, taped Säume, „ſelf-finiſhed“ 
Unterhoſen, lange gerippte Cuffs, combinir⸗*2 
tes egyptiſches Garn, weicher Finiſh ot 
Feine Hemden und Unterhofen aus Auſtra— 
lifher Wolle für Serren, einfad und doppelt 
breafted Hemden und Unterhojen, ‚„Three:Thread‘‘ 
weicher Finifd — würden zu $1. % en — 
950 


Ertra ipeziell— Anzüge für Männer— Faconz wie Abbildung —ihwarz = braune 


Rein naturwollene Senden und Unterhofen 
feiniter Qualität für Serren, einfad und dop⸗ 
peltbreajted, Pearl-nöpfe, ausgeitattet, 

wie edirgend eine 81.75 Waare fein jolle 8 +25 


Bicyele-Wunder. 


World's Flyer Bi⸗ 
ecyeles, Damen oder 
Herren, gemacht von 
beſter Qualität Stahl⸗ 
Tubing, alle glänzende 
Theile nidel-plattirt an 
Kupfer, aile&ones,&up8 
und Hubs, gedreht von 
folid. Bar. Werkzeug: 
Stahl, Geſtell hübſch 
emaillirt und übertra⸗ 
gen 


...—n..—. ———— 


—W 
88.90 


Manner⸗Puff-Ties, rieguläre J 
5oc Puffs. von beſter ſchwerer im- 
dortirter Seide u. Satins, Plaids, 1 
Dot, Streifen und Figuren, N 
ſchweres Satin⸗Futter, die neu⸗ F 
eſten Façons, nett und 
kleidſam, Verkaufs⸗ 


......n. 0 1.1100... LT trrer rn rrTeeeeeer 


.... 1.1... 0... or] teen 0% 


.......n....„...n............. 


Feine Salstrahten Für Männer, Noveltie, twmelde nirgends gezeigt wer⸗ 
den, neue Plaids, Streifen, Dots und Figuren, neueite Herbft:Moden, 

Tecks. Puffs, Ascots, 4.in-hands, beſte Arbeit, jedes Tie ift neu und 

ein wirklicher Bargain zu diefem Preiſe 


Spiellarten —< hreibmaterinlien. 


Spiels$arten— Winner Spieltarten, Ivory Fine 
ifH, mit ihönen farbigen Rüden, gewöhnlich 10€ 


für 15c verfauft, per Padet 
Stahlfedern — Spencerian Federn, auggefudhte 


$15.00 
$2.98 


Scotch Plaids und jtahlgraue „twilled“ Gafhmeres, einreihige Röde mit 
doppelreihigen Weiten, die —— keine Kleidungsſtücke paſſen beſſer für das 88 98 
Anzug, gewöhnlich für 812.00 verkauft, zu geben für ..zeeeseceeceeeenneenen nee — 
Männer-Anzüge—Größen 34 bis 42, ſchwerwichtige Winter-Anzüge, 
tiſche Plaids und hübſch karrirt, wundervoll gut gemachk und ausgeſtattet, wir 
rekommandiren dieſe Sorte als ebenſo haltbar und dauerhaft wie irgend ein 
810.00-Anzug, der für Geld gekauft werden kann, und ae ihr Ausjehen, 56 00 
Spezial-Breis in diefem Verkauf... ............ ; + 
Männer- Anzüge — eine Qualität importirte Shottiiche Plaids, Norman Eajfi- 
dergemachte RL OUROENR: joldhe als Sie in manden Plägen für $18 marfirt fin- 513. 60 
den, fpezieller Preis... 
Männer:Meberröde— Gröbe 34 bis 42, quite warme Chinchillas und einfache Beavers, Schnitt mittelmäßig lang, Fly Sronts, mit 
breiten Sammet- —— — dauerhaft und warm, fein —— und garnirt, guter Werth zu 87.50, bei dieſem 
Verkauf .. ——— ea 
den Unterfchied nicht jagen von Röden, Die — * viel * loſfſen in RER V — of feriren wir eine Spezial-Bartie, welche für 811.00 
verfauft werden können, für a ee eich F 
Ueberzieher für MännerNobby Bor Coats, in Men a Gheviots, welche Wunder in Muiter find, gemacht und ange- 
paßt, mit blau und jhwarz Skinner Ailas gefütterte Kerjeys, mittelmäßig lang geichnitten, oje und eng pafjende Rüden, raube Kanten 
Kanten und „welt“ Nähte, ansgezeichnet gejchneiderte Kleidungsjtüde, diefelben können nicht unter $18 u. 820 hergeftellt werden, zu. .... 
geichneidert und ausgeitattet, fich ausgezeichnet tragende Stoffe, jedes Paar follte mit $4.00 marirt jein— 
d Ite „Zu i d Go— d u Sa . 
ren WET 
„Bearings‘' Bicycles, Damen oder Herren, ER von 134301. nabtloi. 
Stahl-Zubing, bübjeh emaillirt mit fancy Webertragung, „Bauber‘ 1-Stüd 


doppelte Geld, 500 Anzüge fpeziell nach) unferer Jdee gemadpt, mit der Abficht, einen 
jede Yafer reine Wolle, jchot- 
meres, ungefertigte Woriteds und franzöfifche Clay Diagonals, hübjche feine jchnei= 
Weberzieher für Ränner—Abfolut ganzmollene Kerjeys, garantirt al3 durdaus echtfarbig, im Pafjen und an der Arbeit fünnen Sie 
Männer: Beinfleider— Feinfte modiihe Kammgarne und elegante fchottifche Cheviots, in Streifen, Cheds und Plaids, alle tadellos 
„Eranf Hanger“, einfache Tube Tires, ovale Krone, alle 





— 


EDSMLDEM -FXILGLICICGCV. 


Cones, Cups und Hubs gedreht aus ſolidem Barren Werk⸗ 
zeug⸗Stahl, regulärer Preis 345 


Raſir Utenſilien. 


Schwediſche Raſirmeſſer, gemacht aus dem ganz 
beſten ſchwediſchen Stahl, knöcherne Griffe, 
jedes Meſſer garantirt 


Star Safety Raſirmeſſer, extra gute Qualität von 


Stahl, fein hohl * 
geſchliffen *1.05 


Rajirmefier-Riemen, gutes Leder und 
Leinwanb⸗Rücken 


524.50 


Zunge Männer-Unzüge--30 bis 
35 Büſte, einfach oder doppelfnöpfig, 
Herbſt- und Winter-Facons, breite 
Wale Diagonal Worſteds und Chevi— 
ots, elegante ſchottiſche Plaids und 
niedliche Checks, vollkommen in jeder 
Hinſicht, ſpezielle Vortheile 

bei dieſem Verkauf, 

Auswahl 

Zange Sofen:- Anzüge für Kna⸗ 
best — Alter 13 bis 19, ganzwollene 
ſchwere ſchottiſche Tweeds, in gebroche— 
nen Plaids und kleinen Checks, das be— 
ſte Fabrikat im Markte für Gebrauch u. 
ſorgfältig gut gemacht, extra Werthe 
bei dieſem Verkauf 


Kniehoſen für Knabeu— Alter 
3 bis 15, das beſte iſt immer das 
billigſte, nehmt die Gelegenheit bei 
dieſem Verkaufe wahr, feine importirte 
Corduroys, blaue und ſchwarze Che— 
viots u. extra feine ſchottiſche Tweeds, 
gemacht von dem beſten Knabenhoſen— 
Fabritant in Amerika, werth 81 und 
$1.25. s i di 

Verkauf 


Kunaben⸗Anzüge—Alter 3 bis 15, 
Reefer, Größen 3 bis 8, dunkel ge— 
miichte fchottiiche Gheviots, ausge: 
zeichnet gur gemacht und die Fleineren 
Größen nett eingefaßt mit raid, 
bei dieſem Verkauf 


ein Anzug zu gutem — 
Verkauf 39 


Anzüge für Nnaben—im Alter 
von 6 bis 15, fjchwere ganzwollene 
ſchottiſche Tweeds, doppelbrüſtig, in 
dunklen, Mittel- und hellen Farben, 
eine ſehr große Partie zum Ausſuchen, 
und wir empfehlen dieſelben ſolchen, 
die einen billigen Anzug wünſchen 
weil wir wiſſen, daß er ſich gut trägt 
und ſein Anſehen behält, ſpezieller 
niedriger Preis bei die— 82 59 
ſem Verkauf el s 

Knaben Beltee—Reeier und ein: 
fache doppelbrüitige Moden, Alter 3 
bis 15, wir haben einen ungeheuren 
Norrath von Fleinen Tots Suit3 und 
offeriven jpezielle Neduftionen bei Die- 
jem Werfauf, dieie Sorte Foftet in der 


Regel 85, mir ojferiren 3.95 


jie bei Diefem Verkauf zu 


SEnabenMeefers— Alter 3 bis 15, 
Matrojen: und Uljter- Kragen, dunkel: 
blaue Chindillas, met jhwerem Sche: 
ded braunem Kammgarn: futter und 
dauerhaft gut gemacht, Spezial: Preis 


bei diefem Ver: = 1 98 
ee ” 


MUN ee 
KnabensReefers— Alter 3 bis 15, 
importirte Stiege, feine Chinchillas und 
ertra feine Sorte von Tan Kerjeys, von 
den beiten Kabrifanten von Knaben: 
Fleiderit, tadellos und 

| $2 unterm regulären Preis, 


Spezial-Preis bei diejem ar 
53.50 


Berfauf..... near 


6x9 Zul, afiortirte Tops, regulärer = 
Werth 5 Stüd, 3 für. .... - 


Bleiftitte— Rırbber Tipp 


Blei, reguläre 8e Dizd. Bleiſtifte, 


1 Dpd. für.. 

Bor Retter Files Ve 
— wie Abbildung, durcdhwe 
fehen, alles verftärfte Top 


gemacht, die Sorte, die f. 15c verk. wird 


Größen, beite Qualität Stahlfedern, gewöhn- ze 


lich für 10c Dug... per Dugend 
PBapier—Ein Pfund ertra feines Schreibpapier, mit 
dazu paflenden Eouvert3, in fancy Schadteln 


verpadt. Octad« und Geihäfts-Format, 
per Pfund. con ssunnneneee —— 
Tablets —800 Seiten für Bleiſtuſt Tablets, Grotze 


oc 


autes 


4e 


ed Bleiftift, 


5 Groß Bor Lettertyiles 


q mit Regifter ver- 


Tabs, ftarf 10€ 


BHotographiice Artikel. 


Die Ray—⸗FCameras, 34 bei 814 Zoll, Zeitund 
Snap⸗Shutter, achromatiſche Linſe, Set von drei An⸗ 
haltspunkten, in Leder überzogener Box, ſchöne Aus⸗ 
ſichtsfinder, zwei Einzelplatlen ⸗Halter 

82.95 


mit jeder Gamera 
Die Star: Gameras, 4 bei 4 Zoll, gebraucht Glas 
platten, Zeit: und Snap-Shutter, pradtvolle Aus 


ſichts finder, Doppelplatten⸗ 582. 95 


Naſir-Topf, hübſch buntes Porzelan, 
große Sorte Töpfe, 


Bierde-Waaren — Bierde-Ausitchung. 


Spezial-Berfanf von Blanfets und Robes 


Ein großer Zigarren⸗Einkauf. 


75,000 Zigarren, gefauft von W. 3. Morey & Go., Factory Nr. 33, 
Tampa, Florida, 5u 50c amı Dollar — Kabrifanten von feinen Havana Zigarren 


Herren, welche Wferd und $ I ehifel für Bie aroße ferbe Ausitellung eintragen ließen, Fün- — Key Weit eubaniiche bandgemadhte— dieielben wurden nur an und zu Dieier großen Kon: 
s e Tferbe 3 F * 3 h H | zeilion verkauft, weil fie in angebrochenen Kiſten-Partien fich befanden, Die Jobbers nicht 


nen eine hübjche Erijparnig machen, wenn fie unsere Breite erfahren, für alles Roͤthige bei 
* ’ * * .- a . © 11 — ßeG 5 Bu: 
jener Gelegenheit eine ganze Auswahl von Engliihen Vroadeloth Robes in Farben, | ühren Eönnen—eine großeßelegenbeit, Zigarren zu halbemBreije zu faufen lejet weiter! 


welche zu irgend einem Boliter paiien--Rreife von 82,25 bis zu $25. 2a Bandera de Cuba — Imvincibled, 5% Zoll Yang, Halter 
* regilärer Preis per 100. 810,00 — unjer Preis, 4 für 2öc, per * 
23 Eu 3 f 9 2} 1 
$1.25:8tall:Blantets, ipezieller Bargain-VBerfauf bei 3ou Blatten, — rapid, per 39% 
Scovill’s Flaſh —— Car⸗ "6 
€ 


von 300 Burlington Style Blanfets, fancy Plaid Mus | 100 80.00, to w 
8* +.) Dugend 
tridges No. 2, jede.. 


fter oder Burlav Wolle gefüttert, zwei Eurs 79 ER .... } NED e | * 
c | 2a Bandera de Cuba — Panetelad, 4% Zoll lang, ED AA 2% ı 8 5 ‚PB 1 
| Card Mounds, 4x5 Sol,» mit 
Beten, dag neue Papier mit matter 


ingle Ss angebragpt, warın, ftarf und dauer: 
tegilärer Preis per Hundert $7.00 — unjer Preis, per 
Platter Salter, 4x4 Zoll, dop- 
Soldrand, per Did. 
Sherfläde, 5x7 und 5x8, 29e 


ı Hundert $4.00, 1 00 
8* pelte Gummi Slides, 69e 
e 
WEI ebene ——————— 


45 Zoll lang — 
15€ 


Preis, per Eltanogen, Entwicdlungs 
46 00 Löſnng. 8.Oz. Flaſche 
* Eine praktiſche Demenfiration von Belor Papier 
Si 65 m. in diejem Departement teıment an Samſtag. 

© 
Seventeen 99, Invincibles yinos, x Zoll, zegu- Gewehre — Munition. 


: a Vreis. ver 18, Bun 
Preis, ver 100, 33.50; Kiſte 1. 
von ae > Geladene Batronen—E. E. uud Auſtin Pulver ‚Leader“ 


5. 
82.50 Straßen-Blankets, 30.000 Rafhington Werfectos, 2 York Patronen, 8 Schüiie, 10 Gauge— werden gewöhnlich dver« 
haeitreiftem Rand, gute fauft zu $2.00 per i00, unier Preis 


ganzwolienes Zlanket, mit rı ga: tory No. 936, feiner Gombination Fi Ki Eonnecticnt 
Größe, fan ebenfall3 als Schoos- Dede € | Wrapper, YıbrifPreis $20.00. wir ua 
gebraucht werden “ «95 riren fie für 814.50 per Tanfd. vd. Box ».50 d 50 per 100 
3500 Straßen⸗Blaukets, Burley's fine ganz · Flor De Alfonſo, 5zöllige Perforto Shape, durhans 
wollene hübjche Plaid Garriage od. Bugadne * hoc: feine reine Havana, eubaniiche — gemachte, 
Pferde⸗Blantets, aſſortirte Muſter, 2 werd? en n gemähnli für 25c oe GB 53 95 
+. eo 


ET EEE EN | u nier Preis 3 für 2öc, Bor don 50.. 
>. ⸗ ‚bi Sorte üe, | 
88.00 Ztrafen-Blantets, die beite te Wolle, Bund), feit 30 Jahren F — 
Eigar, lange Havana Füllung und Sumatra Dedblät- 


bübiche Ehocolade ober flaichengrüne Mufter, ; Zanfill’s 
ter, nn halben Breis, nur 5 Größen übrig. holt 


90x96 Bol, 
ea. BOHD | Sana 6 gs 
52.35 


| 

j | 2 für 5C, 2. ww per Wille, 

Wir halten die größte nnd beftsaffortirte Ausmahlvon | Bor von 100 

Stragen- und Stall-Blanfets in Chicago, Preije immer | e 

die niedrigften. | Preife bemertenswerth niedrig an Tabat. 

Pelz Kap Nobes, Natural jämarze Sodfeiner Raudtabat — Zu weniger ald den YabriksKoiten. 

mittrte Dear Robed, große Sorte, 82. 50 | H. Bohls & Co. Seven-up, in 1-Pfd.-Blecheinnern, Banner —2* * Snow Biete Gut Plug, 
| werth 606, nur 35€ werth 48c ver P 


fancy gefüttert * 
Velz Eap Robes, Natural graue >. Bohls & E 3 Buffalo Lon eu "per rn 
Mountaın Goat Robes, mit Plüfc 54. 45 | ‘ Staniol hr de tet, werib Br, in &-ling. 35 Alma Eut Plug. 


efüttert, gute Größe, geruchloß de Bund, i 
8 9. Bohls & Co. Peanut, werth 85x, 
575.00 


RafirrSpiegel, Metall- Rahmen, wendbarer Griff, 


unser 15 Spiegel, für .... .--- su Breifen, die eine Criparnig von 


re — 25 bis zu 40 Prozent bedeuten — 


Naſir-Pinſel, gemacht aus ausgeſuchten 
Voriten, Dorn oder Holz-Briff, 


Elektriſche Waaren. 


Neuer verbeſſerter Home Medical Apparat, mit Trockenzellen-Batterre, 
ſtets fertig zum Gebrauch, hübſch, rein, kompakt, keine Flüſſigkeit, keine Säuren, 
teine Reparaturen, für Aerzte und Patienten daheim oder auf der Reiſe zu ges 
brauchen; dies iſt die beſte und bequenſte Sorte der mediziniſchen 853 45 
Batterien, die je bergejiellt wurden-—pon Werzten empfohlen Due 
Drüd:Mnopf, aus Hartholz gemacht, 

mit Porzellan⸗Tip, 


00-Stall-Blaukets, echte Burlington Stay-on, 
hahmung von Baker— Muftern, mit Wolle gefüitert, 


ve Surcnales arı zebradit, e8 tit un: (7. 
—8 ch für ein Pſerd, ihn abzuwer— 8 
3 1 — Vanet 
35 Stable Blantets, wollene fawn. grune oder Bougquet de Sautiago — Panetelas, 
ra regulärer Preid per Hundert $7.00 — unier 
Hundert $4.C0, 
Een un ensneense 


fen, ertra gut gemacht 
aune Mujftern, bübfch garmırt, fehr feine Onatıtät 


3.75 


ı Kıfte an 


‚ ebenfais für die Straße 
ee ee Re 
#1 Strafen Pferde: Blaufeis, brauner Grund, — 
mit hüuß chen geſtreiſtem Rand, gemiſchte Wolle, ' 2a Garolita, Dccidentees, 4% Boll, 
quite Gröge, nit Shyualle und 41 de i regulärer Preis per 100, . son so... Gh 
BIENEN. 22... — e 


se Preis per 100, 83.30; Kilte don 50.... 
81.7» Straßen: Blaufets, ei Ania, Dies, war | 


mes wollcnes Blantet, mit Cotton Warp, graues 
Diniter, roth= und weißgejtreifter BORN, 
t Bgefi ht ka 1.25 


SERBO Dil; een 
— ſpeziell blaues 





Klinugel, 353blliges 
Gong, hübſche nickel⸗ 
platt. Iron Borx Klin⸗ 


gel; eteftr. Lü« 19e 


deu verl. 50c. 
Spradrohre, ge. 
aus extra ſchwerem 
Blech, geſchnitten in 
d⸗Fuß⸗Längen. 
ver Fuß 
Batterie, 
mit extra ſtarkem Carbon. 
ſchwere Glas⸗Jar, nur 
Nickel-plattirte Pfeifen, 
Sprachrohre, vemacht mit 
Patent Feder, 


arraueo, Factory No. 43, im Staate 
Floriba — deren berühmte El Progreſſo Marke, 


burhaus reiner Vuelta Havana, 
53.25 


Eudan hand:gent., reg. Vreid 89 

per Kiite, wir verl. für Kiite d. 50.. 

„‚101‘ Brand, garantirte Tong Havana Filler, 
feines Sumatra Dedblatt, hand» ) 

ge nacht regulärer a Bm 25, 8 .00 
6 für 2öc. Kite von 50.. - 
SDigheit Award ——— * Havana Ein. 
lage und feines Sumatra Dedblatt, 9 
bandgemacht, Kiite von 35, $1.15; 82. 5 
Kıfte von 50. 
La Flor de Mercia, Gombination yiller, fein 
efleckt, echtes importirtedg SumatrasDedblatt, diejel- 
ber die überall zu Sc einzeln verfauit wird, 95e 

> 


Schoß⸗Decken. 


Bolle Auswahl von feinen Broadeloth⸗Schoßdecken. 
gefüttert u. ungefüttert, blaue, grüne, lo bfarbise und 
faucy engl. Mujter, zu einer EriparnK don 50 Proz. 


81.50 Plufh Schoh-Teden, große Eortr, vier 
berig;iedene Sorten zur ER | ür — 79€ 
morgigen Berfaufs-Preis.. 


83.00 Pluſh Schon : Deden, ichweft dop⸗ 
pelte Pinih-Schoßdeden, dunfelgrüne oder Old Gold 
Mufter, groge Sorten, jehr warm und 81 95 
ſchie hen nicht aus .. 


85.50 Schof:Deden, Chaje’3 berühmte Super 
NRobes, hübiche Front, Ihwarzer Rüden, beionders 
groß, dauerhaftefte Robe, weiche fabrizirt *83. 45 


Cdirot:Beiwehre— Dad Belgiarı doppelläufige Dinterla- 
ber Schrotgewehr, hat eınen marmorirten Piitolen-Rolben 
von engliihen Walnuık, Top Snap, voritehende Rip, No.]2 
Lauf, 734 biß 84 Pfund, garant. Syuß- Quali» - 
tät—regulärer Retail⸗Preis 810.50....... .... 87. 95 
Schrotgewehre—-Ein echt Bar Lock Belgian Twiſt Bar⸗ 
rel Extenfion Rib 1%Gauge Dinterlader Schrotgeiwehr, 
Pıltol-Sriff, Gummi Butt, Top Snap, 30 oder S2yölliger 
Gauge, 7% 513 8 Pijd.—regulärer Retail» ze . 
un n 510.95 


Preis 314.00 

Gewehre — Ehte Barker Damaskus, 880 Liite, Trap ober 
Field Gewedr, 12 Gauge. 30: oder 32:3Ölliger Yauf, 734 biß 8 
Pfund, franz. Walnus Piftol Grip Stod, Chedered Rubber 
Butt Gaps, linter Lauf voA hofed, rechter modified Bore, 
Vorzüglichteit garautirt, 


gemacht 


per M, 819.00 ; Kifte von 50. 
In Illinois kenzien Gigarren billiger * 


für 


zu Hatrirsfoften—feinsreiner einheimiider Tabak 
garantirt freie Smofer, per M, 89.50; w 50e 


II Dam BO... +... 0004 000000 + —— 
Vorzellan⸗Creats, tann für alle Sor⸗ Zines, extra lang, Patent⸗ 


4 te eleftr. Drähte aebr. werden, ie | Schraube, bejte Qualıtät 
4 drißed, fertig zum Gebrau, Stitdk | Zını, Stüd.. —E— 


Pe -—- 


Fußball: Utensilien. 


Footballs—ehte Rugby 
No. 5, Schaflever, 
Golden Tan 


Footbals—ein echter Pebbled Beder Schweind« 
leder No. 5 Regulatious-Größe Rugby Football, 
gute ftarte Bladder, regulärer Retail 

Preis 82.00— 


Pelz: Shoi-Deden, feine Silberian Dog Roben, 
ihwarz, mit Zeug oder Pluih gefütlert, > 25 
von echtem Bär zu untericheiden, ertra 87. 

Größe, ſanfter dicker Pelz 


Kan . Navy, Baıl & Ur, per — 
Buffalo, Fuhd, Wolf, Ga: Staniol, das Pfund. * * 25e — per Pfund.. 
licway und Grat Robes, 

aufwärts bis Rautabat. 


Soda Tinift Epear Beäb..enneennen 


PR. Lorillard Natural Reaf.. —888 Gravely 
* i u. Große Partie don 40c Pfeifen, 200 Dutzend oder mehr, echte 
Deutſche Geidirr:Enaps, biß zu 1 Zoll, Dd. 10e * e 
Be Yen: Stadl.. Mähnekanım dabeı * 


—— franz. Brier, Congo und Coral Holz Pfeifen mit Amberoid» und 
Summi-Munditücden, Bin Dog, — — und Curved Stem, Eure 23 c 

Reiéewurzel erdebüriten, mit Sriff...... 

Zeus ernen, pafiend für alle Sorten Ba 55c 


Auswahl für 
Daih:ttampen, zum Anbringen am Bugap 81.25 
Kutihen:tampen, fen plattert, das Paar 82.15 


Elimar 


Quality and Quantity.. 


Kodvögel — The Union Eity Rubber Lod-Enten, jehr 
News Bo oh. 


naturgetren nachgeahmt, ein Dutzend in der Schachtel ver⸗ 
padt, allgemein für 87 verlauft, 
unser Preiß.. zen urn — 


Zagd : NöKe— No. 1 Jagb-Röcde, von jchwerem 
| dead » grad farbigem Drill gemadt, Wildpret« 
Zaichen und Patronen-Zajhen, alle Größen— ” 
| 


Bagenihmiere, die berühmte U. ©. 
Eßmiere 2 Kiiten für 
anf Miller’d Gcihirrieiie 5e 
rauf Miller'8 Geihirr Dreifing......- 
aum’s Caſtorine Achſeuöl nn 1 
Salters, beites Gewebe, adjuftable, mit Tie. 19« 


Beite Qualität franz. Brier Pfeifen, mit 2i4zÖölligem, 
echtem Bernitein-Mlundftüd, SSc — für 45c 
und aufwärts 


Bnöpfe —Meffermaaren, Diebeften Werthe inSchuben Athletic: Waaren. 


fi », d Dis 
Ein großes Al: Die feinften Schuhe die für Männer gemadit ii. a * "alt, 
In fortement von werden, find Die, weldhe wir Jatter, UURHDRRE Rktaile * 
Eint oder Eiver verfaufen zu , 


Tiejelben find aus dem feiniten Lager geichnitten und 
auf der Bench gemadt. Sie find mit es gefüttert, dag 
—————— —— Ban wie, Par jedes Baar iit Britt 

ein Model—20 Nagons zur Auswahl, in * 

far und farbig zu 54.75 Ba ran age 
Kalbiedergefütterte Bor-HdalbiedersSchuhe Blebber, am. 

ür Mäunner— mit doppelten und dreiiahen Sohlen, u | 


für Top und 
0 Kagons, in ihmwarz und farbig, viele Schube werd Eye . 
5 au = Ban a ) 51.65 


zu 85.00 verkauft, die um Nichts bejier 
—* 823 5 Bemnaenr 
Kaibiederne und Cordovan Winter-Schuhe 


geit. mit en * 
für Mäumer, mit einer, zwei oder drei Sohlen, Kalb: Ko e 


magit, in Schachteln, 

leder oder Drill gefüttert, acht dacons 52, 50 —— 2 * Selbe Kid B sr 
} e—- Gelbe ring Han 

unjer Spezial:Teader r 3 * geitopit mit — 8 em 


Dunham KHalbleder Shnür: oder Eongrek= gt gemage —8 —B 


Schuhe für Männer, einfache u. Dop: 
peljohlen, 8 Facons, „Wunder“ — s1. 9» Balnar, — ne 
, Paar 


Solide, Dauerhafte Beal Calf Shuhl- Schuhe 
für Knaben &rößen, 11 bis 2 ! Pant 
und 24 bis 6 
263 aus zuikiaem Kalbleder, 
, B. 3. Soblen— 
——— dhiehetun — ———————— 82. 30 


Footballs—die QYuter-Eollege, extra feine Se= 
lect Schweinsleder No. 5, richtige Größe, dop- 
pelt genähter Top, bejte Sorte Wladder, requ: 


lärer Retail» ' 2 - 
Preis 83.00... 2.00. 2... 81.95 
Shin Guards — Eanpas, für Männer und 
Knaben, gebunden mit Leder an den Kanten — 
gut und ftarf gemadt -—— 

Retailpreis 81.00 


Shin Guard — für Männer und Anaben, 
von Leder gemacht durch befte Arbeiter, ftark und 
— TER — *l. bo ⸗ 

Paar .. — —— . 95e 


Hoſen — 6 Unz. Fußball-Boien, gemadt don 
a heiter Onalität White Dud, alle Größen, 65 c 
u requläter Werth 81.00 o 


Soſen — Molestin. beſte Qualität, ale Größen, wohl „pabded’ und gemacht 


—E—— 81. 75 


Paar. Ft Sep ana para ae Ce ee 
— ———— für — —— — Turtle 
Ned, Fancy Farben uud Streifen, alle Großen. 

Retailpreis 84.50 

Wrift Zupporterd— 1 w 
Retaıl-Preiß 2, Etüd.... 
Note Guard— Gute Sorte 


Summti, 51:25 


Männer-Bröpen..... 
Soten—8-Ungen weiße Dud, extra 
gut pabbeb‘ Retail 

Preis 1. ... 89e 


reqgulärer Retail-Preis 81.50— 


Zagd:Röde—8 Unzen bead-gras farbige Nöde, 
mit Eorburpy- Kragen, 8 Zajdhen, alle Größen— 
ein regulärer 32.75 Rod 

TE nd unse er 


Jagd : Müten— Windior Gorburoy jeidengefüt- 
terte Müpen, alle Größen— 
Retail-Preiß 81.00....... a 50€ 


........... 


——— Bass Ein * farbiger 
Kalbfel Smwinging Bag, mit Welt, in eıner 
** en u ‚1. 35 
Bla 


Männer, nemadıt bder.. 
San, 35* Ende, mit Welt, 


ans gutem Rollet 
Plate, Hübich email« 
lirt ober mit ein» 
gefaßten 


Futterale — Canvas Victoria Gewehr⸗Futterale. 8 —* Dud, 30 oder 3 5 
32 Zoll lang, gefüttert, Retail-Preis 7%C.... .-. a c 


Büchſen — Daiſy Sindbüchſen — Ganz nickelplatirte VBerzieruns 48c 
gen, Fancy Walnut Kolben — Retail-Preid 81.00, jede 


Werlzeng-Bargains. 


Hand : Beil, aus maffiden 
Stahl, geiäliffen, fertig 
zum Gebraud, 330 
OSaud ſage, 26.30l. maſſfives 
Stahl Blatt. Kirſchholz⸗Griff. 
mit 4 Burr Schrauben, 
eine vegul, Tbc Süge.. 45c 
Bud:Säge, beite —8 blaues Blatt, doppelte 
Brace, roth bemalt, eine 65e Säge.. 4 4 


3:5uR Mahltab, aus 
’ Bocwood. ðc 


—* 


Steine, Auswahl für 


Männer: Bujentnöpfe— Sterling Silber oder 19 
goldplattirte jchön emailirteBuienfnöpfe, 3 im Set c 


Zaihen:Scyeere— Gute Qualität Stahl, voll 2 5 
nidelplattirte Tafchen-Scheeren, für...u..... — c 


Taſchenmeſſer — 

Eine große Partie von zräätieee Qualıtät zwei und drei 
ftählernen 
Klingen 
Ebomy, Per! 
od, Muichel- 
Griff Taſchen · 

meſſer. 

welches für 
46 verlauft 


YAutle Supporters — Alle 
2 Groͤhen, Retailpreis jedes boe 35e 
Tackets — 6 Unz. Fußball: Jadets, 
ohne Aermel, Laced Front, 

Werth Töc 

Jackets — 8. Unzen Futzball-Jackets. 
alle Größen, werth 81.00, a 


—— ; 
bis 200 Pfund, per ® 
> men Sie und Sieh die „Wbitelen- 
Hebungen — drt in unjerm Gporting 
Department, an. 
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AMROTHSLHILDEG 


STATE STR.-VAN BUREN STR. 


—⸗ꝰ⸗ꝰ⸗ꝰMb⸗—ñ ⸗— NN 


Finige von den morgigen Geld-Erſparern. 


Leſet unſere große Ausſtattungs-Anzeige auf einer anderen Seite. 


Das u 


sn dem vergrößerten Gandy-Laden. 


Garamels. 


EChocolate-K.ranıels, jehr 
gejund, Pfo 2ic 


Vanille » Saramels, gut 
für die Zähne ....21c 


Maple - Garamsl3. ges 
macht von reinem Ver- 
nıont Wiaple = Zuder, 
Rd 21c 


Affortirte cingeiwidelte 
Garamelö, %id....1He 


Vanilla Chokolade 
Creams, Pfd 

Chotalade Dipped 
Caramels 

Chotolade Dipped 
Nougats, Pfd 

15 Sorten aſſortirte 
Chotolade, Pid.... 

14 Sorten aſſortirte 


18 Sorten aſſortirte 

Chokolade. Pfd. .. 
Cacaonuß⸗Caramels, aſ—⸗ Chotkolade Cream 
fortirte Ylavord..18c 


Chofolade. 


Ehofolade, Pid..... .80c 
„Bde 
Mazonz, Pd. ...... .18c 5 


Gream Bonbons. 
Affortirte franzöfiige Mired 
auiammengejegt aus jedh3 
Frucht-Flavors. Pfd.. 18c 
Aſſortirte kryſtalliſirte Bon— 
bous — in 8 Flavors, 
Bid. arena 
Affortirte Nuß-Bonbons, 
Did 25 


Feine handgemachteChocolade 
— in 12 Flavors, 
30€ 


xXXXX haudgemachte Choco⸗ 
lade — keine beſſere gemacht 
c 


PET 35 


Ajlortirte FeigenGumDrops, 
Pd 4 


Feinste echte Yelly Gum 

"Drops, gemadt von reinem Bid 

arabiiden Gummi. 
Pid 


Gropartige Candy = Offerten bieten jich 
— RNODDEN DAR. 6 5 a a 


. Gum Drops. 
Aflortirte A. B. Gum Drops, 
Pd 8: 


Berihiedencs. 
Butterjcotch » Tabicts, 
Mid 


v 


Aſſortirte kryſtalliſirte Gum 
Drops, in 5 wohljchineden: 
den Flavors, Pfd 


Aſſortirte Gem Gum Drops, 
Pfd 2 


0c 
Vanila-Marſhmallow, 
Vfd 
1 ANußeButtercups, Pd... 25e 
Vanilla = Cream » Almonds, 
20€ 


( Pfd 18c 


Wir lenfen Ente jpezielle Aufmertjamfeit auf unjere feinen, gemiichten, in Schachteln verpadten Sandyjorten, in allen deliziöfen 


Frucht- und anderen Arten ; jede das Beite ihrer Art. 


herab bis zu 


Spezieller Anzichungspunft 


geführt werden. 


ö— ———————— —— 


Da ee Er rer 


Feine Zigarren für wenig Geld — 


3a, Billiger, als WSholefale-Raten— Qualität garantirt und Geld zurükerftattet, wenn nicht zufriedenftellend, 


Gigarren:erthe, A 
welche zu dieſen 
Breifen fonft nicht 

zu haben find. 


Sweet Havanad, ein feiner Rauchaenuß, und 
eine gut ausjehende Eigarre — fpeziell für 30€ 
Samftag ipe3., 4 für 5c oder Kifte mrit 50... I) 

- Epaniih Queen, imvortirtes Sumatra-Dedblatt— 
Verfecto Shave—freied Raucden — jpezieller quter 
Wertp— Preis ver 1,000, $18.00, 2 für 5c 98 
oder Kiite mit 50. 


Spear Head, per Pfund 
TE: 
Horje Shoe, per Piund 


Der Familien Wein: & Liquenre-Laden. 


California Grape Brandy — Yrühjah, 
von 1894— Quartflaiche 5lc—+ s 
Gal.strug 98e —Gallone Krug... .$1.87 


A. Overholt & Co. Monongahela Rye 
oder DId Dscar Pepper Ky. Bourbon — 
Srühjahr 1888-volle Dt. Flafche i 
98,4 GL. Krug 81.87, &L.-Krug 53.66 


Filler, Havana Seed Wrapper, werth $1. 
die Kiite, 2 für 5c, oder 50 in der Kite 


Dufe of Milau, feiner langer Havana Filler, 
Berferto Shape—jo gut als eine de Cigarre ge— 
macht werden fann—ipeziell 8 für 2öc, $1 50 
oder Kiſte von 50 od) 


Red Croß, das Pid 

Dumm Yun per Pfund. ..... 000000 2.0.» — 
Seal N. C. Cut Plug, per Pfd....... 

a ee EN TEN 25° 


ununun 


Galifarnia Royal Port od. Sherry— Ernte 
von, 1889 Dt. Flajche 46c— 

4:Gall,eKrug 89c--Gall.- Krug. $1.73 
Der Herald Pure NRye, der König hodhf. 


Liqueure—vll. Qt 81.254 SI. Demi: 54 
john 82.10— Sl. Demijon . 


Nehmt eine Schachtel für Sonntag mit nach Haufe. 


en, ne... 


für Sonntag — Unſer verbeſſertes Syſtem, belic 
zu machen, wird morgen im Gandy:Laden vor Augen 


Seht Euch jelbit die jorgfältige Weije an, in welcher wir reinen Candy anfertigen. 


Preile von 40c 


ik a ER 


deliciöie, gejunde Bonbons 


ö— — — — 


Größte Zigarren: 
Baͤrgains der 


La Princesca, eine Havana Key Weſt handgemachte 
Cigarre, gewöhntic im Retail 3 für 25c, 
unter Preis 5c jede oder Kijte 50 
EI Precidentia, eine reine Havana Key Weit, volle 
Größe Perfecto, Cubaniide Arbeit — werth 3 für 
506, zu 9c jede oder 
Kilte 25 
— 

Speciell. 
Eine echte franzöſiſche Brier Bull Dog 
Pfeife, mit ſchwerem Bernſtein, werth 
81.00, und eine APfund Box Cut 
Plug, werth 40c, alles für 8I 


... 


Der allerbeite „Wet g00d8"-La= 
den, den Chicago hat. 


Gucdenheimer od. Gibion Pure Rye, Früh: 
jahr 1892, volle Qt.=slajche 69— ng « 
3 Sal. ug 8$1.28—Gal.:Jug... 92.38 


WR. A. Gaines oder W. H. MeBrayer 

Kentudy Bourbon, Krühjahr 1891—volle Wi 
Dt. laihe 73c—4 Gal, Jug u: | 
81.37—Gal. ug. ...... 52.66 


..or 0... 


Gute Kohlen — Zu reduzirten Breifen — Reine Kohlen. 


Erkundigt Euch nad unjeren Preifen für Harttohlen. 


Hartlohle und die beiten befannten Sorten Weich-Kohlen. 


Welliton — Die befte Weihtohle, die gearaben wird, beinahe raudhlos, macht feinen Ruß 4 25 
und brennt weniger als 50 Pfund Aihe auf die Tonne Kohlen se h 


Denkt an die Arbeit und den Trubel, die Ahr durch den Gebrauch diejer Kohlen erjparen Fönnt. 


werdet fie immer gebraudien. 


Soding Ballen und B. & DO. Weide 


fohlen, nirgends weniger denn 84.— 
Unfer Preis ..... 
Star Jackſon Hill Weichkohle — 
Ihr kennt den Preis — 
Unfer Preis..... 


„u... on... ®% 


ernennen. 


$3.75 
53.25 


Garfide Indiana Blod Weidhfoh- 
len, jo rar wie fie find, 


nur ..................... 


Echte Briar Hill Erie Weich⸗Kohlen, 
ſpeziell nur für Samſtag, 
a es 


Wir verfaufen nur Die beite freibrennende Weiß -Ajche 


Gebraucht fie einmal und Ihr 


$3.50 
$4.60 


.............. 


Telephone Harrifon 757—Roft- oder Telephon-Beitellungen prompt ausgeführt. Freie Ablieferung —jüdlich bis 71. Straße—nörb: 


li) bis Irving Park Boulevard—weitlich bis 
Bolles Gewicht, 2000 Pfund die To 


Beranügungsiwwegweiier. 


mbia—AIulia Marlowes:Gaitipiel. 
ey 8.—Sectet.-Service. 
c ers. —Mpyfterious Mr. Bugle, 
ncoln.— Straight froın the Heart. 
Hiller. —Gat and Cherub und Sunjet. 
and Opera Houje—Roland Need in „The 
Mr. Wright.“ 
ot Mufic—4A Guilty Mother. 
—MGinty, the Sport. 
—The Inſide Track. 
gdo Opera Houſe.Vaudeville. 
y. Vaudeville. 
in8.—PRaudevilfe. 
ic.—Baupeville. 
e t. Vaudeville. 


SHEWFRES amıysa 
er >... 


nam —n 


—— 


Oukel Al's Frau Lichte, 


Im Nachlaffenichaftsgericht hat jebt 
die Verhandlung über die Erbanfpriüche 
begonnen, welche die Haushälterin bes 
mit Hinterlaflung von etwa einer Mil- 
lion Dollars verftorbenen Viehhänd- 
lerö Allen Gregory auf defjen Vermd- 
gen erhebt. Die Klägerin heikt Mik 
Elybourn, ift 62 Jahre alt und hat dem 
Berftorbenen vierzig Jahre lang die 
Wirthſchaft geführt. Sie behauptet, 
daß fie zu Gregory in einem ehelichen 
Berbältniffe gejtanden und deshalb zu 
dem Wittmentgeil der Erbfchaft berech- 
tigt ift. Eine Frau Lilly Gregory, die 
Gattin eines Neffen des Verftorbenen, 
erklärte im Gericht,, daß ihr DOn- 
fel Al-und Mit Elybourn fich in ihrer 
Gegenwart nach gemeinem Recht als 
Frau und Mann zufammengethan hät= 
ten. Sie felber, die Zeugin, habe ges 
wiflermaßen die Irauungs-Zeremonie 
vollzogen. Verfchiedene andere Zeugen 
beitätigten, daß Gregory ihnen jeine 
bormalige Haushälterin in den legten 
Be ala feine Gattin vorgejtellt 


Treffen ein Arrangement. 


Die von ihrem verftorbenen Vater 
nabezu enterbten Zmwillingsbrüber Geo. 
M. und Walter S. Pullman werden, 
wie an vorliegender Stelle jchon gejtern 
mitgetbeilt, feine Schritte zur Umjtoß- 
ung des Zejtaments unternehmen. Die 
Mutter und die Schwefteren der beiden 
jungen Leute haben fich diefen gegen- 
über bereit erklärt, da8 denfelben vom 
Dater ausgefeßte Jahrgeld auf einen 
Beirag zu erhöhen, der e8 ihnen er- 
Bdaliien wird, „Itandesgemäß“ zu 
eben. 


Scheidungstlagen 

wurden eingereicht von: 
Marie gegen Arhidald MeGanley, wegen Berlafs 
jung; Auguftus D. gegen Eligabetb Williams, wer 


j 
gen —— Bebandlung; Auguſta gegen Frede⸗ 
tie Etrom, wegen grauſamer Behandlung; Mathils 


> pe gegen Robert-Bennett, -wegen graufamer Behands 


: Emma U. gegen Frant €. Reubauft, wegen 
Hucht, Ehebruh und’ graufamer Behandlung; 
ma gegen George’ Reed, wegen Berlafjung; Uns 
ia gegen Ramon Torre, wegen Verlaflung. 


— — ——— — — nn — ——— — ——— — — 


Vo 
W. 


40. Straße. 


DL r 


Todesfälle. 


Nacitehend veröffentlichen wir die Lifte der Dents 
fchen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwi—⸗ 
jchen geftern und heute Meldung zuging: 


7 S. Part Ane., 21 3. 


Thereſe Eilenberger, ©. 
Ave, 41 2. 
3. 


Meter J. Schweiburg, 760 Lincoln 

Mei 5. Eriiendrabt, HI LaSalle Ave, 77 
Henry Engel, 134 Fremont Etr. 
Frig Seiler, 90 Biſſell Str, B 
Guftav Adolph Wije, Auguftana 
Nobn Sordan, 31 3. 

Gmilie Eihmann, 661 MW. 21. Str, 71%. 
Abrabam Riod, 3153 Indiana Ave, 52 3. 
Peter Barg. 891 N. Garfield Ave, 57 3. 
Charles Seit, 27 W. Adams Str,, 172. 
Edward Arudt, 10751 Michigan Ave, 32 3. 


3. 
Hoſpital, 62 J. 


Marktbericht. 


Chicago, den ®. Oftober 1897, 


Breife geiten nur für den Orobßbandel, 
Gemüje. 
Kohl, Tje per Korb. 
Ecllerie, 340 per Riite. 
Ealat, hiefiger, 2--30c per uber. 
Siiedeln, 81.00-81.35 ver Rah 
Niben, cothe, IH—täc per Fab. 
Nadieshen, VI—$1.00 per Yundet 
Qiumentobl, 75—85c per Dubend. 
Kartoffeln, 4O—H5e per Quidel. 
Moprrüben, T5c—$1.00 per ab. 
Gurken, 50-—70e ver frah. 
Tomtatoes, B—%0c ver Vuihel. 
Eyinat, 5d—60r ver Korb. 
Grüne Erbien, Tenneflee, $1.00-$1.25 p. Kife, 
Kohlrabi, 10—15c per Bund. 


Sebeides Geflügel. 
Hübner, Ge per Bund. 
Truthühner, 78 der Pfund. 
Euten, 8: per Pfund. 
Sünie, 83.00-86.00 per Dutend 


Nüsie. 

Walnüfie, Be per Biund. 
Butter. 

Beſte Rahmbutter, 23e per PBiund. 
Gier. 

Srijche Gier, 144 per Dutzend. 


Schmalz. 
Schmalz, 54. M444. 30 per 100 Pfund. 


Schlachtvieb. 
Beite Etiere, 1300-1700 Pf., $4.75—$5.40. 
Kühe, von 40-80 Biund, 83.60-84.20. 
Kälber, von 100-400 Bund, $3.25—$6.25. 
Schafe, B.0—4.40. 
Schweine, B.H—B.8. 


Früchte. 
Bananen, $1.00-$1.25 per Bund. 
Apielfinen, 8434.50 per Kite. 
Aeptel, $1.75—$2.00 per ab. 
Birnen, $2.00-—83.25 per ah. 
gitronen, $3.00-—84.50 per Siite. 
Mirfiche, 2540 per SKiite. 
VBilaumen, B—Töc per Korb. 


Waflermelonen, 86.00—$15.00 per Hundert, 
Sommers-Weizen. 

Ottober Ic; Dezember Mic. 
Winter: Weizen. 


Mr. 2, hart, 94— 95; Nr. 2, roth, 9708. 
Nr. 3, roth, BI. 


Mais. 
Nr. 2, gelb, 
Roggen. 
Nr. 2, 416ie. 
Gerhe 
ZT. 
Safer. 
Mr, 2, mweißh, AM; Nr. 3, weiß, 19—-1%c. 


Ben. 
Nr. 1, Timothy, 8.00—89.50. 
Nr. 2, Timothy, 85.00-66.00. 


242. 


— Modern. — „Du, die Anna hat 
fi fhon mieber verlobt!" — „Ad, 
das ift eine — Verlobungsprotzin!“ 


" steht auf jedem Umschlag 
von OABTORLA. 


nne— Garantie-Gewidht:Tidet beigegeben. 


‘ ” 


Heiraths-Lizeunſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 


Office des Countv⸗-Clerts ausgeſtellt: 


Bertram de Lancey, Mae White, 21, 24. 
Arthur Berman, Beſſie Pliner, 22, 21. 
William J. Mize, Fannie W. Stearus, 51, 51. 
Abraham Koranswit, Mary Follewiz, 28, 26. 
Patrik N. MAyan, Margaret Darrad, 26, 20. 
John Schule, Leciiia Rens, 39, 31. 

Herman €. NRoeih, Mabel D. Evans, 8, 20. 
Eugene 3. Nizer, Ertie 3. Aubrey, 50,38. 
Louis Roienficid, Sarah Mandel, 3, 
Lonis SHangleitiner, Mary PBolivfa, 9, 
Joſeph 3. Alina, Roje Delje, 23, 19. 
Sebo Gerringa, Annie Oftema, 2%, : 
William A. Yodon, Clara ©. Re 
Swan Gederitrim, Hannah Shuls; 
Daniel Maloney, Marie Brook, 2 
Sawrence Chriitenien, Ida Enilers, 
Otto Rievitahl, Elizabeth Bartih, 9, i 
Sojeph Golpditein, Nebecca Garfield, 24, 21. 
Anguft €. Ouftavion, Emilie X. Anderjon, 31, 9, 
Millianı I .Glak, Roie €. Mad, 27, 27. 

Sohn Bridie, Maggie NIanjon, 23, 19. 

Michael Sullivan, Bridget Donohie, 9, 9, 
Jean B. Warchejault, Mary Beauchump, 29, 2, 
William PB. Didinion, Maud Peler, 39, 24. 
William Vichley, Minnie Neumann, 23, 21. 
Vaul Michalida, Auna Janſik, N, 2 

Franuk S. Elderer, Annie Pfuntuer, 
James J. Jelinek, Joſephine Jeeruan, 2, 
Hugo F. Perguer, Kathleen N. Stude, 9 
Samuel Stevenjon, Lina Stray, 2, 
Sohn D. EChriftopber, Aleen Willis, £ 
Charles L. 


Perg, Jennie Nelſon, 25, 
Edgar J. 
Frederick Schultz, 


SER 
Samport, Wilheilmina Oraner, ®, 21. 
Seorze W. Miller, Katherine Dalev, 29, 8. 


25. 


19, 


21. 


Minnie Kette, 24, 24, 


frirrert® 
i wefe 


Berlangt: Männer und ſtnaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Gärtner. WO €. 2. Str. 


fia 
Verlangt: Aunger Mann für Porter: und Küchen 

Arbeit. Nur Leute, weiche ihre Arbeit veriteben, 

brauchen fich zu melden. Saloon, 210 Wells Str. 


erlangt: Ein ftarfer Zunge im Grocery: Store. 
120 W. 13. Str, . 
Verlangt: Uhrmacher in Wholejale Jewelry Haus. 
Stadt:Referenzen. .Adr. M. 108 Abendpoſt. 
Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. Grant 
Vart, Ju. W. Klente. fia 


Verlangt: Rod: und Hojenfchneider. 216, R.Str., 
Eoutb Chicago, Ill. 


Perlangt: Yunger Mann id Saloon und Reftaus 
rant. 508, Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Junge für eine Bäderei, mit etwa Er: 
fabrung. 3954 Kottage Grove Ave. fia 


Verlangt: Aunger Mann im Reftaurant, der lkei⸗ 
ne Wrbeit jheut. Gutes Heim. 6839 Wright EStr., 
nahe Wentworth Ave. fia 


Berlangt: Porter. Odd Fellows Hall, 0. und 
Salfted Str., Saloon. 


Verlangt Züchtiger Nunge, in Qäderei zu” bels 
fen. 554 S. Weftern Ave. — 


"PBerlangt: Scueider, mehrere gute Buibelmen. 
Style; 196 LaSalle Str, 


Berlaugt: Mann, am den Furnace zu beſorgen 
und für allgemeine Hausarbeit, Em ngen, 1Br 
Mürighiwood Mae, —— 


coln Ave. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Anzeigen unter diefer- Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Zuverläffiger Vormann für eine tägliche 
Zeitung. Adr, mit Angabe von Einzelheiten 9. Dr 
c. 0. 59. Declerque, älter Building, Chicago. 
Berlangt: Ein guter Bufinehlundtoh. 378 €. 
North Ave, 
Verlaugt: Netter junger Mann als Omnibus für 
Hotel. 180 RN. Glart Str. 2 
Berlangt: Bier gute Anftreicher für Infider Arbeit. 
Nahzufragen Samftag Morgen 8 Uhr. 442 Grand 
Boulevard. 


” Berlangt: Mug: und GarpetzWeber. 2. Abt & 
Co. 39 ©. Halfted Str. a 


Berlangt: Buutiher, guter Shoptender. IIN Xins 











Verlangt: Ugenten. Frei: 1 Tonne Hartlodien, 
2 Zonnen Weichlohlen, 100 Piund Granulated Zus 
cetr, 1 Faß Pillsburys XXXX Mehl, oder eine 
amertfaniiche aslogejülte Ubr, mit jedem 100 
Piund Veflauj von unjerem Kaffee. AUfam & Napın 
Tea Eo., 705, 925 Dearborn Str. dDiimdi 

Verlangt: Agenten, um den Quftigen Bote Salens 
der von 1898 zu verkaufen. 9. SKrauie, 584 S. 
Aſhland Ave. mmir® 


Verlangt: Agenten für neue Bücher, Salender 
und GuitarsZithern. WUllerbeite Bedingungen. DB. 
M. Mai, 145 Wells Eır. Motim 
Berlangt: Arbeiter für Sägenühlen und Sol: 
fällen in Michigan. Seltions= Arbeiter für Jowa. 
freie Fahrt, 5 Farmhände für Yllinois, 500 Ars 
beiter und Teamfters für Die Megierungsdänme tim 
Süden. Winterarbeit und bifli,c Zahrt. Su Roß 
Lchor Agentur, 3 Market ir. Zoll 


Verlangt: Ardeitsiuftige Leute, die fih einer beuts 
hen Kolonie in Minnejota anihlieken wollen, 
müflen eines Kapital baden, wodurh fe im Den 
Stand gejegt werden, ein fie und Familien reihlidft 
nährende? Heim zu errichten. Alles Nähere beim 
deutihen Einwanderungszfgenten der &t. Raul & 
Dulutp Eijendabn Company, Zimmer 7 National 
Stel, Van Quren Str. otlo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
„cn BD Kadriten 


Berlangt: Terkäuferinnen für Oele und Spe⸗ 
zialitäten. Empfehlungen. 01 Miltwaufee Ave. 


Rerlangt: Maihinennäddhen an Sniehojen. 69 
MeReynolds Str, ja 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen an küuftlihe Bus 
menzArbeit, und Mädchen zum Leruen. Raike Lip⸗ 
pert Eo., Gl Washington Str. 


Verlangt: Mädchen zum Lernen der Sleidermas 
Kerei. 553 N. Elart Str. 


Berlangt: Hand: und Maihinenmädhen an Nöden 
zu näben. 385 Gleveiand Ave,, vorne, oben. 

Rerlangt: Mafhinenmädden an Hoien. 474 Eiyr 
bourn live. na 


Perlangt: Ein Mädchen zum ZTaihenmadhen an 
Shopröden. Ede 35. und S. Canal Str. fſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Vaiſter an Ho— 
ſen oder Weſten zu nähen. Arbeit wird ausgegeben. 
Guter Lohn. 73 Ellen Str., nabe Dilwaufee Ave. 
und Lincoln Str. fſa 


Verlandt: Hand⸗ und Maibinenmädden. 274 W. 
North ve, nn * 
Berlangt: WelzMäberin an ModesArtifeln, 131 
31. Str. dir 


Verlangt: Fünf Finiiber3 an Hojen. 697, h 
Place. Bolln 


Hausarveit 


Nerlangt: Gin deuticheg Mädchen für Hausarbeit, 
4949 Princeton Ave. 


Rerlangt: Ein ftarkes Mädchen für Zimmerarbeit, 
teipeftables Roominghaus, guter Zohn. 193 E.Wafhe 
ington Str. 

Verlangt: Ein Mädchen Für gewöhnliche Hausars 
beit. 1515, 51. Str., nabe Aihland Rive. 


Berlangt: Startes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Guter Xohn. 4216 Calumet oe. 


verlangt; Eine deutiche Frau zum Wafchen, 
Mub auf der Nordfeite wohnen. 1705 Barıy Xpe., 
nahe Evanfton Qve., Yafe Biew, 


Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und fiir 
einfaches Kochen. 4156 Wabaip Nlvc., 1. Flat. Ede 
42, Str. 


Verlangt: Sofort ein veinliches deutiches Mädchen 
für leihte Hausarbeit in einer Heinen familie (obe 
ne Wajchen). $1.50 die Woche. 1349 yremont (Rotes 
by) Str., in der Nähe des Bismard Gartens. 

Verlangt: Rindernäddhen von 13—16 Jahren, 910 
S. Aſhland Ave. 

Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
581 Blue Island Ave., Saloon. fin 

Rerlangt: Nunges Mädchen fiir Kinder, 23% Cot⸗ 
tage Grove Ave,, Neitaurani. 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hause, Kils 
benz, zweite und leichte Arbeit. Waiterinnen, Haus— 
bälterinnen 180 N. Clark Str. 


Verlandt: e 9a 


Verlangt: Ein junges M?dchen für leihte Hauss 
arbeit. 66 W. Chicago Ave., eine Treppe hoc). 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für_ allgemeine Hauss 
arbeit. 109 E. 24. Str., zweite Etage. 
Berlaungt: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, auh Mädhen, ungeiähr ISjährig, bei 
Kindern zu helfen. 17 Nane Place, nahe Centre 


S 


Verlangt: Deutſches reinliches Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. B. Deutih, 222 Potomacdive,, 
2. Treppe. 


Terlangt: 6_ Mädchen, $2 und aufwärts, 2 Böhse 
miiche. Mrs. Spieb, 3340 Halit:d Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3501 ©. 
Halited Str. 

Berlangt: Gin tüchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Yonn $5. 304 Garjield Ave. 
gute Mädchen für Hausarbeit, jo: 
cago Wve., Salvon. 





fort. 465 W. 
Berlangt:  Deutiches Mädchen für _ gewöhnliche 
Hausarbeit. Kadjıivagen TOO M.'21. Str. fia 


Verlangt: Anſtaͤndige alleinftebende Frau findet 
gegen geringe Dienitfeiftung freundiihes Hein obıl 
Gehalt. Meldungen bis 10 Uhr Morgens, Mittels 
Flat, 574 NR. Market Str., nahe North Ave. 
Verlaugt: Reiniihes Mädchen zum Nufwarten, 
156 € North Ave. 

Verlanat; Hausmädchen, das 
North Ave. 


fohen faun. 191 


„ Verlangt: Ein junges Mädchen für aewöynliche 
Hausarbeit. Mub zu Hauie jhlafen. 4 Willow Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sausars 
beit im einer Heinen Familie. 2335 Andiana Ave. 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine Sausarbeit, 
Bitte 2 Tage nabzufragen. 302 S. Bart Une. 

Verlangt: „Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
Lohn 4. 2165 Arher Ave. 


Berlaugt: Ein Denntiches Mädchen das auch etwas 
fohen Tann, 1459 Elybonen ve. 


Verlangt: Mädchen, im Reftaurant zum Nufwars 
ten und in der Küche zu beiten” 277 Elybourn Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Saußs 
arbeit. Familie von Zwei. 34. 304 Garfield Ape. 


Verlangt: MWittwe oder Mädchen für Hausarbeit. 
447 Miltwaufce Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Meine Hamilie. Lohn $4 die Mode. 5744 Majhings 
ton Nive diia 


Verlangt: Ein deutſches Madch n für gewöhnliche 
Hausarteit. 674, 48, Str, ein paar Käufer oon 
Grand Poulevard. dija 

Verlangt: Ein fleineg Kindermädchen von 15-16 
Jahren, um in der Hausarbeit zu- helfen. Smith 
177 Larrabee Str. dir 

Zerlangt: Mädchen von 14 Jahren als Stüge für 
leichte Hausarbeit. 526 W. Chicago Ave, Store. 
DE RE dfr 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 3740 
Foreft Ave. mdfr 


Verlangt: Ein zuverläfliges, erfahrenes Finder: 
mädden, ‚um auis Land zu geben und auf zwei 
Rinder, eines davon ein Säugling, aufjupaffen. Sie 
muB ein reines Deutſch jprehen und Zeugniſſe ba= 
ben. Adr. R. 477 Abendoft. mdfjno 


Verlangt: Gutes Mäpchen für allgemeine Kaus: 
arbeit. 108 Sheffield — — ke 
Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
aweite Arbeit, Sauspälterinen, eingewanderte Mäds 
Ken erhalten jofort gute Stellung bei bobem Lohn 
in feinen Lrivatfamilien duch Das deutiche Pers 
mittlungs= Bureau 599 Mells Str., Sonntag ofien 
bis 12 Uhr. Mrs. E. Runge. 18olm 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Yuushälterinnen, eingeimanderte Mäds 
Ken, in Privarfamilien bei hohem Lohn. Vermitts 
lungsbureau, 304 Garfield Ave., zwei. Blod weitlich 
von Halfted Str., Rordjeite, — 3108 


Berlangt: Köhinnen, Mädhen für Hausarbeit 
und zierte Ürbeit. Sindermädcen erbalien var 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Brise 
vatjamilien der Nords und Eüdjeite dur das Grite 
deutihe BermitilungssInititut, 586 N. Glark Gı:., 

über 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xel.: 498 

orth. 87° 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Hauss 
arbeit und zweite Ücbeit, Kindermädden und eins 
ewanderte Mädchen für befiere Pläge in den fetas 
en Familien on der Güpjeite, bei bobem Lohn. 
i5 Helms, US 8. E:r,, mabe Indiens Une. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


HaudarbeiL 


Verlangt: Mädchen für alle 
Heiner Yamilie. Freund, IR 

Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
modernes Flat, 2 in Fanilie. Nahzufragen bei E. 
F. Veach, 1175 Perry Str., Raven 

Verlangt: Ein Mädtiu, Nabre alt, 
für allgemeine Haussrbeit in Meiner Yanilie, Reis 
ne Wäiche. Naszufragen bei 2, Maurr, SER. € 
Str., 3, Flat. 


17 oder 18 





Verlanat: Erſter Klaſſe Köhin und Wöjcherin. 
Guter Lohn. 744 W. Monroe Ste. 
Verlangtz Junges Mädchen, bei Hausarbeit aus— 
zuhelfen. 15 Poſomac Ave. ii 
Terlangt: Ein Mädgen, in Sausarbeit zu bel: 
fen. 1083 R. Halited Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bartendet, welcher auch zu kochen ver⸗ 
ſteht und ſich vor keiner Arbeit ſcheut, ſucht Stelle. 
112114 E. Randolph Str., Baſemeunt. 


Geſucht: Tüchtiger ſo 

het) ſucht unter beſcheidenen Ved ingen j 
Stelle. Beſte Referenzen. Adr. . 803 Abendpoſt. 
fſmo 


ſolider BVartender 





Geſucht: Bartender. Referenzen. Stadt oderLand. 
Adr. P. 2W0 Abendpoſt. dir 
Geſucht: Sieht 
* er e7 

niht auf hohen NXohn. — 
Kreisler. 


Ein ältlicher Mann ſucht Arbeit. 
I N. Carpenter Str 


Seiucht: Tüchtiner Cafes und Brotbäder, jowie 
fräftiger Junge jür Mäderei juhen Arbeit. 180 R. 
Elarf Str. 

Geſucht: Stelle als Bartender. 

. Aihland Ave. 


Joe. Beer, 1632 
fiıno 


bt: Quther juht Stells: verheiratbet; ſpricht 
engliſch, deutſch und jfandinaviih. 15 N. Leasıtt 
Str. dir 


Geſucht: Fin eriter SHlafle Koch, ledig, nüchterner 
Mann, juht Stellung. 182 YaSalle Uve, 28olw 


Stellungen tunen: rasen. 
(Angeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Seuht: Eine ältere deutiche Ayrau juht Eiche in 
feiner Familie. Selbe Tann aut fochen, waicben, 
bügeln und nöhen, am liebiten außer der Stadt. 
172 Krämer Str., zwiichen Salite® und KSefferjon 
Str. fa 

Geſucht: Eine ältere deutihe Frau ohne Anhang 
wünjcht einen leichten Play für sausarbeit, gegen 
Board. Auch fann jeihige einen ?leinen Hausitand 
führen, am Tliebiten bei einem gutituirten Arbei— 
ter. Nüheres 1 Wiliwautee Ave, bei H. Banne. 


Geſucht: Gute Kleidermacherin ſucht Platze inPri— 
batfamilie. 36 Wells Str., Top Flat. 

Gejucht: Eine Reftaurationsfähin juht Stelle, 
Superior Str. 


Gejucht: Ein Mädchen fucht Stelle für dausar⸗ 
beit. !91 North Une. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle zur 
Führung des Haushaltes. In Allem erfahren. Nä— 
here Auskunft im Drugftore, Ede Shejjieid Ave, 
und Diverjey Ave, 


Geiuht: Eine Frau, Lunhlöhin, jucht Stellung. 
480 Larrabee tr. . tja 


Perſönliches. 
Anjeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Aletzanders Geheimpolirei⸗Agen—⸗ 
tut, Beund 9 Fifth Äbe. Zimmer 9, bringt ir⸗ 
nd etwas in Erfahrung auf p tem Wege, 
serjuge ale unglüudiigen Familtenverhältniſſe, 
ſtands älle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtäd⸗ 
le, Raubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zür Rechenſchaft gezogen. Au⸗ 
jprüche auf Schadenerſetz für Verletzungen, Unglüde⸗ 
fäle m. dgl. mit Erjolg geltend gemacht. Freier 
Reid in NRehtsiahen. Wir find die einzige deutjge 
Bolizeiigeniur in Ghicage. Eonntags offen big 
12 Ubr Mittags. Gim® 

Löhne, Noten, Mietbe und Sähuls 

en aller Art Schnell und fiher follektirt. Keine Ges 
yühr, wenh erlciglos. Offen bi 6 Uhr Abend und 
sonutags 58 12 Uye Mittags. Deutid und Eng: 
liſch geſprochen. 2lip* 

Bureau of Lam and Collection, 
Simmer i5, 171 Waihingten Str., nahe 5.Y!lve, 

8. Beterion, Dgr. — m. Schnitt, Advotat. 


Geld ſchnell kollektirt 
x 


auf Eure alten Noten, 
zudaments, Lohnanſp 


iche und ſchlechte Schuldeun; 
Ihr braucht Fein Geld für Gerichtskoſten Ge 
bübren; alle Geſchäfte von tüchtigen Addokaten bes 
jergt; durchaus geheim; Auskunft und Rath bereits 
willigit gegeben. 138 LZaSalle Str., Zimmer 6, Kos 
ftabler Reets. 2ofim 


oder 


Löhne, Noten, Rente und faul: Schulden aller Arı 
prompt follettirt. Schlechte ti binausgeiegt. 
Keine Bezahlung wenn erfolg! uprechen 78— 
78 Fifth Ade, Zimmer 8. Difice— den 8 Uhr 
Morgens dis 7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Wors 
gens bis 12 UHr Mittags. George Haas, Konitabler, 
Walter Buchmann, Manager. 18oim 


— Lleidermaden — 


S. T. Tavlor3 Schule für franz. Kleidermaden 
und Zuihneiden, W GE. Waibington Str. — TH 
S. T. Tavior Spitem ift da3- einzige Spiten ın 
der Welt, welches cin erfolgreiches Kleidermachen ers 
möglicht. E3 iit leicht zu erlernen. Damen: und Rins 
derfleider jeder Art find Darnadh zu fchneiden. Damen 
machen Sleider während fie lernen. Wir machen die 
feinften Arbeiten auf Beitelung in der Stadt. — 
Franz. importirte Wufter der nmeuejten Moden nah 
Map geihnitten. 
18fplj S. T. Taplor Co., 
Uniere Lehrer ſind erſter Klaſſe Kleidermacher. 

Jadjions Syftem, Nleiver zuzujhmeiden, 
ift jegt in den eleganteiten Grablifjenents in Ghis 
cago in Wumwendung, mit WUusichl aller Karten 
und Maichinen; hat auf der Weltausftellung für feis 
ne Einfachbeit und Affurateffe einen Breis gewons 
nen. Leicht zu lernen. ilnjere Schüler erlangen bohe 
Breife oder ih gutzablende Stellungen. Gchüler 
machen während der Lehrzeit Rleider, Tailor Gomn3 
u. ij. w. Neuefte franzöſiſche Muſter nach Maaß zus 
geihnitten. WI State Str. Baglj 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Gröz 
ke fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmermann, 
148 Eivbourn Ave. 29ot2w 


Steinmanrer:Berjammlung wird gebalten” in der 
alle Monroe und Beoria Str., Sonntag, den 31. 
ftoder, 2.9 Uhr Nahın. Alle Steinmaurer find 
dringend aujgeiordert, Fich einzufinden. 


Die Geihmwiiter Maus, 3 ©. Halfte Str., vers 
faufen und machen die billigften Saar: Arbeiten. 
2loflın 


Frau Kohn if dom ihrer Reife nah Deutihland 
zurüdgelehrt; wohnt 417 €. Rorth Une. = Holm 
Patente ermwirtt, Patentanwalt Ginger, 56 5.Ap:.* 
Mrs. Matdareth wohnt jegt 672 Miltwaulee Ave. 
19oflm 


Kaufs: und VBerfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter dieier Rubrıf, 2 Gent das Wort.) 


MRuk. veriaufen: Shelvina!, Gounters, Ehow- Gas 
jes, Gisbozges, Kajfeemühien, Scales, Wallcajes etc, 
Zu itgend einem Breis, 251 Sincoln Ave, 


N 


Beihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unier diejer Rubril, 3 Cents das Dort.) 
Hintze, zuverlaͤſſigot Geichäftsinafler, 167 Dear: 
born Str., Simm 58. Verlaufe Geihäfte jeder 
Urt, ichneli und reeil. } 
$ gutzablender Fd-Zaloon 
ig, ift frantheissöeiber billig 
0) ju de etben. Zu eriragen IL 
‚ Ede Engenie Str., oben. 


Zu verlaufen: ( 
vollitändiger Eintr 
zu verfauf 
Mobaw 

Zi verlanien: 
Krankheit, 20 u 
er?, erite Slafie 
Tonnen Kohler. 


342 


Saloon und Boardinabaug, !vegen 
ylirte Zimmer, autzahlendı Yoards 
Kundſchaft. 4 Zarreli Whisr 5 
xizens bezahlt. Breis RX. Henry 
Fiydourn Ave, 

THialoon, garantirt $9 Giumahme 
N. Wood Str. iſa 


Fin Zigarren- und Tabdal-Store, 


Zu verlaufen: 
Dd. 245 Mbendpoſt. tja 


nabe Sin:s.a Vark. A. 
Billig, 


en. 12 Menoıninee 


Grocery, Pferd und Was 
ia 


ocerp, alter Plag, gute Lage, 
Mietbe für Store und Woh: 


Su verkaufen: Gr 
Unftäude halber phil 
nung $10. i744 


gu verkauf } Meatmarkets 
in Lake V uguſt Trope, 100 North 
ve, Bol 


Zu de : Bigucrene, QTabaf:, Büderei- und 
aebft 2 Kannen Milch, wegen Abreiſe. 


Candy⸗Store, 
Zu erfragen 802 S. Halited Str. diia 





Dinge, 157 Deardborn Str., Zimmer 508. — Wün: 
fhe Bartner init 81,500 ir meine eriter Klaſſe 
Theatergejelichaft. Keine Erfahrung nöthig. Karn 
leiht 0 die Woche verdienen. Kann jelbit als 
Schagmeiiter fungiren und alles Geld jelbit vertwals 
ten. Hr 

Zu verkaufen: Ein guter Fleiſchmarkt. Nachzufra⸗ 
gen 812 NR. Yoyne Abe. dir 


„u verfaufen oder zu vertaufchen: Gegen eine 
Lot, ein guter Grocerpftore, Nordjeite. U. D. 3 
Abendpoſt. dija 
: k fi une Schub: 
tore, neues "idbaus und Lot, Stadt don. 15,000 
inwohnern, paſſend für Butcher, krankheits halber, 
Adr. K. 165 Abenppoft. 25. olxlw 
„Linge, 107 Dearborn Str., Zimmer 508.—$1,500, 
Meatmarfer,_ einer der beiten der Weitieite, beiteht 
0 sahre, Zageseinnahme circa 8100. Allergünſtig— 
fte Bedingungen. Bolw 
‚Ein gutes Reitaurant zu verkaufen. Gute Qage, bil: 
lige Miethe. Adr. F. 53 !bendpoft. l4oflm 


Patente erwirkt. Batentanwalt Singer, 56 5.Upe.* 


ender Grocery⸗ 


billig. 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Front Flat, 310. Mo⸗ 
dern. 357 W. North Ave., Barberſhop. 290l1w 


Zu vermiethen: Laden, 25)70 Fuß. Gute Ge; 
ſchäfts-Ecke. Miethe billig, Reparaturen nach Wunſch 
des Miethers. Paſſend für irgend ein gutes Ges 
ihäftl. — Wm. Yale Thompijivun, IM. 
Madijon Str, dfia 


3 und 6 Zimmer flat! von 88 
gejlatterter und reiniter Strap 
raturen nach Wunſch des Miethers 
Janitor im Honſe. — Via Dale 
27W. Dadiſon Str. diſa 


wM7 


* — 

Zu vermiethen: 
bis 8, an beſt 
der Stadt. Neo 
gemacht. 
Thompſon 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Ein freundlich möblirtes Zimz 

m Wingang, bei rubigen Yeuten, 
5 Mohamf Str., nahe Eiybourn Ave. 
tia 


‚ Verlangt: Boarderd. $3.50 die Woche, mit Wä— 
iche. BT Elsbotca Une, fia 
Zu vermietben: 2 freundlich möblirte Zimmer, bei 
Mittiwe. 1015 N. Weitern Ave, nahe Diihvaufce 
Ave. 
gu dermietben: Gin_jchönes Zimmer mit Board, 
privat. 63 Wisconfin Str. 


Zu vermi 
mer mit pa 


$1 die Woche. 





gu vermicihen: Glegante möblirte Zinmer,_ 25e 
täglich. 81.0 wöcentiih. 199 W. Raudoiph Etr., 
Hotel Auftria. dfja 


Roomer_ oder Boarder gejuht. TIO N. Paulina 
Str., 1. Flat, Knapp. mdfr 
gu vdermisthen: Freundlich möblirte Zimmer an 
einen Serra, bei PBrivatieuten. 242 Lincoln Ape., 
2, lat. modfia 


Zu miethen und Board gefudt, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zu mietben geiucht: NYunge Frau mit fiebenzäds 
rigem Kinde wwinicht 2 Zimmer bei veuten, wo Kind 
tagsüder bleiben fann. Adr. %. 715 Ubendpoft. 


(Anzeigen unter diejer Nubrid, 2 Gent3 das Wort.) 

825 Tauft NBferd, Topbuggy und Geidirr. 918 
Fletcher Stt die 

Zu verfaufen: 3 Pferde, 3 Qumberwagen, 3 Top⸗ 
wagen. 1213 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Eine dänijshe Dagge, billig. 561 R. 
art Ave. 
Zu verfaufen: Junge Bug Huide, 14 Alasfa Str. 
dfr 
Wagen, Buggies und Geihirre, die größte Auss 
wahl in Chicago. Bunderte von neuen umd gebrauch: 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in 
Wirklichkeit: Ulles, was Mäder hat, und uniere 
Preiſe find nicht zu bieten. Thiel & Grhardt, 395 
Wadaſh Ade. 2lotim 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cenis das Wort) 
Ihr ſahet nie eine ſolche Chance: 
Gin nenes Uprieht Piano, volle Garantie, in 
jolider Gihene oder Mabagoni:Ausitattung, 
polirt, 74 Uftaven, 4 Fuß 6 Zoll boch, große 
Sfala, Mandoline, Harfes und ZithersZus 
behöt. 
$157.00 $157.00 ⸗ $157.00 
Iedes hundert Dollars weniger, als fie iwerth find. 
Nur einige übrig. 4 
Qallet & Davis Eo., 
2941 Wabajd Avenue, Ede Jadjon Bivd. 
— 26of? 
Bianos zu MWbolejalepreijen. 
— $135, Werth da8 Doppelte. 5jährige Garantie. — 
Academy of Wufic, 9 Milwaukee Ave. Mo—31dz 


Nur $65 für ein feines importirtes Upright Bias 
no, bei Aug. Grob, 682 Wells Str, Notklw 
Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛe. 
(Unzergen unter diejer Rubrıf, 2 Gents das Wort.) 


$M feufen gute neue „Hıgyarm“:Nägmajcdhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. omeſtie 
$25. New Home 825. Sinder 810. Wbeelet &Wiljon 
$10. Gidridge $l5. White $15. Domeftic Office, 178 
B. Van Buren Str., 5 Xhüren öftlih von Halft:» 
E:r., Ubends offen. 71 


Ihr Lönnt alle Arten Nähmeihinen kaufen zw 
Wbolefalepreifen bei Alam, 12 Admas Str. Reue 
filberplattirte Einger $10, Higb Arm $12 neue 


Unterridt. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 


Guten Unierriht im Engliijden und Deutiden 
ertheilt Shrde 414 Garfield Ave. dd)a 


Bros A. 3 Oswald, hervorragender Lehs 
rer in Rioline, Piano, Zitber, Mandoline, Guis 
tarre. Lettion 5X; Inftrumente geliehen. WI Mils 
twaufee Ave. Iip3m 


52.0 monatlid. Walzer, Reverie und alle neuen 
Tänze jorgfältig gelehrt. Feine Halle mit allen Bes 
quemlickeiten zu vermietsen. —300t8 
Zitherkhube. Anmeldungen nimmt Zitherlehs 
ter ©. Serz, 186 W. 12. Sir, nahe SOgden, Une. 
Well 


Srundeigenthum und Säuier. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eruıs das Merk] 


Aufforderung 


a Farner, Gärtner, Gejfügels und Viehzüchter fors 
dern wir hierduch auf, fig unjerer deutihen Kolos 
te in der Näbe von Barnum, und nur 39 Meil.: 
' den Städten Dulutd und Wett Superior aı 
e vo fruchtbarites Yand billigit 

\ iz ngen erworben werden fann: 
haben qute Schlen und Kirdben; liegen nabe 
! & Tulutb Giienbabn und machen 
tame rehtihaffene Leute mit Z.cinem Kapital 
auf Dieie äußert günftige Geieuen'eit aufmerfizm. 
Mr. Mortiion om Land Deprisment der St. 
Baul und Dulxtd Eiſendahn wird ſich eine Woche 
in Chicaos aufdalten, und gerne dereit jein, jede 
Ausfunft foltenirei zu ertheilen. Seine Worefle iit 
Zimmer Nr. 7, Rotional Hotel, R Yan Yuren 
Str., Cbicage. Chas. Ziebler, Anfiedier, Wı 
Sidemann, Nnitedler, Guftao Brandt, Baltor. Im 
Namen der deutichen Kolonie au Barnum, } u. 
WBoklw 


gu verfaufen: Kleine PBrid Cottage, ausgezeichnet 
gebaut, jo gut wie neu. Bajemrut geweißt; gute 
Dintergebäude; jhöner eiferuer Zaun en der Giras 
Be. gerne Lot. Preis 86. FLO Anzahlung. Reft 
leichte Abzablungen. Wenn Ihe Euh nah einem 
Rargain umeht und diejes Haus nicht Tauft, dan 
braucht Yhr Such überbaupt nicht weiter winzuies 
hen, denn dam fauft Ihr ja dob fein Haus. 
Sprebt an Ort und Stehe vor. B44 Leapitt Str. 
Nehmt Urcher Ave. oder B. Etr, Car. diſa 

Zu verkaufen: Bargain, ſehr feine 5 Zimmer Bridck 
Baſement wottage, alle modernen Berheilccungen, 
5 Gent? are. Nordiveitjeite. Gute Lage. $2W Baar, 
Reit Mbzahlungen. Adr. 3. 716 Abendpoſt. dir 


Zu vifanfen: Kim Lot, nahe Urmitage Mpe., 
fehr billig. $1O Sa $5 monatli. Wdr. M. 195 
Abendpoft. dir 

Zu verkaufen: Neugebaute Käufer, nabe Giften 
Ude. Electric Cars, zu $11W. 80 Anzahlung, $19 
der Monat. E. Melms, Gde Vlilmaufee und Calt⸗ 
fornia Une. 4ap,dofja® 

Zu vrfaufen: Gine Lot, billig, 

Ave. Nabzufragen 15 Enma Etr., Kraufe. 





nahe Milwaulkee 
Notlw 


Zu verkaufen, zu vertauſchen oder zu dermie⸗ 
then? North Clark Ste., Lot 5 oder 100812 Fus. 
2itöd,. Store und 7 Zimmer modernes Flat, feine 
Lage jür Road KHoufe. Ernft Siod, 374 E. Diviſion 

250 Bno 


(Unzeigen unten Diefer Rubrik, 3 Gents das Merk.) 


Geld zu verleihen 
cuf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. d. 
Kleine Unleibhen 
von $20 bi3 $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg. wenn mis 
die Unleipe mahen, jondern laflen Ddiejelben iz 
brem Befig. 
* it haben das 
eröntedeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
ale y» ehrlichen Deutichen, fommt gu und, wenn 
Ihr G:ld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gurem 
Vorthril finden bei mir vorzuipredhen, che Ar 
anderwärtd bingebt. Die fiherfte und zuverläfigke 
Bedienung zugehert. 
A. 9. Frend, 
10ap1j 18 KuSche Eir.. Zimmer 1 
Gbicago Morsgage Koun 65, 
Kbicago Mortgaye Soon 6, 


175 Deaibsın Str., Zimmer 18 und 19, 


derleibt @eid in großen oder feinen Summen, auf 
Sausbaltungsgegenkünoe, Pianos, Wierde, Wagen, 
forie Lagerbauspcheine, zu jeher niedrigen Raten, 
auf irgend eine geimänjte HZeridauer. Gin Belies 
biger Teil des Darlehens Saum zu jeder Heit zus 
rüdgezahl! und Ladur die Yinjen verriugert Wera 
den. Kommt zw mir, ivenn She Beld nöthig habt, 

Chicago Mortgage Joan 6, 

Shicage Mortgage Loan 6a. 


175 Deerborn Str, Zimmer 18 und 19, 


11ap® 


Leute im deſſeren 
w., ohne Biejelben 


5 dis E00 zu verleihen an 
Eiande, auf Mobel, Bianos u. |]. . 
zu entiecuen, zu den niesrigken Aaten, in Zum⸗ 
wer nah Wunſch Unleiden jilt lange oder turze 
geit. Kleine Anzablungen angenommen und Roiten 
teduzirt, Geihäfte perihmieger _Spredht bei uns 
vor. ©. €. Boelder, Xeihrägent, 70 LaSalle 
Etr., 3. Stud, Zimmer 4. Deutides Geile: 


u Bad der Südfeite 
geben. wenn Jhr billiges Geld haben könnt auf Mde 
bei, Bianos, VBierde und Wagen, Lagerhaus heine, 
von der Wort Lmehee a Be Ze gen 
., 465467 Milmwaufee Übe., .. 
—8 Zimmer 53. Offen .di8 


a hroeder& Drugftore, fe 
über Schroeder 9 Geld cialis 
ma li 


6 Ubr Abends. Nehmt Glevator. 
in beliebigen Beträgen. 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hopotheten 
von 44 Brozent ca, theils ohne Romminfion. YZims 
mer löl4 nitd Building, 79 Dearborn Sls. Rads 
nittans 2 Uhr. Refideng 42 Votomac Ave, Borinits 
tag#. Bus" 


Geld zu verleiden auf DMöpel, Bienos und fonfige 

ute Sicerheis. Niedrigite Raten, chrlide handa 

ung. 534 Lincoln Woe., Zintmer 1, Kalte View, 
2m;* 


Bed zu verleihen auf Grundeigentum, zu 4. 5 
und 6 Prozen:. 9. ©. Bes, HIN. Wingefer An., 
ein halber Blod nördlid von B.Shicago Are. cp” 
Eine givie Summe zu 
6 Brozent su Der be Gbenjall3 Geld ps = 
rogent. Yausnleiden zu gaugsarın Kalen, 
2: : Eat Er. löm® 


Geld ohne Reinmijlion. 


Stone & Co... 6 La 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen. v. 9. 
Uri, Orunteigentfumss und — 
Room 604. 100 Waſhington Stt., teuerzables 
Schur⸗Vetein. 17je® 

Geld zu verleihen auf Grundeigentyum, in kleinen 
und großen Beträgen, zu Din niedrigiten Zinſen; 
auch Vau⸗Anleihen gemöcht. Spreht bei und vor, 
ebe Ihr jonttivo nadiragt. ©. Schallmanı & Co., 
Zimmer 1109, 18 Waihington Eir. gipim 


Geld zu verleihen auf Ghicago ®rundeigenthun, 
zu 5, 54 und 6 Prozent. Grfte Oypotpelen zu vers 
faufen. Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 LaSalle 
Str 5Soflım 


Geld. zu verfrihen auf Grundeigentum zu nieds 
tigen Linien, m.: oder one Kommiifion, Brandt & 
Taufig, 424; 108 LaSalle Str. 5oflm 

Bu verleihen: $,900 in Beträgen von $500 aufs 
märt3, an Chicago ————— su 6 Prozent 
Zinſen. Auguſt Zorpe, 160 North Ave. Bow 

Berlangt: Eine erfte Mortgage von $2000, auf 
Shisago Provertv, von PBrivatleuten. Keine Agenien. 
Adr. D. 249 Adendpoft. iia 


The Equitable Xruft Eo.. 185 Dearborn Str. 

®eldzunrerle id en auf — 
eigentbum zu gemöhnliden Raten. The Ecuitable 
Truft Company, 185 Dearborn Etr. 151115 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent daß IBort.) 


Qensy Bode, 
Rechtzanwalt und Rotar. — 
95 Dearborn Etr. 


Gingiehung von Erbſchaften; Rachlaßſachen; Aulel⸗ 
den auj Grundeige: um. llagl} 


— Henry Leif, Rehtsanwalt. — 
Früher deuticher Richter. 


Zimmer 1907 Aihland Blod, 9 S.Elart Str. 


Albert Kraft, 
Deutiher Adoolat. — Grbihaften. 
Suite 509 Reaper Blof, — Wohnung Fiat D, IM 
Evanfton Ave, Chicago. 12081} 


Breies Uustunfts-Buream. 


Söhne koftenfrei kolleltir:; Mechtsiachen aller Er} , 
prompt ausgeführt. 


MRLaSalle&t:,, Zimmer 4. 4nj® 
Gred Blotte, MRebtsanmwalt. 


Ufe Reditsfachen prompt beforgt. — Suite 
Unitv Berilding, 79 Dearborn Str. Beet 


Yulius Goldzier. John 2. Rodgeck. 
Goldzier & Rodgers, RebtSanmälte 


Suite 80 Gh. ::ber of Gommerce, 
Eüdoft-Gde Waibington und LaGale 
Telepbon 3100. 


Yerztliges. 
(Anzeigen unter diejer RAubrit, 2 Gents daß Wort.) 


‘ 


I 


1303 


ö — ın» ie — on geheilt. — 

nentgeltlihe Bebandlın t Jeden, bi jpri 
bi Dr. ® 3. Sceot * 1111 Relsue Keane 
Tetlm 
Beihlehts:, Kants und Blutkt i 
alle * ———— — — 
dauernd geheilt. jattion tirt, De. Ede 
iert, 108 Meld Gir., 





OF TOWN FROM RETAIL DEPT” 


(BR 


CORNER JACKSON 


N. 


SOOBS SENT” OVT 


En an 5IAV 


Bir garantiren Euch Des Retailers-Brofit zu eriparen, 30 bis 40 Broz., oder Das 


Geld zurüderftattet. 


Warum des Zwifchenhändlers Brofit zahlen? 


Kommt und jeht unier groiies Zuihneider- Zimmer'in Arbeit, 


Der Kleiver-Berfauf von Chicago. 


Der Bilfon Bill Ueberzieher — 

Als das Wilſon-Geſetz noch in Kraft mar, fauften wir mehrere 
tauſend Yards Aeberzieherſtofſe von England, Frankreich und 
Die Waaren wurden ſehr ſpät abgeliefert. 
Ipät fürunjer Wooleſale: Geſchäft. Wir geben Euch den Profit. 
Sie wurden von unſeren beſten Schneidern gearbeitet, mit 


Deutſchland. 


Skinner's Atlas über Schulter und 
genäht. Unier Wholejale - 
$13,50 fein follen. 
verlangt 818. 
überzeugt ſein 


Dieſe Röcke ſehen, 


Abſolut ganzwoll. Männer-Anzüge 
—In gebrochenen Checks, Streifen und echten 
Clay Worſteds; ein Anzug, welchen Ihr im 8* 
Retail nicht unter 89.00 kaufen Fönnt—unfer 


Preis hätte 
Gin Retail: Laden 
heißt 


Zu 


Aermel und mit Seide 


10; 0 


Hunderte und abermals Hunderte davon zur Auswahl. Ir⸗ 
Webereien und die Röcke wurden von un— 90 
810. 
— 
RI 
tragen ebermann jtolz jein fan 
oder mit zwei Reihen Knöpfen. Alle neueiten Schattirungen 
8* — 
auf Beſtellung 


Spezieller Verkauf von Anzügen— 
gend eine Schattirung, irgend ein Muſter, irgend eine Fa— 
con, Das Tuch it aus "den beitbefannteiten europäijchen 
ſeren beiten Schneidern hergeſtellt. Keine 
Shoddy-Waare, aber ein Anzug, den zu 
Der Schlüſſel zum Ganzen: Ein Profit 
— Der beſte Anzug in Chicago für das Geld. Sack, Frock 
und Muſter. Schnitt und Arbeit tadellos. Garantirt 
ebenſo gut, als irgend ein 4 
512.50 
gemachter 825. 00 — 
| Anzug — 


00 


Ertra 378 Männer: Veberzicher —" ihwarzen, blauen und braunen engliihen Meltong, 


ſpeziell! 


seitig und trefit Eure Auswahl 


.. „Bier wird — BURN: ... 


Alle Größen, aber nur zwei oder drei von einer Sorte. — 
Mujter von unjeren reilenden Agenten und Fleine Bartien. 
Röcke werth 810.00, 812,00 und 815.00. 


Keri ey5 u. Beavers. 


Kommt früh: 


55,90 und 57.00 





731, 138, 735 und 737 So. —* Str., 


Grosse 


zwilchen 18. nd 19. Str, 


erihe 


— in — 


Herbſt Anzügen uns Ueberziehern. 


Speziell für Samſtag! 


Ranner⸗Auzüge von reinwollenem ſchwarzem Hübſche Cheviot⸗Anzüge für Männer — Neueſte Ent— 


Cheviot ⸗In einzelnen und doppelreihigen Sacks—in fein— 
beſte Zufriedenheit zu ge— 


ſter Weiſe gemacht und garanfirt, 
re rd Preis für 


Beine Ihwarze Clay Worfted- Anzüge für Män- 


ner—\n einfachen und Doppelreihigen 


Frock Anzůgen vortrefflich gemacht und Ee * ein 
entſchiedener Bargain zu $1O—Anfer fpezieller 


Breis für Samſtag 


MännersUnzüge feiniter Qualität in ſeidenen 
Miihungen— Schr bübiche Entwürfe und elegante Mujter, 
von umieren beiten Schneidern gemadht im unferer eigenen 
Nabrif, Anzüge, Die van anderen weichäften für 
$18.00 verfauft werden —WYnfer Fpeziefler 


Preis für Samflag 


Feine Kerſey⸗Ueberzieher für Männer— In jhwarz, 
blau and braun, einfach und doppeifnöpfige Nacon — ausge: 
taftet mit ichwarzem italieniichem Body Kutter, 
Luitrene Nermeliutter—von ande- 
ven Seichäften für 810 verfauft-— Ynfer Fpezieller 


met-Rragen und 


Preis für Samſtag 


| würfe in ange brochenen Tlaids in einfachen und boppelbrüjtigen 
Sacks — Duialitäten, die qut ausjehen und fich aut tragen - * 

wöhnlich für $10.00 verfauft--Bnfer fpezieller Preis 6 30 

für Samflag +.) 


| Weine importirte Worfted-Anzüge für Männer 
\n einfachen T iagonal3, Wales und Whipcords—gemacht in den 
herrſch yenden Kacons in Kleidungsitiiden-—ausgezeichneter Werth 


zu 815.00. WUnfer Dee Preis für 9 >30 
Jo 


E 

Hochfeine Kerſey-Ueberzieher für Männer — In 

ſchwarz, blau, braun, lohfarbig und Orford-Farben — in ausge— 

zeichneter Façgon gemacht -Atlas — Seideniammetfrag en— 

| Püich-Taihen, raube oder benähte Kanten —gutter 9 *238 

| Werth für 815 Anſer ſpezieller Preis für SRamſtag 0 
22⸗Unz. blauem und ſchwar⸗ 


—Gemacht aus feinſter Qualität au 
ſtraliſcher Wolle, in einfach und doppelknöpfigen Sads und drei- 
knöpfigen ee Diefe Anzüge find bejonders pajje nd für 
Geſellſchafts Im üge und find in unseren alerbeiten X agon® 


gemacht und werden allgentein fiir $18 verfauft— 1? 50 
«od 


| Unser fpezieller Preis für Samfiag 


85 


+ 


Sads und 3:8nöpfe | 


1.30 


12.59 


 Männer-Unzüge aus 
sem Glaysftammgarı- 


Eeidenjam: 


6.30 


Berfäumt nicht Base Gelegenheit, Gudh erfter Hlafie hocdhieine Hleider zu ſichern, zu 


weit unter Den gewöhnlichen Breijen. 


MORRIS & GOLDSCHMIDT, 


Fabrifanten und Netailers 


| 731, 733, 735 und 737 S. Halsted Str. 


Sört auf, 
Bruhbänder 
zu faufen u. geht nad dem 


Kirk Medical 


Dispensary, 

371 Milwaukee Ave., 

Ede Huron Str., 
Chicago. lıl., 

wo Euer Brud durch die 
„,Beriection‘‘ Bruch: 
> s Methode gebeilt 

wir Kein Ehneiden iS 
feine Schmerzen, feine 
Dvperation, feine Abhaltung vom Seicätt. * mit 
einem Bru ch be haftete Perſ ſchwebt in Gefa“ r zu er⸗ 
ſticlken. Dit „Perfection“ Bruch⸗Heil-Methode 
entfernt Jefahnos ſicher und dauerud die Urſache. 
weiche das Leden bedroht. Schiebt es nicht auf, ſon⸗ 
dern handelt ſofort, und vielleicht rettet Ihr Euer 
Leben damit. Jeder kann ohne das unbequeme Brud: 
band fertig werden. hr braucht nicht eher zu bezah- 
len, als bi hr jo weit aeheilt jeıd, daß ihr einige 
der folgenden dderulie dieie Uebungen ohne rugband 
ausführen koöunt, wie: Stoßen, Ziehen. Keulen ſchwin⸗ 
gen, ans liegender Stellung mit gefeheltem Fuße fi 
gufrichten, mıt Hanteln verjhiedener Schwere hinterm 
Kopfe gebalten, eine ‚Leiter ertlettern, die Armitüße 
am Barren ausführen, laufen und hodipringen. 
Wenn Ahr glaubt, Eure Mittel reihen nicht aus, um 
Er im Behandlung zu geben, fo lapt Euch badurd 
nicht abhalten, wir ftellen Eu) fo günjtige Bedingun- 
gen daß felbit der Aermite ih in unjere Behandlung 
egeben fan. Mile an Bruch Ieidenden Patienten 
müffen nad) unierer Office zur Behandlung kommen. 


Sprecht vor np jeruh Offic»Stunden 9 biß 8:30. | 
mfrmbw | 


Sonutog® H bi 1 


DR. J. YOUNG, 


Deutſchar Spezial · Arzt E 
t Augen⸗, Ohren⸗ Raſen⸗ und 
ale leſden. Sehandelt dieſelben 3 
u. jchmell bei 3 reiſen, ſchmerzlos und 
nab unübertre Bun neuen Methoden, Der 
ü — aſenkatarrh und *2 
J hörigteit wurde furirt, wo andere Merzte 
E erfolglos blieben. Künftlicge Augen. Brillen 
upevait. Unteriuhung umd Rath frei. 
2 Alini 2u5 Kincoln Ape., Stunden: 
HM S llhr Novniittaad bis 8 Uhr Abende. Sonn 
⁊ >. an San 28 ——— 


u 


E. ADAMS STR. 


—* 


von n Silent — ale Er ber 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams ra 


gegenüber Poit-Office. 


Aetnr Saprung Dr.EHN. 


er 
&tabli 


HOELLER & STAR 


907 Lincoln Ave., Ecke Southport Ave. 
Der billigite Laden der Nordjeite 


und die jeinite Auswahl in den folgenden Waaren: 


Kleiderfiofle, Herren : Ausftattungswaaren, Unterzeug 
für Herren, Damen und Kinder, jowie Strumpiwaaren fi 
I aller Art, Flanelle, Baumwolenftoffe, Kleider: Hattune R 
a und andere Waikhftoffe, Shawls und Wrappers, Spiten: I 
Gardinen und Roulcaur, feinfte Auswahl in Juwelen, R 
PBarfüme, feine Spiten, Seidenband und Tafhentüher, 
wie aud SKinderhauben, Gloafs, Garpets und Deltud. 


Die volltändigfte Auswahl Ellenwaaren der Hordfeite 


Moeller & Stangel 


‚ Volles gebiß Zähne $2.50. 


sogen. 
sah nn. 


Falls nothwendig, fünnen 
wir Eure Zähne ziehen, 
und zwar feiner oe duch 
eine einfache Einreibung 
des Zahnfleiſches. Keine ge⸗ 
fahrlichen Drognen. Keine 
üblen Folgen! Konſulta 
a fon und Unteriugung frei. 
An Keine Koften für Bahr 
—X este Fragt nach Dr. 
ectors verſchiebbarer 
Srücke, das neueſte, wiſ⸗ 
ſenſchaftlichſte und geſün⸗ 
SEN, deite Subiiitut für natür« 
— X bne 


CHICACO 


Halen-, Hals: u. Ohren: 
«+ Inütitut.. 


Hier werden nur 
Naten:, Sald:, Ohren: und Lungen: 
Krantheiten 
mit Medizin, reip. Speration behandelt. 
Jede moderne wiljenjchaftliche Anjtrument 
und Apparat, wie auch jede Behandlungs: 
metbode jtehen zu Dieniten, und dieje in den 
Händen unierer gefhulten Aerzte und 
Sundärzte fihern die Heilung. er 
Diefe Anzeige beredtigt Euch zu freier 
| Anterfuhung und einer freien DBehand- 
i fung. Schneidet jie aud und präjentirt jie 
in unferer Office 


Zimmer 702-3-4, 218 LaSalle$tı 


Südwel-Ehe Adams Str. 
Spreditunden: Täglich 3—6 Uhr Nadıın. 
i — 2 Vorm. Worin 


gerpikäun.. * 

Goldkroue 090 

im ah Platten. ‚9. u * ss. * 
Iberfü 25 


Reinigen ber —S 50€ 
Dr. Rector und fein Stab geihidter Ailıftenten find 
fortwährend anmeiend. 
Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 3 
ee. über Kranz’ SE, 
br 
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‚geht! Dentt nach, durch mel 
‚ihr — Frevel ſühnt! — 


Roman von Hans Sand. 


(Fortleung.) 


„a, Kerichen, eben jet, da wir hier 
Ipreshen, wird mohl im Prieiterzelt 
ne wahrſcheinlich wieder herzhaft ge⸗ 
üßt 

„N will bin! Will Hin!“ ſchrie 
Zlaccus, fein Kopf glühte, Schaum 
jtand vor feinem Munde, am allen 
Gliedern zitterte er. 

„Mir recht, Bruderherz, tomm!”.... 

Geler führte Flaccus aus dem Zelte, 
Sie eilten durch das Lager, als fie dein 
Prieſterhügel näher kamen, bemerkten 
ſie erregte Gruppen, die mit heftigen 
Gebärden nach dem Prieſterzelt hin— 
aufwieſen. 

Frevel! Läſte⸗ 
rung!“ 

Dieſe Worte tönten aus den leiden— 
ſchaftlichen Geſprächen heraus. 

Eeler blieb Stehen und fragte einen 
Schleuderſchützen, was geſchehen ſei. 
Der Mann wies nach dem Hügel. 
„Todtſchlagen ſollten ſie den Hund! 

Er hat den Altar umgeſtürzt!“ 

Auf weitere Fragen antwortete der 
Krieger mit einer Fluth gemeiner 
Schmähungen gegen den Prieſter. 

Haſtig zog Flaccus den Händler mit 
ſich fort. Sie eilten den Hügel hinan. 

Dumpfes Stimmengewirr droben, 
erregtes Geſchrei. 

Um das Zelt des Amatus drängt 
fich eine lärmende Menge, Vor dem 
Zelte liegt der Opferaltar umgejtürzt 
im Staube. Am Eingang zum Zelte 
fteht Umatus, vor ihm, mit hochrothen 
Köpfen die beiden Oberften Canniciug 
und Caftu3. 

Rings lautes, wüthendes Gebrüll. 
„Altarfchänder! Gottesläſterer! Frev— 
ler! Steckt ſein Zelt in Brand! 
Schlagt ihn nieder! Tödtet ihn!!“ Ge— 
ballte Fäuſte ſchütteln ſie dem Prieſter 
entgegen. 

„Ruhe! Ruhe!“ 

Cannicius winkt, mit vorgehaltenen 
Spießen drängen ſeine Freunde die 
anſtürmende Maſſe zurück. Caſtus, 
ein unterſetzter dicker Reiteroberſt mit 
glattraſiertem Geſicht und kurzem 
Haar und einer ſcharfen ſchneidenden 
Stimme donnert Amatus an. 

„Du haſt den Altar umgeſtürzt!“ 

„Ich that es nicht!“ 

„Wagſt Du zu leugnen!“ ſchreit 
Caſtus und packt Amatus an ber 
Schulter. 

Ein thrakiſcher Gladiator ſpringt 
herzu. 

„Du rührſt den Prieſter an!?!“ Er 
reißt fein Schwert heraus. 

„Laß 108 — ober...” 

Caitus läht die Hand von Amatus 
und weicht zurücd, er brüllt: „Den Al— 
tar hat er umgeftürzt!* 

Iodtenblaß fteht Amatus da. 

„Das that ich nicht,‘ “erwidert 
ruhig. 

„Haſt Du Dich nicht zu opfern ge— 

weigert?!“ ſchreit Caſtus. 

„Das that ich. Doch den Altar 
ſtürzte ich nicht um!“ 

Nun brüllt die Menge auf. 

„Keine Opfer! Keine Opfer will er! 
Duldet keine Opfer! Er hat den Altar 
umgeſtürzt! Der Prieſter! Der Prieſter 
hat ihn umgeſtürzt! Heraus mit ihm! 
Packt ihn! Greift ihn! Schlagt ihn 
todt!“ 

Mit gezüdten Schwerte ftelt der 
mächtige Thrafer fich vor Amatus auf, 
„Zurück ihr!“ 

„Packt ihn! Greift ihn! Nieder mit 
mn 

Der Ihrafer fchwingt fein Schwert. 
„DesFohes, wer einen Schritt noch 
näber fommt!“ 

„Du thrafifcher Dundt Fort mit 
Dir! Stoßt ihn nieder! Los auf ihn! 
Schlagt todt! —— — —— 

„Der Feldherr! Feldherr 
kommt!!“ 

„Spartacus! Spartacus!“ 

Alles weicht auseinander. 

Mit einigen Oberſten, einem Hau— | 
ten Schtwerbewaffneter eilt Spartacus 
berzu. Er feldft ift ohne Harnifch, 
ohne Schiert. 

Seht Steht er neben Aınatu3. 
Sannicius und Eaftus treten einige 
— zurück. | 

Was fol das bloße — — 


Altarſchändung! 


er 


— — — — — 
m—— — — —e — —ñ — — — — — — — — — — — — — —— — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — 0 ——— ———— 


Der 


hertfcht Spartacus den Thraker an. 

„Zog ich's nicht, Feldherr, hätten ſie 

den zu bier erichlagen.“ 
Mas fagit Du?!” 

In der Menge finden drei Schreier 
ihren Diuth wieder. 

„Er bat den Altar umgeftürzt!“ 

„Er läftert!“ 

„Er ift ein Frevler!“ 

Spartacug hebt erftaunt die Augen 

und blickt umher. Sofort wird’z ftil. 
„Sannictus und Kaftus,“ fragt 
Spartacus, „was treibt ihr hier?“ 

„Der Altarfchänder ftrafen — wol 
len wir!“ ruft Eajtus, 

„Bor einer halben Stunde,” jagt 
Spartacus mit Nube, „vor einer hal⸗ 
ben Stunde beſchied ich Euch zu mir. 
So. famt nicht.” 

„Hier gab’3 zu thun!“ 
Eannicius troßig. 

„Strabon!“ ruft Spartacus, 

Aus der Mitte der Oberften tritt ei- 
ner vor. 

„Feldherr?“ 

„Dieſe zwei führ' auf der Stelle in 
mein Zelt!” 

Augenrollend brüllt Caftus: Mir 
fommen ohnehin! Willen den Meg!“ 

Spartacus richtet fi auf. 

Strabon wintt, im Nu find Eanni- 
cius und Gaftus von Schwerbemwaff: 
neten umgeben und werben fortgeführt. 

Zautlos fteht die Menge rings. 

Spartacus wendet fih zu Amatus. 

„Sag, was gefhah hier?“ 

Feldherr, als ich morgens aus meis- 
nem Zelte trat, lag biefer Altar umge- 
ſtürzt. Ich ſchwöre bei meinem Leben, 
bei der ewigen Gottheit ſchwör' ich, die⸗ 
ſes Frevels bin ich unſchuldig. Im 
Schuß der Nacht geihah er, um mich 
zu verderben.” 

„Ihr hört's!“ 
„Schämt Euch! 


erwidert 


ruft Spartacus. 
Schämt m und 
Buße 
} ba...“ 


; bleiben, hierfür find taufend Gründe... 


» ih den negativen Pol meines berühmten Eleltriſchen 


— — 


Mit "gittetnben: ‚Händen, unter 
Beihilfe, herzuſptingender Krieger rich⸗ 
tet Amatus den umgeſtürzten Altar 
wieder auf, indeß die erbitterte, ver— 
hetzte Menge ſich lautlos verläuft. 


* 5 4 


trat mit Amatus in's 
Zelt. 

„sch bitte Dich," Tagte der Feldherr, 
„lab Dir dies Gefchehnig nicht allzu 
nahe gehen. Allem Neuen jind Die 
Menichen feind. Zhr Sinn ift zäh und 
hängt am Hergebradhten. Ehe fie fich 
müben, zu begreifen, wie herrlich Dein 
Amt ift, verwerfen jie’3 lieber, das iit 
bequemer.” 

„Ih bedarf keines Troftes, Feld— 
herr. Auch ich kenne die Menfchen.“ 

Spartacus jebte fich, er jtügie den 
Kopf auf und jah zu Boden. 

„Mich quält das Bedenken, Amatus 
ob die ‘dee Deiner Prieftierfhaft nicht 
doch zu groß gefaßt fei für diefe ge= 
mifchte Menge. ch fürchte, fie ift 
dem Gedanken nicht reif.“ 

„Wozu tft fie denn reif, Spartacus? 
Iſt es im Intereſſe des Fortſchreitens 
nicht beſſer, der Menge zu viel zuzu— 
trauen, als zu wenig? Hätteſt Du 
Dein Werk auch nur begonnen in ſol— 
chem Zweifel?“ 

Spartacus blickte auf. 

„392... Ich war ein fertiger Mann 
damals, fertig mit der Welt, mit dem 
Leben. Brachte das erſte Treffen am 
Veſuv mir den Tod, — ich hatte da— 
mit gerechnet. Aber Du — Du 
ſtehſt doch am Beginn, Dir ſoll doch 
die Welt ſich erſt aufthun. Du haſt 
doch noch alles zu fordern vom Leben, 


u — — — 


„Nichts fordere ich, Feldherr, als die 
hohe Würdigung, neben Dir als ein 
geringer Diener Deinem großen Werke 
zu nützen. Hälſt Du mich deſſen werth, 
ſo iſt mir Größeres geworden, als die 
dunklen Anfänge meines armen Lebens 
mich jemals träumen ließen. — — 
Aber — Du verweilſt Dich, Feldherr 
die beiden Oberſten erwarten Dich in 
Deinem Zelt.“ 

„Zu ihnen komme ich noch früh ge 
nug, Amatus. Ich muß ſie ſtrafen 
Geſtern früh, als Du zu mir kamſt 
war Berathung. Ich hatte den Ober— 
ten und Hauptleuten mitgetheilt, wir 
mürden in kurzem das Lager abbre= 
hen und meiterziehen. 

„Man fragte mich, wohin? 

„Ich wich den Fragen aus. Unt: 
den Oberften find mehrere, denen ich 
nicht ganz traue. Auch war der Zus 
zug in das Lager die lebte Zeit fo 
ungehuer, die zugezogenen Glemente 
find fo wenig geprüft worden, daß die 
Geheimhaltung meiner Pläne im In— 
tereffe des Ganzen jegt nöthig fcheint 

„Ich habe Nachricht, daß Rom, von 
feinen Mißerfolgen gegen mich erbit- 
tert, fich eben zu nahbrüdlichftem Wi- 
beritande aufrafft. Der Senat hat 
den Licinius Craffus zum Feldherrn 
gegen uns erwählt. Das ilt fein 
Ichmwacer Gegner. Ein großer Theil 
des Adels hat freimillig am Feldzuge 
theilzunehmen fih erboten, und Eraj- 
jus hat bereits erreicht, daß man bie 
Legionen. die in Spanien gegen Ser: 
torius fochten, nah Stalien ruft 
Wahrſcheinlich führt Pompeius ſelbſt 
ſie her. 

„Es wird nun ernſt. 

„Ein Zuſammenſtoß mit Craſſus 
wird unvermeidlich ſein. Unſere Ste 
lung hier im Hügelland iſt nicht zum 
Schlagen günſtig. Wir müſſen fort; 
einen anderen Punkt hab' ich mir aus— 
erſehen. Iſt Craſſus beſiegt, dann 
will ich, was ich längſt ſchon plane, die 
Alpen überſteigen. Haben wir Jia— 
lien erſt im Rücken, ſo iſt etwas doch 


erreicht! Dann fol jeder feinen Meg | 


ich wählen, in die Heimath zurüdkfeh- 
ven oder jich eine neue fuchen. Wir 
dürfen nicht lange mehr beifammen 


„Kurzum als ich den Oberjten be- 
tannt gab, daß wir nun baldigjt mei- 
terziehen, that Gannicius an mich die 
Trage: „Wohin?“ 

„Rah Norden!’ jagt’ ich. 

„Er fragte wiederum: Mohin?’ 

„Hierauf verweigert’ ich die Ant: 
wort mit der Begründung, die ich Dir 
borbin gab. 

„Sofort [prang Eannicius auf und 
fagte, daß er nunmehr darauf verzich- 
te, am Srieggrath theilgunehmen, Er 
ging, ihm folgte Caftus. ch rief die 
zwei zurüd. Sie hörten nicht. Eine 
Stunde jpäter befchied ich fie zu mir. 
Sie famen nidt. 

„Heute Morgen wiederum das Glei- 
che. Die offene Rebellion fomit. Lei’ 
wohl! Mit diefen beiden red’ ich jeht 
ein Wort!“.... 

IV. 

Als Spartacus in fein Zelt zurüd- 
fehrte, fiel ihm auf, daß von den Rei: 
tern des Gaftus und den Bogenfchü- 
ten des Ganniciuß gange Schaaren in 
der Umgebung des YFeldherrngeltes in 
Gruppen umberitanden. 


Das _elektrifche 
Suspenforium 


für ſchwache Männer, 


Bei Berlufßen, Hodendbra, Ims 
Potenz und allen Folgen von Jugendfünden keite 


Gürtels auf die Organe vermittelſt des Sus penſo⸗ 
riums. Gfeftrigität fofort fühlber, ober id Ders 
wirte $1000. Ueber fünftaufend Geheilte im letzten 
Jahre, Ein Platt, enthaltend die Zeugniſſe dieſes 
Monats und das Bub „Drei Klafjen von 


Männern, melde: genaue Wustunft giebt, 
wird auf Verlangen frei -und verfiegelt geididt. 
YAuh fann man mih obne Bezahlung in meiner 
Office konfultiren. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 
VOOnEne 1.00 6 Bet 0 Mu 1. 
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) Was Lange Währt 


Wird Gut 


Strümpfe und Handschuhe, Beinkleider und 
Jacken, Kinderkleider und Hemden, Decken und 
Unterröcke, alle diese halten am längsten und 
tragen sich am besten wenn sie aus Fleisher’s 
Deutscher Strickwolle ver- 


fertigt sind. Die ächte ist 


mit dieser Schutzmarke 


versehen: 


Einen Moment bevachıte Spartacus, 
ob er nicht, da er mit diefen beiden 
Dberjten jept Abrechnung halten muß: | 
te, für alle Fälle eine Abtheilung 4 
ner ſchwerbewaffneten Thraker ſollt 
antreten laſſen. Er verwarf dags, 
lag ihm daran, den Anſchein zu mei— 
den, als fürchte er eine ernfthafte Em- 
pörung. 

Yet trat er in das Zelt. 

Strabon und viele Drbonnanzen 
ftanden im Vorraum. 

Sogleich kamen dem Feldherrn die 
beiden Dberjten entgegen. 

Meshalb Haft Du uns wie Gefan- 
gene in’3 Zelt führen laffen?“ fragte 
Cannicius zornig. 

„Wir wären auch ohne Bededung 
gefommen!“ polterte Laftus. „Wir 
haben Dir mancheß zu Jagen!” 

„Vorerſt,“ erwiderte Spartacus 
ruhig, „erlaubt, daß ich Euch etwas 
ſage. Ihr habt mir dreimal den Ge— 
horſam verweigert. So entſetz' ich 
Euch. Ihr ſeid keine Oberſten mehr. 

„Ganz recht,“ ſagte Caſtus, „wir 
ſind keine Oberſten mehr. Wir wiſſen 
es.“ 

„Deshalb eben,“ bemerkte Canni— 
cius, „wollten wir kommen. Hier, ſieh 
dieſe Urkunde von zwanzig Hauptleu— 
ten und zwei Oberſten unterzeichnet.“ 

Er überreichte ein großes gerolltes 
Pergament. 

„Du wirſt daraus entnehmen,“ ſetz⸗ 
te Cannicius hinzu, „daß wir zwei zu 
Feldherrn ernannt ſind neben Dir. 
Fortan kannſt Du ohne unſere Zu— 
Bee feinen Befehl mehr erthei- 
en.“ 

„Wir erheben Einfpruc,” rief Ca 
tus, „gegen den Marjchbefehl 
morgen.“ 

Bepäcdtig entrollte Spartacu3 das 
Pergament, dann riß er’3 mitten durch. 

„st das Deine Antwort?!” fchrie 
Cannicius. 

„Nein,“ erwiderte Spartacus, „die 
bekommt ihr gleich!“ 

Er rief Strabon heran und ſagte 
ihm ein leiſes Wort. 

Cannicius und Caſtus griffen an 
Schwert. 

Noch eh' ſie's gezogen, 


für 


hatten ſich 


auf jeden von ihnen fünf Thraker ge— 


fürzt. Die beiden Ober 
gebunden. Sie fehrieen laut um Hilfe, 

Draußen hörte man den Tumult. 

Die Menge ftürmte an. 

„Herbei! Herbei! Sie tödten bie 
Feldherren! Zu Hilfe! Mord! Das 
Zelt geftürmt!” 

Zu Hilfe! Heraus die zwei! 

„Bebt fie heraus!“ 

Spartacus borchte auf, er trat aus 
dem Zelte. 

Noch war der alte Bann nicht ge— 
wichen, die Schreier verſtummten und 
traten zurück. Mit erhobenem Haupte 
ſtand Spartacus da, von allen Seiten 
ſtrömten die Menſchen herzu. Eine ge— 
waltige Schaar, darunter viele Haupt: 
leute und Oberiten, Tammelte fh jo: 
fort um Spartacus. 

„Was wollt ige?!” fragte der yeib- 
herr. 

Einen Moment jchwieg 
Hommen, 


ften wurden 


u 


alles be: 


(Fortfegung folgt.) 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


simil FR ** 
o der auf 
Unter- ( 2 — Jedem 


Wagen ohne Pferde. 


Sn Europa — in England, Frant: 
reih und Deutfchland — Haben fich 
die „Wagen und Kutjchen ohne Per: 

* Thon viel mehr eingebürgert, mie 
in den Ber. Staaten. Bis jebt fpie- 
ten aber dabei Gas- und Petroleum- 
oder Lofomotiven-Betriebötraft eine 
größere Rolle ald Elektrizität. Die At- 
fumulatoren (elettrij he Sammel» 
Büchfen) waren biöher immer noch zu 
theuer und zu fehmer. 

Nachdem fich der eleftrifhe Eifen- 
bahn-Betrieb Durch Afktumulatoren an 
berfchiedenen Linien in den Ber. Staa- 
ten auch finanziell ala praftifch erwie- 
fen bat, läßt fich annehmen, daß diefel- 
be Methode auch bald für Einzel-Ge- 
fährte Pla greifen wird. In Paris 
führt man jet Drofchfen mit elettri- 
ſcher Triebkraft ein. 

London und Berlin ſcheinen am 
Weiteſten voran zu ſein in Anwen— 
dung elektriſcher Kraft für Geſchäfts— 
wagen und Kutſchen. Die Berliner 
Omnibus - Geſellſchaft läßt bereits 
elektriſche Droſchten fahren, die ſich 


tung in Europa zu verſchaffen. Solde 


| Gefährte ohne Pferde nennt man „Aus 


als jehr Ientbar ermeifen und in Zon= | 


don murben ein paar Dutend auto- 
mobile Dmnibufje in Auftrag gegeben. | 
Ym September Hat fih in Berlin | 


una: 
8 


ein Verein gebildet, der fich „Mitteleu- | 


ropäifher Motorwagen = Berein“ 
nennt und der fich die Aufgabe ge— 
ftellt hat, der Verwendung der eleftri- 
Shen Triebfraft für Drofchten und 
— aller Art die arößte Verbrei⸗ 


tomobilen“. 

Zu dem Berliner Vereins-Vorſtand 
gehören bedeutende Wagen- und Ma— 
ſchinen-Fabrikanten und Eiſenbahn— 
Beamte. Berlin erwartet mit Span— 
nung die Zeit, wann ſeine Straßen 
nur noch von pferdloſen Wagen be— 
fahren ſein werden, wünſcht aber, daß 
deren Kutſcher zuberläfliger und nüd)= 
terner fein mögen, wie bie bes alten 
Droſchkenweſens. 


— Bedenkliches Lob. — A.: ‚Wie 
gefällt Ihnen meine neue Operette?“ — 
B.: „Sie haben ein Rieſenglück, Ihre 
Melodien ſind ja ſchon bekannt, noch 
bevor Sie ſie komponiren 


Pei heißem Weller 


wenn ſich ein juckendes Gefühl auf 
der Haui des Körpers einſtellt, das 
durch ein gewöhnliches Bad nicht zu 
entfernen oder zu mildern iſt, wird 


Glenn's 
Schwefel: Seile 


in einem warmen Babe „Jofortige 
Linderung verihaften. Die Zeit, 
wo fich derartige Unannehmlichkeis 
ten einjtellen, naht heran, und e8 
wird ein Troft jein für Alle, welche 
derjelben unterworfen ind, 

fen, das ein marmes Ba 


Glenn's 
Schwefel 
Seife 


unfehlbar wirken, wenn alle ande— 
ren Mittel fruchtlo⸗ bleiben. 


u wiſ⸗ 
und 


Verkauft von Apothekern. 


Hill’s San. Färbemiltel 


ihwar; oder braum, dife 


ORLD’S 


W MEDICAL 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211, 

Die Aerzte disier Nirftait And erfahrene dentidhe Spes 
Uuliſten und betre achten es als eine Cire ihre leidenden 
Ditmen'chen ſa ſchnell als mio N von ıhren Brhreden 
Sie heilen gründich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten 
leiden und Menftruatiousitsrungen ohne 
Dprration, Sauttranthreiten, Folgen von 
Sclbitbeiledung, verlorene Manıbarkeit ze. 


au bei lei 


ver Männer, Frauen 


Cperatio men bon eriter Klaſſe Operateure ı, für radis 
tale Heitung von Brücden, Krebs, Tumoren, Varie 
tocele 8 trautherten) ꝛc. Konfultirt uns bevor 
Ihr heiratnet. Wenn nötbig. placıren wir Patienten 
in unter Brida thoipital. Frauen werden vom Frauene 
arzi (Dane) behandelt. Behandiung, infd. Diedizimei, 


wir Drei Dodlars 
ven Vionat. — Schneidet Dies aud.— Gtun« 


den: Hühr Morgens bıs 5 Uyr Abends; Sonntags 
10 bi 12 Ubr. dw 


Mein neu exfunde⸗ 
ned Brudband, bow 
fäntmtlicgen deutichen 
Vrofeſſoren sr. 

h —— len. eingefahrt in der 
dentiſchen Armee if 
ür ein jeden res su beilen dba8 befte. eine fulide 
erſprechungen. keine Ginfprigungen, feıne @leftwis 
aität, feine Ürterbregung vom Beihift; Uuteriuhung 
it frei. ferner alle anderen Sorten Bruhbäuden, 
Banbdauen für Nabelbrüche, 
Keibbinden für ihmwagen 
Unterleib, utterichäden, 
Hängebaud nd fette Xeute, 
Summiftriumpfe, Grades 
alter und alle Apparate für 
erfrümmungen Bed Rüde 
grate3, der Berne und 
”., in reihhaltigfter Aus 
a zu (yabrıkpzeifen vorrätbig. beim 
wen 
nabe Raudbolyh Str, 
wachſungen des Körpers. in jedem 
Heilung. Auch Sountags offen bis 12 
forrden Yan einer Dame bedient. 


us 


zB ten deutte 
Sri * 

Srezialift * ae und 

u 2* 

br. 


üße 
je rifanten Dr. Rob’t Wolferiz, 


Dauer 


Eine | glücilige Ehe 


nn und pen a zu zeugen, a 
alles Wilfenswertye über Gcicblehtäshfrantheiten, 
juzendlihe Verirrun Ar Imp otenz, Unfruch⸗ 
—— ©. j. w. euthäl Don ei, seniegene, — 
go⸗ 


Bu 
en —e 


„Der Retlun 
Seiten, mid vielen lehrreidhen 
ber einig Auverläffise Rarb pie re für * un 

@elunde und namentlid nicht zu entbehrem für 
Leute, die fih_verheirathen weh. oder unglüdlid 
— eirathet ſind. Wird nach —— don 25 Gt, 


ne en ar — 
No. 11 Clinto — > York, N.Y. 


"in 


Umzug 


Dr. Scheuermann, 
EpezialArzt der Frauen-⸗ Kinder⸗ und Aroi⸗ n 
Krankheiten, ift von ferner bröherigen Wohnung, 

191 Dit North Ave., nach feiner Privat» Refidenz, Rp. 
1785 Nord Salifornia Qve., nabe — und 
Eliton Ave., gegenüber dem Electric Parf, — 
Sprehftunden auf dem alten Plag von 9—1 

und 6—8 Uhr Übends. Spreditunden in der Ne 

von 1-4 Uhr Nadmittags. Ran nebme — 
Elſton oder California Ade. Electrit Cars. 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Heine Bezahlung, wo wir niht furirem! 
rgend melde Art u Geilegtätrantgeiten a 
ehlehter; Samenfluß; Blumergıftum 

Monatsftörung. 

—5— Kran 


fowie verlorene Mannes 

eit. Ade uniere —— in 
Hanzen entnommen. Wo andere au 

sem — * wir ein nein —— Kon 

Andi oder bri efid. zehitumden 9 Uhr IR 

Hr YUHr Abends. Private Spredyimmer; Ipredhen 

in der Apotbete vor, Ennradid Deutihe 

1 ©. State Str., Gde Ped Gonrt Ehirago, 


Di» 


Brilien 
Merars 


N. ATRY, 


DeutiherYptt 
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Der beite Laden in der 
Belt zum Anfnüpien. 
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Y 
State Str. 
Van Buren Str. 


Das — Ullman & Silverman * 


[> offeriren für 4,59 Bir offeriven für 86. 79 Bir offeriven für &7,.05 } 


1,500 fidhottiihe Cheviot 
Sad: Unzüge für Männer — 
einfach oder doppelfnöpfige — ab» 
folut reine Wolle—einfacdh jhward 
und blau oder nette dunfelb raune, 
rn) graue oder lohfarbige Mijchunts 
gen — breite franz. Facings—Stalian Futter 
— mit Seide genäht. ©. U. & ©.’8 Whole- 
jale-Preis E.—Retail-Preiß $10.— > 
Unjer Preis 54.89 
120 feine Glan Worjtev-Unzüge für 
Männer— nur in Jhwarz— Sad Facon — mit 
ausgezeichneter Qualität Farmer Gatir. gefüt- 
tert— mit Seide genäht—abjolut reine Wolle— 
ſchön gemacht. G., U. & S.'s Wholeſale⸗ 
Preis 8. 50 Retail⸗Preis $10.50— 6 
Unſer Preis 84.89 
500 ſchwere ſchwarze Beaver⸗Ueber⸗ 
zieher für Männer — Body mit jhwerem 


fanch farrirtem Worited gefüttert — Sammet- 
Kragen-—- ihön gemacht und geianelbert ae 
mit Seite Sr ——— * &6&.8 
Whotleiale- Preis $7 etail-Preis 

$9.50—Unjer Preis $4. 89 


600 jdwere Uliters für Männer — in 
Orford F Frieze und blau Chindilla — 52 Zoll 
lang geſchnitten mit breitem Sturmfragen— 
aus —— — und ausgeſtattet — alle 
Größe ee a S. s Te 

Breis Fr = 

Unier Preis 


ie SATT 


Kb —X 


III — 


2500 einfache oder doppelreihige 
Sack-⸗-Anzüge für Männer—Durchaus 
reine Wolle, aus auſtraliſchem Garn ge. 
maht—innerer Vorftog— Farmer Eatine- 
Futter, mit Seide genäht—ichiwarzes und 
blaue3 nicht appretirtes Hammgarn—G., 


1. & ©.’3 Wholejale-Preis $10, 6 79 
Retailpreis $12.50—UnierPreis 8 


500 feine Ueberzieher f. Männer— 
abſolut ganzwollen —in eugliſchen Boucle⸗, 
Orford- und bra unen und ichwarzen Mel—⸗ 
ton-Stoffen—elegant geichneidert — feine 
Doppel: Warp Kerjey Körper » ntter — 
feidener Sammet-Ktragen — durhaus mit 
Setde genäht—G., U. & ©.’3 Wholefale- 
Preiz $10, Retail- Per $12.50, 66, 79 


Unfer Preis.. 

400 feine Chindille : WUliters für 
Männer—in Lohfarbe und dunklem Or- 
ford— haben ein hübiches, fancy farrirtes 
Zutter — breiten Storm: oder Shearl 
Kragen—jehr langer Schnitt—hübjih und, 
dauerhaft gemaht—alle Größen. ©., U. 
& ©.’3 Wholejale: Preis $10, - 
Retaitpreis 812.50 


und Moutrse © 


1200 feine Serren: Anzüge —- Euta- 
ways & einfache oder doppeibrüftige Sad: 
röde — aus Bedford Broadelotys — Un« 
finifhed Worfted3 und importirte ihwarze 
Clay Worjted3 — mit feinem italienijchen 
Zutterzeug — elegant geichneidert — jeder 
einzelne aus reiner Wolle—ulle Größen— 
®. U. & &.’3 Wholejale » Preis 89.50, 
Retail = Preis $13. — Unfer um 

RI ..$7 95 


500 jseine. Germania Chindhilla 
Ueberröde für Herren — in ihwarz, 
blau, Orford und braun—boppelt Warp 
Serge gefüttert— ron Eloth Aermelfutter 
Seiden-Sammet Kragen—corded Edges— 
gut gemacht und vorzüglich pafiend—G. 
uU. & ©.s3 Wholeſale-Preis $9.50, 
Retail» Een 813.00, Unier 

Preig.. * wi; 95 


600 Frieze Wliters für Herren — 
in präctigem dunklen Oxford und ſchwarz, 
durhaus ganz Wolle, fancy Worſted ge— 
füttert, 52 Zoll lang gemadjt, mit breitem 
SturmsKragen, elegant mit Seide gear: 
beitet, in allen Größen — ©. U. & &.’8 
En ae SE 3 Retail⸗ 
.00. nier Preis 

Prei iſt $7.59 


früher an — 


Wir offeriren für 59.75 


1500 moderne Anzüge für Män: 
ner, in Entamays und einfach oder dop= 
velbrüftigem Sad, jhiwarzer import.rter 
20 Ounce Elay Woritedd, Elover Leaf 
Unadpretirtes Kamıngarn, in fancy und 
einfacher Ausftattung, alled aus dem fern» 
ften auftraliihen Garı: gemadt, erelufide 
elegante von Schneidern gegebenen Fa— 
gons. G., U. & S.'s Wholeſale⸗Preis 


$12, Retail⸗ — — 
unſer Preis.. 99. 75 


3000 Metcalf Kericy Meberzicher 
für Männer, in jchwarz, blau und 
braun, don reinem auftraliihen Garn 
gemacht, 30 Unzen zu einer Yard Gewicht, 
ranhe Kanten und umtgelegte Nahte, 
mit doppelten Ward =» Leder „Italian 
Body‘ gefüttert, jeidenem Sammetfragen, 
alle Größen. ©, U. & ©.’3 Wholejales 
Preis $12, Retail-Preis $15— 7 
unſer Preis. 89. id 
500 edıte Dublin Frieze Mliters für 
Männer, in ihwarz- Orford und branits 
farbige Mifhungen, mit jchiwerem Dot 
pelten Warp = Lederzeug gefüttert, lang 
angeihniäe. mit breitem Sturmfragen, 
ausgezeichnet gemacht, ern hübſches Klei⸗ 
dungsſtück. alle Groͤßen. G., ü + S. * 
Whoͤleſale⸗Preis 812, Retail⸗ 

Preis $15— unfer Preis 


—— Bpnleinle 8 Mleider-Q ager 


- $16,, Retail Prei 


Bir oiferiren für 8 1 2.50 


1100 Grtrajeine Anzüge modiicdh 
Entaway oder ©. B.KD.B. Sat Mo- 
den—braun oder Orford Engliih Melton? 
oder 22:QDunce Martin Clay Worſteds — 
gefüttert mit Double-Ward ttalieniichem 
Tuh—Da3 Pefte in der Schneiderkunft in 
jeder Beziehung. ©,U.& ©.'3 Wioles 


fale Preis $16., Retail 
$12.50 


Preis 820. — 
unjer Preis 

500 feine Veberröde für Männer 
Nottingham FFrieze & English Keriey—ın 
ihwarzen, blauen, braunen und Oxford 
Miichungen—welde mit hübichem Clay 
Worjted „body“ Futter und Satin Notes 
andere mit importirtem italieniichem Tuch 
— modiſch und ſehr hübſch gemacht. G., 


U. & S.'s Wholeſale Preis 
$12.50 


18 820, 
280 ertrafeine Wiiters für Mäns 
ner—Sligo 34:03. Frieze —ſchwarze, Orx⸗ 
ford und braune Miihungen—robe Rans 
ten und Näthe — ſchweres engliſches Lea— 
ther Tuch Futter—Voller Schnitt und 
ansgezeichnet gemacht. G. U. & S.'s 
Wholeſale Preis 816. Retail 
w 
50 


unier ‘Preis 


Preis $30.— unier 
Preis 


! 


| 
T 
| 
5 


Wunder in modernen Hüten. 


Derby und Febora- Hüte für Minner—in Schwarz, 


Braun 
& 


Pearl u. Stahl—in all den neueiten Kormen—in ſich hübſ 
tragenden Qualitäten—mit Seide gefüttert und bejegt, 
werth 82.50—für ——— 81. 
Hochfeinſte Qualitat Männer⸗ Site aus —— 8 Derby u. Fedora 


Fasons—in Schwarz. Braun, ! 


mut jhwar 
83. u. 83 


zu weniger als dem 
Koftenpreife der Stoffe. 


Wir offeriren für 514.75 


1690 jchr feine und modiihe Anz 
züge für Männer — in Eutaways und 
Sad3 — bie Zuthaten find von unjerem 
"einen Lager genommen—ihöne Hodanum 
Worſteds und engliſche Caſſimeres — in 
allen neueiten Farben wie Kunden- 
ichneider-Arbeit ausgeitattet und appres 
tirt — nichts beifer oder praftifdher, ©., U. 
S.'s WholeialePreis$ 16.50 $1 4 75 
Retail: Preis 822, unjerPreis #4 + 

1200 feine Beaver Weberröde für 
Männer — echtes Patent Glotd — in 
fhwarz oder blau — ganz mit jehiwerem 
Atlas gefüttert — raue Kanten — ein eles 
gantes Kleidungsftüc — dıefelben werden 
nie wieder für biei B. Preis verfauft wer⸗ 


den — alle Größen— U. & S.'s Whole⸗ 
jale- Preis 316.50 — Retail Preis 822.0 — 


Unier 514 75 
a + 


400 ſchwere Dublin Frieze 
Ulfiers für Männer — Euper- 
fein. Qualıtät in fhwarz, Ors 
i2rd oder bruunen Mifchungen + 
ſchweres Clap — d * 

— Atigs 9 8 — 


9 58 hole: 
3 816.50 -- Retaile 
Brei 8.00 — 
Unfer 
Preis 


. Unterrand—in Knor, Duxlap & 
Werthe—fehen jo gut aus wie 85, 


Miyrtle u. New Pearl u. and 2.61.85 


ouman Blods 
üte—für.. 


Männer-Beinkleider. 


Gintaujend Paar neue fchwere zen 
Qeinfleider — abjolut ganz Wolle — 

eine große Partie ſammengethtn. Dier 
jelbe bejteht aus jchmwarzen und biauen 
Cheviots, Hairline Caſſimeres —plaid und 
einfache Eitefte in unappretirten Worftens 
mit franz. Waijtbändern verjehen—2 Hüf: 
ten-Taihen—Auslag an Taille und unten 
— elegant paſſend und gut gemacht — G., 
U. & S.'s Wholeſale— Preis 82.50, 

Retail: Breis 83.00 — unjer vreis $1.39 


Anzüge mit langen Hojen, 


650 Anzüge mit langen Hofen für Anaben, einfad 
oder dboppelbrüftig— Größen on 14 bi8 19 Jahren, 
ang ganzwollenei GEheviots, in modernen blauen, 
ihwarzen, braunen und grauen PlaidE oder Mis 
Ihungen — mit feinem al — Twill 8 eug— 
perfect paffend—gut g enaht—® .U. & ©.’ Whole 
tale Breiß 85, Retail-Preis 87.50— Unier 83 95 


Größte Werthe auf der Erde in Unterzgug für Männer, 


Ginfache und Derby gerippte ganzwollene Unterheniden ud Uinterhofen in Blau, Schwarz, 
farbig, Roja, Novia und TZabak-Braun, Ertra-W erthe $1.25— Samstag i 


Gröften Werthe der Welt in Herren-Ansjtattungen. 

Fancy heitidte 39e Muslin Naht-Roben fir Männer oder Knaben--ertra lang, 

werth 69 

89c-—- Großes Aijortiment von Madras Bujen- Hemden, dazu pajjenden Manjchetten, in 

Blaid-, geitreiften und farrirten Niuitern 
Rothſchild's ſpezielle 4fach leinene Kragen, alle — ————— gemuſt. Halb— 
Strümpfe, alle Größen — halbwoll. Halbſtrümpfe, Natural oder Blau, alle 
SGroößen, feid Strumpfbänder, Boſton-Mode, f. Web— Hojenträger, volle Länge 


loh⸗ 


Derby gerippte ganzwollene Unterhemden und Unterhoſen in Roſa, Novia und Naturfarbe; eben— 
falls echte Waldorf wollene „Fleece und Gaihfnere Top‘ Unterhemden und Unterhoſen 


Echte Klondike wollene Unterhemden und Unterhoſen in Blau, Roja, lohfarbig und | 
werth 82. 00 ae DR 


Braun, 


10€ 


Der die größten Werthe bietende Mäntei-Laden Amerilus. 
Auswahl von dem Nadjitehenden für $6.50. Auswahl von dem Folgenden für $12.87: 


Hübſche Iohfarbige Govert Cloth Jadets für Damen—in hellen und bdumklen Enganiıliehende Aitrafhan GloihsJadet3 für Tront— gemacht mit 
Tarben, fein gearbeitet und ausgeitattei—gemacht mit Bor Front, hoher Roll: Shield-Front, hober Rolling-Sturm-Kragen, Hals mit Keriey beiegt—durdiweg 
Kragen and Lap Seams—hald Taffeta gefüttert Tolten eigentlich $10.00 koiten. mit Satin Duchejie gefütter, -regwärer Retail-Preis 220. 

Eng anihliehende Boucle Jackets—niedliche 24z3öllige Kleiderftoife— 
gefüttert durch und durch mıt RAhadame-Futter—runder Sturm-Rragen-—nene 
Rüden-Facons, große hübiche Knöpfe—jollten 811.0 Eoften. 


Engliihe Kerfey JZadets— mit Ehield Front, Sturmeftragen, Coat-Bad, 
2% und 25 Zoll lang— mit jeidenen Serge gefüttert—in marinteblau, braun und 
ihwarz— follten $11.50 koften. 

Zrifh Frieze Jadets—in hellen und dunklen Mifhungen— Knöpfe bis zum 
Hals—Sturmsfragen, Seide Stihing und Braid bejegter Stirt und Front— 
gemacht um zu $12 zu verkaufen. 

Hübſche Kerſey Eapes—durchiveg mit Satin gefüttert— gemacht mit doppelt 
plaited Rücen—steriey Strap bejegt— Seiden ftitched, eingelegter Velvet:Kragen 
—1203Ö11. Sweep—alle mögliden Zarben— voller Werth $10. 

Seal Plüfd) Capes—feiner Slanz—24 Zoll lang—ihwerer Satın Rhadane 


Futterftoff — Thibet Pelz beiegter Kıagen und Front, 6 50 


modern und hübſch—werth 89.50—3hr habt die Muss 
Auswahl in Pelzen $11.98. 


wahl von Allem ür nur 

Echte Seehund-Eovllarettes, mit Perjian 
Hofes, gemacht für den Verkauf zu $15. 
Real Marten Eollarettes, mit Sturm-fro- 
gen, vol gefüttert und fui jhed, — 


Importation von Barifer Süten 


&3 war eine große Partie, welche wir importirten — wir wollten Guch zeigen, wie jehr wir den 
Markt beherrichen — jo vollitändig, dag wir Euch dieje ganz neuen in Paris hergeitellten Hüte, 
Toques und Bonnets zur Hälfte und zum Drittel des gewöhnlich geforderten Preiles überlajjen 
fönnen. E3 jcheint fait unglaublich, einen neuen Parijer Hut — gemadht innerhalb 2 Monaten 


— befommen zu fönnen für 83.50 
Parijer Spezial 1. Parijer Spezial 2. Parijer Spezial 3. 
Garnirte Hüte und TZurban® — alle Eine vollftändige Auswahl von mos 650 aroße ſchwarze Picture Hüte, TZurband 
modernen yacond — alle richtigen bernen, fleidiamen, prafti ih garnirten und Shortbads—ın allen leitenden Farben 
— einjchließend Short-BaF Hüten in verjchiedenen Farben u. Mo» der Saijon — und Facons — garnirt in 
ailors — garnixt mit Flügels, den—importirte ausländiiche Moden— jchwarz- Strangenfedern u. anderen MO» 
befegt mit Straußenfedern, fancy Fe deruen Effekten mit eınem zuane bon 


Vogel- und Suill-Effekten — for: 
se Hüte für Stra Re) m dern, Quills und Vogel rw Farben—werth bis 1.D 
Beu-Gebrauh—werth 5 .D ed au 87.50 bis i 5 9— au $14— morgen 
für 
100 Pelzfil tu. hell nr 
nn Qualität Head Tıpg, nur in 00 But. igBi,. Bammtn. beiler ap 


8 — 
ungarnirte Dreß Shapes, Turbans und 
Schwarz--3 im Bündel, 8 I 


Plaid Tam O'Shanters für Kinder 
ö gr Shortbad Sailers- reaulärer B Preiög gr 
Sur Onalität 23- 81.50-81.75 und 81.9.... 


werth 30c. 
Elegante Qualität fancy Tud Tam s * ür Morgen mur iod Dutzend afſortirte 

—— für Kinder Tmit Leder⸗ Straußenſedern · Boas x Yard long Ken Eogques, Flügeln, Argretten u.j.w. 
dan und Quill an der Seite 59: une in Schwarz 


— werth $1. 

Oſtrich Plumes und Oſtrich Tips — 
3 im Bund — ſchwarz und 

farbıg — werth $1 


Handichnhe und Taſchentücher. 


Franzöſiſche Glacehandſchuhe, 
2 Elaps, 4 Knöpfe u. 5 Hafen. 
J für Damen, mit den neuen 2 
v. 3 Strand geitiaten Rüden, 
in friihen Herbitfarben und 
Weiß und Pearl, für Abends 
— gleich den $l u. $1.25 
Handſchuhen Ausw. 69 
= Dogdkin, Glace und Englifche_ Moda Handiguhe für 


Importirte Kerien Iadets—in allen populären Schattirungen von Tan, 

hohe Eröpfbare Hront—gefüttert mit beiter Sorte Taffeta-Seide, VBelvet-Kragen 
— 25 39ll lang—gemadht für den Verkauf zu $18. 

Whipcord Iadets-Engliih Fly Front, ‚Lapped’Näbte, Schneider geftep. neue 

Eoat Bad, durhw. un. fancy Tafieta gef., leidungsftüce gem. 3. Verkauf 3. 820. 


100 hübicdhe Probe:-Jadets — in Keriey, Eneviot, Aitrafdan und 
Boucle — die richtigen Längen — beite Schteiderarbeit — fein gefüttert 
— welche pelzbeiegt — einige bandbejegt — andere glatt — Werth 20. 

Elegante Benetianifhe Tuh:Capes — mıt Jet und Brocad bes 
ſetzt — mit Pelz beießt — mit beiter Qualität Satin gefüttert — Länge 
20 und 24 Zoll—einige mit plaited Bads—gemadjt um $17.50 zu bringen. 


Hüubſche BVelour⸗GCapes —Hübſch mit Jet 13 Band beſetzt 


anſchteßender Roll-Kragen Marder⸗ 
pelz.Gar..ıtur an Kragen und yront— 
beites Satinfutter—gemacdht um zu ver- 
uf 6.50--Auswahl von Allem 2. 


—alle Sorten und Farben— 25 Rt 
werth bis zu 50c e 
100 Dusend feidene und famımte Rojen—3 Roien und 3 Knoſpen in einem Bund . 25 


ME. ern anne un nahen as euere TR Han Zee 
Pilitär Brnid) Algretten—in jhwarz, lohfarbig, weiß und roty—werth 40r.. ‚15 


Halstrachten und Schleier. 


18:3Öllige ganzjeidene Schleier — hundert von 
Moden — dit getumpfte Geide, Chenille, 
Zuredo und fancy Wieih-Schleier, neue 
einfache Nets. in jhwarz, Creant und 8c 
Ecmbinationen—werth 2SC.... urn 00... 
60;öllige Yobinet und geiticdte Mull-Halbbin- 
dei für Damen, jpißengarnirte er: 15€ | 
glatte Enden,50c Werthe i.d.'Partie, für 


152 rein leinene Kragen für Damen, neueite 


Niuiter—alle PR r 
Auswahl.. 5 DI 


werth $5 
Spezial-Partie 
Büänder-Bejag— 
werth $1.25 bı3 $1.50 


von Pelz: Fedorn®— 
faufen zu 816.50 


Auswahl von Nöden $6. 


Brocadirte Satin Ducelle KHleider:Röcde 
für Damen, von Männern geichneidert, 
perfeft im Hängen und Paſſen gemacht um 
zu $12 verfauft a1 werden— Hübidhe Gros- 
grain Kleiderröcke, ausgez ;eichnete Qualis 
tät, forgfältig gemacht, gervähnlich zn 810 
verkauft —- Fancy feidene Guinure Grepon 
Kleiderröde, jchr modern, geinacht um zu 
$12 verkauft zu werden — Ymvortirte 
Whipcord Stieiderröce, ın allen modernen 
Farben, gemacht um au $10 verfaujt zu 
werden — Auswahl aus der 

gejammien Partie 


Unterzeng. 


75c Union-Anzüge für 

Damen undMädchen, 

Fleece gefattert 49€ ( 
507 Eayptiiche Fleece gefüte 
terte Beits n. Drawerd für 
Danıen, affortırte Farbeg, 6 


au einer Kımdin To 19c 


lange fie anhalten,.. 
\N ’ 6 Gerippte Beſts u. Srawver 
| BB N NN  f.stinder, Geru,grau od.Sils 


Flarel-Waifts für Tanıen, in fchwarz, 
marineblau und roth, feiten waichechten 
Kragen— moderner Schnitt 
der Borunsficht des Tabrifanieı 
zu verfaufen- schwarze Satine 
mit angehängten weisen Kragen, 
Farben, gemacht um Für 85c au verfansen 


Perfian Cloth Waiſts. Ermbination 
detached Kragen, ausgeſtattet mit ange— 


hangten Mauſchetten, volle 
Frontz, gemadt um für 81.25 au 4. [ 


S verfaufen— Eure Ausiv., morgen 


gemacht mit 
fie für $l 
Waiſts, 
echte 


Auswahl von Waiſis 486 


Seal Gollarettes, volle Pippfe Mr de, mit 
ZTailsBejag, gemacht für den Verkauf zu 
816.50-Hübidhe acht Curl Aſtrachan Col⸗ 
lareti:?, mit „pointed“ Starm-Kragen, 
volle Ripple-Mode, beſte ( 

Zutterjtoffe— Auswahl 11. 05 


von Allen für 


erren — unbedingt dauerhaft — Straßen und Kuticher: 
andichuhe — gefüttert und ungefüttert, 75c und 81.00 390 


erthe — Auswahl Deits, 


aefütterte 
16 Jahren, 


R ber, mitSeide bejegt, Se 
Drawersd, Gröfen für 2- 


Pants od. 


Kinder: und 
Babies-Kleider. 


—A Schürz en für Kin- 95 
der— große Schulter: Zalten It 
Sanzjeidene Benga!ine-Bonnet3 fiir Kinder, 
u vollen Falten und großem Cape— 39€ 


e⸗Werthe 
Seibene: 75c:Kappen für Kinder große 9 
Pompom, volle Ruſche 19c 
Ganzwollene Eiderdaun:Röde für Kinder, in 
bübjchen Schattiruigen, mit großem 
Matrojen-Kragen,hnitingora-Velz bei. 98 


Großartiger Berkanf von Knaben-Kleidern. 


Ungeführ 5009 hochfeine Anzüge und Reefers für Knaben, a — in zwei große 


Partien zu zwei bemerkenswerth nied⸗ 6 ) 
32. .e) rigen Breifen zur e / | 
2 = | + 


ee .. - .._ 


— Kleider⸗ 
Spezialit. fir Mädden. 


Sadets für Kinder — von fancy Che: 
viotö-—mit vollem Braided Kragen—gut ge: 
maht — mir beabſichtigten fie zu $5 zu ver: 
faufen 250 zweifarb. Boucles Jadets für 
Kinder—Reefer Mode — bejett mit Epaulet- 
ten—genn. 3. Verfauf für 86.50.... und 150 
Empire? Moden Sadets für Kinder — hübſche 
Braided Fron alle Karben u. fancn Miſch⸗ 
ungen—Jackets gut werth $7—Diejes außer— 
gewöhnl. große Aſſortment su 

einem Preis, für Auswahl.. 32. 98 
Auswahl der folgenden für $4.98. Kinder: 
Jackets von wollenen Cheviots —piped mit 
Sammet — voller Matroſen- Kragen — ge— 
wohnlich zu 87. 50 verkauft. ... Bouele-Ree⸗ 
fers für Kinder — in votben, grünen und 
blauen — mit Epauletten beiegt — hübſche 
Jackets, gemacht, um für 88 verkauft zu wer⸗ 
den... .umd Kinder-Reeters von einfachen 
Keriey—braided Front und Rüden— Sturm: 


Kragen— volle 87 werth ⸗ 
Auswahl von allen für 


500 Middy Anzuge für Knaben— Größen 
3 bis 8 Jahre-blaue, braune u. graue Effekte, in 
ganzwoll. ſchott. Miſchungen — große Matrojen: 


Kragen u. Veſt, beſetzt m. Braid, 

genährm. Seide—jedes Stud für 

Zufriedenheit gebend, garantirt.. a 

800 Reefer-Unzüge für Knaben — Gröjen 


3 bi3 9 Rahre—durdjaus reinwollen- Rlane, braune 
und graue Miihungen— Kragen und I Nanichetten 


hübſch garnirt-Italian Futter — 

mit Seide genäht—gerade der 

Anzug der jich gut trägt ® 

1000 doppelbrüftige 2:Garment: Antas 
benanzüge— Größen 8 bis 15 Aahre—durdhaus 
reinwollene ſchott. Miihungen—blaue u. ſchwarze 
Cheviots —Italian Cloth⸗ Lining⸗ hübſch 95 


dert und durchweg mit Seide ge- 

näht Anzüge jür ‚Rough and 

Tumble Boys“ — nur 

700 Sturmkragen Reefers für Knaben 
— Größen 6, bis 15 Sahre—ganzwollener Jriſh 
Frieze -Tin blauen, braunen uͤnd Orford Did: 
ungen—doppeltgenähte Kanten—hübiches Plaid⸗ 
Futter—mit Seide genäht— 


ſehen ſchön aus und tragen 
ſich gut 


Größen 3 bis 4 Jahre-ganzwollene importirte 
Cheviots und Worſteds —großer Matroſen-Kra— 
gen—beſetzt mit zehn Reihen Seide Soutache 
Braid —Veſts in hübſchen kontraſtirten Farben — 
roth ober loh— 


· 2222 


in grün, blau, 
ausgezeichnet gemacht .. 


600 Neefer⸗Auzüge für Knaben—Grö— 
Ben 3 bis 8 Jahre—ganzwoll. importirte Fabri 
fate—-in den neusiten Novelties der Satjon— 
Matrofen: Kragen und Manichetten—elegant be- 
ter—durchiveg mit Seide 


bar 54.85 


750 Doppelreihige 2 Stüde Anzüge für 
Knaben— Sröhen S—16 Jahre—abjolut ganz 
wollene Imweeds, Cheviot3 und Kamımgaarne— 
in blauen, ichwarzen, braunen, grauen od. oliveit- 
grimen Effeften—jichweres italieniiches Kutter, 
mit Seide genäht—perfeft 

pajiend— ausgezeichnet 

gearbeitet... 


400 Sailor Kragen Reefers für Knaben— Gröden 
3-8 Sahre — ganzwollene imbortirte Stoffe—in franz. 


Boucle, Ehindifla und Friese — A 85 
“ 


elegant garnirt mit Soutade Braid 
und weißen Verlknopfen die elegan⸗ 

Wir geben beſſere Façons, beſſere Qualität, größeres Ajlortiment und 
ftärkite und jicherjte Garantie... . 


....n nn. 08 


fegt— import. ttalieniiches Fut⸗ 


Lanze Goats für Babies, jchwer gefüttert, 
mit großem geſtickten Cade, 


1,000 Middy Anzüge für * 
| 


Saunty TJadets für Mädchen-aus neuem gemwobe- 
nen EheviotS gemaht—mit Bor Front und Sturm« 
Kragen—24 Zoll lang— haut gut und tragt ih gut— 
werth $9.50. Jriih Friege Jadets für Mädden— 
bo) am Rüden zugefnöpft— „coat bad“, Sammt ein- 
gefahter Front, Mancetten und Kragen— nicht zuviel 
zu $T—und Mädchen Jadet? von fancy Eheviot3—in 
tan und grau—hohe Andpfe Front— Sturmeftragen— 
24 Zoll larng—jede einzelne werty $8, 

Eure unbeihränfte Auswahl der 54 98 
obigen Partıe für nur " 


lc 


.o— 2000006 


Ganzwoll. 83:-Röce für Kinder, nit, Band 
bejegt, fancy gefnöpft, großer h 
Matrojen-Kragen.. $1.69 
Wollene Kinderkleider, hübfche — 49: 
lange Aermel, Bandbejag, werth 31 . c 
Hübſche geſtrickte Zephyr Rinberröde, 
mit Raift 21c 
Gejtridte Zephyr-Raby- Sacques, 
alle Farben 19c 
Daby-Reit mit Bejak, ! 
alle Größen ............ 120 
Handgemachte Baby— 
Moccafins a De 
Lange Slips für Babies, Hals und Aer- 
mel getrimmt, mit Vote 
Rock dazu paffend geſtickt 
$ Komplete Ausjtattung für Babies, Honycomb Bibs * Babies, 
RMütze und Kapuze einbegriffen. 84. 87 jede * 
Zarte Toiletten-Sachen für Babies, 
Borated oder parfünırirtes Puder: Bufis, 1-3 Werth, Preife 
rangiren aufwärts von 
Bejiende Känme und Bürjten für 
Babies—2 Stüde Set... 


Zalcum Bulver 
„Carmel“ Caſtille 


teſten u. ausſchließlichſten Neuheiten. 


Wir verkaufen den beſten 33 Schuh in Amerika— 


_/ 


nt 


Eoin- Zehen. 


Amportirte Patent = Leber 
hand enähteSchnürjchube 
tür Männer, Coin= Zchene 
Leiften, Kangaroo Tops— 
für Geſellſchafts-Gebrauch 


$3. 


Orblood ruffiihe handge- 
nähte Calf-Schuhe fuͤr 
Männer, gemadt auf Coin 
Zehen⸗ Leiſten für Herbſt⸗ 
und Winter-Gebrauch — 


83. 


— Sähnüg 
car uner, nad den 
—— Coin · Zehen · Leiſten 
—boppelte Sohlen, 
neueſte Fagons ⸗ 


Pug Zehen. 


Bor-Calf handgenähte 
Männer-Schube, ein neuer 
Pug Zehe Leiſten, die 
neueſte Facon Schuhe, jede 
Weite — 

83. 


Winter lohfarbige Har— 
vard Calf Schuhe für 
Männer, Calfskin gefüt— 
tert, —— 
len, ſchottiſche Kante, 
handgemacht ° Ing Beben. 


3. 


Amportirte Patent - Leder 
janbgemanie Schuhe für 
—— Dongola und 
aru ht 

ug Zehen Rai 


Franzöf. Zehen. 


jranzöfiiche 
albleder Schuhe f. Män- 


* ner, Congreß Fagçon, be— 


fannt als bequeme Schůhe 
für alte Männer, breite 
einfache Zehen, breite 
Sohlen — 


83. 


Handgenähte franz. Kalb— 
leder Schuhe für Männer, 
nur zum Schnüren, neue 
franz. Zehen, Känguru 
Obertheil, alle Breiten — 


83. 


übte 
Seünner ans aus Kam Ralblelen, 
bequeme Schube f. alte Wänner, 
weit, einfach, breite Zeben— 


33. 


Mutters Comforts. 


Feinſte Dongola Kid 
Schrür- u. Knöpfitiefel, 
biegjame Sohlen, Patent 
Leder Tips, auf dem DId 
Ladie's geiften gemacht, 
Zehen von der Größe und 
sorm eimes Silberdallars, 
alle Reiten— 


ic Kid Bandgenäbte 
Schnür - Stiefel, TZurned 
Sohle, Kid Tips, Halb- 
Dollar = Zehen, für "zarte 


Füße — 
53. 2 


Bic Aid Auöpefe, biegfame 
a eben others 


Sen 
Somtort AM, gute Weiten — 


53. 


Straßen⸗Schuhe. 
Feinſte Willow Calf brau— 
ne Winterſchuhe f. Damen, 
neuer Coin-Zehen-Leiſten, 
handgenähter Welt, Kid 
Tips brauchbar u. modiſch. 


83. 


Dongola Kid Schuhe, 
handgenähter Welt, dehn— 

bare Sohle, neue populä— 

re Zehen—Goin u. Pug— 
zum Schnüren u, Knöpfen 
—jede Weite. 


83. 


Titan Calf braunfarbige 
Winterſchuhe, handgenäh— 
ter Welt, der modiſchſte 
Schuh, der jetzt auf der 
Straße getragen wird. 


83. 
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” — — 
Geſellſchafts Schuhe. 
Vici Kid, hand-genähte, 
„turn“ Sohlen Schnür— 
Schuhe, mit Kid-Tips, 
neueſte Halb-Dollar Zehe 
für zarte Füße— 


83. 


RoyalKidSchnür-Schuhe, 
mit den neuen, up-to-date 
Stoff-Tops, Lace Stay u. 
Top Band, Coin-Zehen— 
Leiſten, „flexible“ Sohlen 


83. 


Vici Kid Schnür u. Knöpf⸗ 
Schuhe, Patentleder-Tips 
mit faney ſeidenen Veſting 
Tops, Coin & Dime Zehen 
Leiiten—alle Reiten— 


$3. 


TE 
— —J— 


Klondike Stiefel. 
Feinſte Qualität Dongola 
Kid Stiefel, auf den neuen 
Pug Zehen Leiſten gemacht 
—durchweg mit Kalbleder 
gefüttert— verhütet euch- 
tigfeit—alle Weiten— 


83. 


Erſte Qualität Box Kalb— 
leder Stiefel, andgenäbte 
Welt, mit Dongola Kid 
Sbertheil — durchweg mit 
Kalbleder gefüttert — 


83. 


Ertra hoch geichnittene (10 
Zell) Dongola Kid Sturm 
Winteritiefel, auf 

Coin Zehen NIE 

lien gemadt— 
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